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Heutiger Zeppeline⸗Be uch in England 


Deutſche obenauf. 


Bringen franzöſiſche und britiſche 
Angriffe zum Halten. 


— — 


400 Briten gefangen. 


(Beliefert von der „Ailosiirten Rreife* und den „United Breß Alloctations”.) 
Berlin, 9. Augnit. (lleber Yondon, 5:17 Uhr Abends — offenbar 


zurücdgehalten.) Das dentide Hauptquartier meldete am Nachmittag: 


Peroune, die jich im deutichen Handen befindet, unter franzöjtiichem Nrtille: 
riefener. Diejes vernriadte einen aroien Brand, welcher die ganze Stadt 
zu vernichten droht. Bereits it die herrliche Sammlung von Gemälden 
italieniicher and vlamiider Meifter durd; Granaten zeritört worden, die im 
Rathauſe einſchlugen, wo die wertvollſten Kunſtgegenſtände behufs beſſeren 
Schutzes untergebracht worden waren. Außerdem wurden unerſetzbare 
Sammlungen von Silber- und Halbedelſteinwerk aus dem deutſchen Mit— 
telalter und keltiſche Münzen und Medaillone aus der Zeit der römiſchen 
Invaſion zerſtört. In manchen Straßen ſind die Häuſer ſchon eingeäſchert; 
und es iſt zweifelhaft, ob Peronnes berühmte Holzhäuſer (im altgothiſchen 
Stil erbaut) and die St. Johanniskathedrale gerettet werden können. 

London, 9. Anguſt. Nach einer ſpäteren Meldung haben die Deutſchen 
das Thiagumontwerk, zwei Meilen öſtlich von Verdun, wiederbeſetzt. Dieſes 
Fort hat jetzt ſchon achtmal in der Verdiner Kampagne ſeine Beſitzer ge— 
wechſelt! 

Paris, 9. Auguſt. An der Verduner Front dauerte der Kampf um 
den Beſitz des Thiaumontwerkes während der Nacht fort. Die Deutſchen ge— 
wannen weiteren Boden. 


Die Franzoſen halten aber noch die Außenteile 
des Forts 


beſetzt. 

Im Dorf Fleury machten die Franzoſen einigen Fortſchritt. 

Paris, 9. Auguſt. Der Inhalt des Nachmittagsberichts des franzöſi— 
ſchen Kriegsamts war folgender: Geſtern Abend machte der Feind ſehr hef— 
tige Angriffe auf die Stellungen, die von uns vorgeſtern und geſtern nörd— 
lich der Somme und nördlich vom Hemwäldchen genommen worden haren. 
Die Angriffe, bei denen die Deutſchen große Verluſte hatten, mißlangen, 
und nur an einem Punkt beſetzte der Feind wieder einen unſerer Schützen— 
gräben. Ein ſpäterer Gegenangriff unſererſeits brachte wieder den größe— 
ren Teil des verloren gegangenen Bodens in unſere Hände. Unſer Vor— 
dringen in den Schützengräben, die noch vom Feinde beſetzt ſind, wird mit 
Handgranagten fortgeſetzt. Zwiſchen dem Hemwäldchen und dem Fluß haben 
die Deutſchen mit Geſchoſſen ſchweren Kalibers die Stellungen bombardirt, 


die wir einrichteten 


Zeppeline über England! 

London, 9. Auguſt. (11:38 Uhr Vorm.) Deutſche Luftſchiffe ſuchten 
heute, frühmorgens, die Oſtküſte von England und die Südoſtküſte von 
Schottland heim, wie das britiſche Kriegsamt berichtet. Soweit mitgekeilt, 
wurden 3 Frauen und ein Kind getötet, und 14 Perſonen wurden verletzt. 

Der Wortlaut des Berichts iſt wie folgt: 

„Ein feindliches Luftſchiff flog heute zu früher Morgenſtunde über die 
Oſtküſte von England. Ein anderes Luftſchiff beſuchte, wie berichtet wird, 
die Südoſtküſte von Schottland. Die Streifzügler flogen nicht weit in das 
Binnenland, warfen aber an verſchiedenen Lokalitäten nahe der Küſte eine 
Anzahl Bomben ab. 

„An mehreren Pläben wurden die Inftichiife dur Abtuehrgeihüse in 


einen Kampf verwidfelt und von ihrem Zielpunfte weggetrieben. Bisher 


eingetroffene Meldungen jagen, dah 3 frauen nnd 1 Kind getötet, and dat 
14 Berjonen verlest warden. 
wird ee 


Yondon, 9. Auguft. General rend), der negenwärtige Oberbefehls— 
haber der einheimiſchen Streitkräfte, berichtet, daß bei der heutigen Heim— 
ſuchung durch Zeppeline ein Mann, zwei Frauen und drei Kinder in einem 
nordöſtlichen Städtchen — Name nicht genannt — getötet, und fünf Män— 
ner, ſechs Frauen und RR Sungen verlckt worden jeien. 


London, 9, Auguſt. Nach einer amtlichen Nachmittagsmeldung nah— 
men ſieben bis zehn 3 eppeline an dem Luftſtreifzug von Don— 
nerſtag früh teil; es wurden etwa 160 Bomben geworfen; und die Zahl der 


> 


Toten und Verletten wird anf 23 


37 


—⸗ 


Kein Schaden von militäriſcher Wichtigkeit 


angegeben. 


dimmt Bremen“ deutſche Soldaten mit? 


Appleton, Wis.9. Auguſt. Einem Schreiben zufolge, das Fred Gertz 
dahier vom deutſchen Konſul in New Vorf erhalten haben ſoll, wird das 
dentſche Haudelstauchboot „Bremen“ — über deſſen Verbleib man noch 
immer nichts weiß — mit einer Anzahl deutſcher Soldaten, 

Ver. Staaten befinden, nach 


rika. Wie es heißt, wollen ſie noch während des Krieges 
ſich ſtellen, um ſich vor der geſetzlichen 
zu ſchützen. 


zurückkehren und 
Strafe und Einziehung ihrer Güter 


Wajierplan erlegt Schlachtflieger. 
Berlin, 9. 
Marine berichtet: 
„Ein deuticher Wafjeräroplan griff auf der Höhe der flandriſchen Küſte 
einen feindlihen Schladhtflieger an, der abgeſchoſſen und vollitändig zer⸗ 
ſtört wurde. Es war der vierte feindliche Aeroplan, den Leutnant zur See 
Boenſch beſiegt hatte. Auf dem Rückflug zwang dieſer Offizier noch einen 
anderen Gegner zur Landung hinter den feindlichen Linien.“ 


Auguſt. (Drahtlos nach Sayville.) Der Admiralſtab der 


Britiſche Rüpelei daran ſchuld. 


Amſterdam, 9. Auguſt. (Ueber London.) In der „Norddeutſchen Allge— 
meinen Zeitung“ in Berlin — ein Erlaß der Regierung veröffentlicht, 
in dem es heißt, infolge des Verhaltens Großbritanniens Artikeln der Ge— 
ſellſchaft des Roten Kreuzes gegenüber, die für Deutjchland bejtimmt find, 
wird lesteres aud) nicht mehr die Beförderung folder gejtatten. Die deutfche 
Marine wird angewiefen werden, derartige Artikel für fi felbit zu behal- 

falls jie in ihren Beſitz kommen. 

Die britiſche Regierung hatte ſich geweigert, Hilfsmittel der Geſellſchaft 

vom Roten Kreuz, die für Deutſchland oder Oeſterreich— Ungarn beſtimmt 
waren, durch die Blockadelinie der Alliirten hindurchzulaſfen. In einer Note, 
die Großbritannien dieſerhalb kürzlich der amerikaniſchen Regierung über— 
—— hieß es, das Gleiche ſei in allen früheren Blockaden der Fall ge— 
weſen. 


ten, 


Läßt jich Holland Solches bieten ? 

Berlin, 9. Auguft. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long 
Ysland.) Die hollandiiche —— „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ er— 
hebt die Anſchuldigung, aß die Briten auch Schiffe feſthalten, welche mit 
Weizen und Welſchkorn von den Ver. Stanten nad Holland beladen find, 
nur weil diejes Getreide von Firmen verfandt wurde, welche von den Briten 
anf ihre „ichtwarze Liite” gejetts worden waren. 

Der „Gourant“ meint: „Wenn Holland Eoldjes ohne Proteft hin- 
nimmt, fo ift es mit feiner Unabhängigkeit nad dem Kriege dahin!“ 


„nariffe der Briten und der ranzojen nördlid vom Sommefluf 
wurden von uns zum Ginhalt aebradt, mit ſchweren Ver— 
Initen fir die angreifenden Streitfräfte. Nahezu 400 Briten wurden ne- 
fangen nenommen, und 6 ihrer Majdinengeihüte wurden erbeutet.” 

Deutihes Hauptquartier an der Front. (lleber Berlin, 8. Anguft, und 
London, 9. Ananit.) Zeit neitern ift die berühmte alte franzöjiihe Stadt 


ie jih in den 

| Dentichland zurückkehren, darunter aud) der 

Chennenannte, jowie William Hernburg and Jakob ch. Dieje gehören in 
Wirklichkeit dentihen Mdelsfamilien an und find jeit drei Jahren in Ame- 


3 * 


Abendpost 


Chicago, Mittwoch, den 9. Auguſt 1916. — 9* 5 Uhr Ausgabe. 


Charles 


MAYOR „BiG BıLL” 
THOMPSON 


ERÖFFNET DIE 
VERSAMMLUNG - 


MRS. 


(Stigziert dom Zeichner der „Abendpoft”.) 


AT 


Evans —— in Chicago. 


N R- WILLCOX 


gr‘, CHAIRMAN REP 
COMMITTEE 


EN. 
LAWRENCE 


J 
ÖHERMAN 


- Jose: er. 


Fo Du 


'H-R- RATHBONE 
VON DAMEN-EMPFANGSAUSSCHUSS- 


Suahes acii neißelt 2 Demofraten. : 


Sröffnet Kampagne im Weiten mit 


Sin Gegenwart von mehr als zehn: 
tauſend Perſonen eröffnete Charles €. 
Hughes, der Bannerträger der repus 
blitanifchen Partei, gejtern Abend 
feine Kampagne im Weiten mit einer 
Anſprache im Koliſeum. E3 war ber 
Höhepuntt eines arbeitsreichen Tages 
für den repuflitanifchen Präfident- 
Thaftstantidaten, der auf einer Kam- 
pagnetour durch den Weiten am Mor: 
gen bier eingetroffen war. E3 mar 
da3 zweite Mal, daß die Bevölkerung 
eine Gelegenheit hatte, den Mitbemwer- 
ber Präfident Wilfons zu fehen. Bei 
einem Empfang im Conmwar Gebäude 
am Mittag hatten Hunderte eine Ge- 
legenheit gehabt, ihm die Hand zu 
Ichütteln, während allerdings viele an= 
dere Hunderte, bie fich eingefunben 
hatten, nicht einmal einen Blid auf 
ihn merfen fonnten. Beratungen mit 
Parteiführern aus alen Zeilen bes 
Landes füllten den größten Teil de3 
Tages aus. In ihnen nahm ber 
Kandidat fein Blatt vor den Mund, 
er mahte «3 vielmehr nachbrüdlich 
Har, daß faftionelle Streitigkeiten in 
der Partei aufhören müffen, und daf; 
bollfte Harmonie unerläßlih fei für 
ben Erfolg der repubiifanifihen Sade 
im November. Seinen Kampagnelei- 
tern, W. R. Willcor und U. T. Hert, 
dem Leiter der Kampagne für den 
Meiten, bedeutete er, baß die Ausfic- 


Anjprade im Koliſeum. 


Spricht vor zehntauſend Perſonen. 


.Inaten und 
Nepublifaniicher Präiidentihaftsfandidaf warnt Zuhörer, daß nur Leiftungs- 
fähinfeit in Verwaltung und im Gejchaftslchen Wohlitand des Landes 
erhalten fann. — Befürwortet Fürjorge für Arbeiter. — Geißelt Ver— 
hiwendung der Demofraten und Merifopolitif Prafident Wilfuns. — 
Zuhörer bereiten ihm eine Herzlihe Aufnahme. — Präfidentichafts- 
fandidat jagt in Konferenz mit Parteiführern, da Rarteiftreitigfei- 
ten aufhören müfien, wenn Erfolg der Partei im November nicht ge- 
fährdet werden joll. — Trat Weiterreije nad St. Paul an. 


ten auf einen Sieg im November bie 
denfbar günftigften feien, und daß nur 
innere Parteiftreitigfeiten und Fehler 


in der Kampagneleitung den Erfolg | 


gefährden könnten. 
Frauen ftarf vertreten. 


Die Verfammlung im Kolifeum, die 
ben Höhepunft des Tages bildete, ge- 
ftaltete fich zu dinem Erfolg für Herrn 
Hughes. Wohl waren die gewerbsmä- 
Bigen Politiker, die Rathausflique u. 
Politiker aus allen Teile des Staats, 
in großerZahl vertreten, aber die über- 
tiegende Mehrzahl ber Unmefenden bil- 
de’en doch anfcheinend Leutz, die fixh 
nicht gemerb3mäßig mit der Politik be- 
faffen, vielmehr gelommen waren, um 
fih ein Bild von dem Bannerträger 
der republilanifchen Wartet zu machen. 
Start vertreten mar unter ben Zus 
hörern da3 meibliche Element, das ja 
über Präfidentfchaftstandidaten ab- 
ftimmen tann. 

Herzliher Empfang. 

Der Empfang, der Richter Hughes 
zuteil wurde, war Herzlih. Er mwurbe 
vielfach von lauten Beifall unterbro= 
hen, und e3 gelang iöm gar bald, bie 
bielfach verbreitete Unjixht, daß er 
fühl, ja Zalt jet, zu vermifchen. E'n 
gemwinnendes Lächeln trug nicht wenig 


(ortfegung auf der 3. Seite) _ 


CHARLES S.DENEEN- 


Der republifaniihe Prafidentichnftsfandidat verbradjte geitern einen angeitrengten Tag. 


Glücklich abgewendet! 
Der drohende Eiſenbahn-Rieſenſtreik. 


New VYork, 9. Ang. Die Vertreter 
der vier Bahnbedienjteten-Brüder- 
ichaften haben jebt ebenfalls’ein An- 
erbieten der Buudesverjühnungsbe- 
hörde angenommen, ihre Streitigfei- 
ten mit den Bahngejellichaften durd) 
Bermittelung beizulegen. Damit ift 
ein Streik, welcher etwa 400,000 An- 
geitellte umfaht haben würde, bis anf 
Weiteres abgewendet. 

New Nork, 9. Aug. Sn der heu- 
tigen Konferenz der Eijenbahnmag: 
ihrer Vertreter wurden 
die Forderungen der vier großen 
Vereinigungen der Eijenbahnange: 
jtellten wiederum abgewiejen. Xeb-» 
tere verlangen einen adjtitündigen 
Arbeitstag und für Veberzeit einund- 
einhalb de8 gewöhnlichen Kohnes. 
Die Eifenbahnmagnaten haben dage- 
gen vorgeichhlagen, die ganze Angele- 
genheit der Wereinigten tSaaten- 
VBermittlungsbehörde zu iberweijen. 
Diefen VBorjchlag hat A. B. Garret- 
fon im Nanten der. VBrüdsrjchaften 
der Eijenbahnangejtellten abgelehnt. 

Troßdem Fündigte der Vorfigende 
Zee an, dab er fih im Namen der 
Eijenbahnbeiiter an die Bundes 
Vermittligigsbehörde wenden würde, 

Dampfernadhricten. 
Angekommen: 
VNew Pork; Oskar II. von Koſtpenhagen, 
Drahtlos ſignaliſirt: Philadelphia, von Liver— 
pool nad New Vorl, (Freitag am Dock er—⸗ 
— Italia von New York. 
Gibraltar: Caferta, von New Norf nad Neapel. 


Pordeaug: Lafahette don New Vorl, 
Chrijtiania: striltianiafjord don New Port, 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
wahrſcheinlich auch morgen, 


Klar heute Abend, 

wärmer morgen. 
— Dftwind, morgen mäßig ftarfer Eds 
pwın 

Illinois: Im Allgemeinen klar und etwas 
wärmer heute Abend und morgen. 

Indiana und Nieder-Michigan: Im Allgemei— 
nen klar heute Abend und morgen, wärmer 
morgen. 

Wisconſin: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, im nördlichen und weſtlichen Teil 
wahrſcheinlich Regenſchauer; heute Abend wär—⸗ 
mer, im ſüdöſtlichen Teil auch morgen, im nord» 
weſtlichen morgen lühler. 

Sonnenuntergang, -beute: 6:59. 

Eonnenaufgang, morgem 4:52, 

Monduntergang: Morgen früb 1:03, 


Temperaturftan®, 
Nachitehend der Temperaturftand nad) 
der ftündfichen Aufzeichnung ).3 Wetters 
amte3: 


3 Uhr Nadm..... 
Uber Re 
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Klein⸗ Anzeigen in der 
Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
508 auf der 8 md 9 
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28. Jahrgang — Nr. 188 


und Schottland! 


Türken en siegreich. 


Srobern zwei ; wichtige armenijche 
Stüdte wieder! 


"Die galizifchen Kämpfe. 


% 
(Geliefert von der „Afivosiirten Breffe“ und den „Untied Breb Aflociations“.) 


Konitantinopel, 9. Angnjt. (Meber Kundon, 5:11 Uhr Abends.) Türki- 
ihe Truppen nahmen geitern den Ninjjen die wichtigen armeniichen Städte 
Bitlis und Muſch wieder ab, wie das türfiihe Ariegsamt meldet. 

St. Petersburg, 9. Angujt. Das rujjiiche Ariegsamt gibt zu, daf die 
armeniichen Städte Muich und Bitlis von den Nujien aufgegeben worden 
find, „wegen des Drudes durd die Türken.” 

Hartnädige Kampfe dauern in jener Gegend fort. 

Kunftantinopel, 9. Anguit. (Nlcber Kondon.) Ein Bericht des türfiihen 
Kriensamts beiant: 

„Sanptiihe Front: Am 3. Augujt bejesten unjere vorgejhubenen 
Truppen die Linie El Nahib-Katin-Abutelle und ließen ihre Nefnoszi- 
rungstruppen bis nad) Romani, adjt Kilometer vitlid) von Katia, vorgehen. 

„Zeitlih von der Stadt Suez fand ein Gefecht zwiichen einer nnjerer 
vorgejcjobenen Abteilungen nnd einer feindlichen Abteilung ftatt. 

(Der ganze britiihe Bericht über eine große Schlacht und eine „zermal- 
mende“ türfifche Niederlage jchrumpft aljo auf einen Ratronillenfampf zu- 
jammen.) 

„Es it feitgeitellt, da# die Zahl der in Kut-el-Amara genommenen 
Gefangenen jih auf 12,597 Mann, darumter 615 Offiziere beziffert. 

‚Bun der rechten Flanke unſerer Kaukaſus-Front liegen feine neuen 
Nachrichten vor. m Zentrum haben die Aunjjen ihre Angriffe gegen unjere 
Stellungen vun einer Stelle 22 Kilometer weitlih von Kinlfit wieder auf- 
glenommen, und es haben fi in verichiedenen Abjchnitten jehr lebhafte 
Kämpfe entiponnen. Ginzelne Stellungen, in welche die Ruſſen zeitweilig 
eingedrungen waren, wurden von den Unſrigen im Bajonettangriff wieder 
genommen.“ 

London, 9. Auguſt. Ein ſpäteres Telegramm aus Konſtantinopel be— 
ſagt, daß die 2 Türfen, welche durd; Kermanicah, PBerjien, vorrüden, Hahra 
und andere Trtidjaften auf der Strafe nad) Hamadan bejest haben. 


Don öjtlichen Kriegsichaupläßen. 


Berlin, 9. Augu. (leber London, 5:15 Uhr Abends.) Südlich 
vom Dnieiterjluß find die Streitfräfte der Zentralmädte vor der rufjiichen 
Hebermadjt hinter die Nizniviw-Iysmienisa-Öttynialinien zurüdgezogen 
worden, wie das dentihe Hanptanartier am Nachmittag meldete. 

(Was e8 fonjt meldet, war um die genannte Zeit noch nicht in London 
mitgeteilt. WM. d. Ned.) j 

Berlin, 9. Nuguft. (Meber London, 5:19 Ihr Abends, gleichfalls 
dort verzögert.) Das deutihe Hauptquartier meldet von der djtlihen Front 
weiter. 

„Armeegruppe v. Hindenburg — In der nördlichen Ecke von Kurland 
fügten wir durch unſer Feuer heute früh einer großen Zahl feindlicher 
Torpedoboote, Dampfer und kleinerer Segelſchiffe ſchweren 
Schaden zu und vertrieben ſie. 

„Ruſſiſche Verſuche, die Düenma öſtlich von Friedrichſtadt zu überſchrei— 
ten, wurden vereitelt. 

„Starke ruſſiſche Patrouillen wurden zwiſchen dem Wisniew- und dem 
Naroczſee zurückgeſchlagen. 

„An der Sereth- und an der Schtſchara⸗ Front iſt der Artilleriekampf 
heftiger geworden. Feindliche Angriffe in der Nachbarſchaft von Skrobova 
ſcheiterten.“ 

Wien, 9. Augnit. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche Haupt— 
quartier berichtete vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz geſtern Abend: 

„Oeſtlich von Ottynia und Tlumacz drang eine angreifende feindliche 
Abteilung in unſere erſte Linie ein, wurde aber durch einen Gegenangriff 
wieder vollſtändig zurückgetrieben. Wir machten über tauſend Gefangene. 

„Nahe Tlumacz wurde angeſichts eines, mit überlegenen Streitkräften 
angeſetzten Angriffs die Verteidigung auf vorbereitete Stellungen weſtlich 
dieſer Ortſchaft verlegt.“ 

(Ueber Sayville noch hinzugefügt.;) Südlich von Jablonitza und 
Krtarow machten öſterreich-nugariſche und deutſche Truppen Fortſchritte, 
trotz des heftigen Widerſtandes des Feindes. Die Armee des Generals v. 
Koeveß ſchlug ſtarke ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von Delatyn zurück. 


Ueber 3,000 Italiener gefangen. 


Wien, 9. Auguſt. (leber London.) Das öſterreich-ungariſche 
Hauptquartier meldete geitern Abend vom italieniihen Ariegsihanplag: 

„Die Kampfe im Görzer Abjdynitt dauern mit ununterbrodiener Hart- 
nädigfeit an. Wir jdhlugen mehrere Angriffe ab, die der eind mit überlege-- 
nen Streitfraften unternommen hatte. Seit dem Nachmittag des 6. Angnit 
wurden an unverwundeten Gefangenen 72 Offiziere and 2033 
Mann eingebradt. 

„Um den tapferen Verteidinern des Brüdenfopfes, den die Italiener 
wiederholt in verzweifelten Angriffen beranunt hatten, unnibe jdivere Ver- 
Infte zu eriparen, wurden fie im Yauf der legten Nacht auf das Titufer des 
Iſonzo zurückgezogen.“ 

(Ueber Sayville.) Südlich vom Tal Sugana machte eine öſterreich- 
ungariſche Abteilung einen kurzen Vorſtoßz, nahm 76 Gemeine und 2 Offi— 
ziere gefangen und erbeutete 5 Maſchinengeſchütze. 

Die Hoſpitäler, welche von den Mönchen in Görz unterhalten wurden, 
wurden durch italieniſches Granatfener zerſtört, und mehrere Perſonen wur— 
den dabei getötet. 


Gorz angeblich erobert. 


London, 9. Aug. Die Italiener beanſpruchen jetzt amtlich, daß Görz 
— nicht bos der Brückenkopf — jetzt völlig in ihren Händen ſei, und 10,000 
Oeſterreicher gefangen genommen worden ſeien! 

(Görz war ſchon früher viele Male als erobert gemeldet worden.) 

Rom, 9. Auguſt. (Ueber London.) In ganz Italien hat die Meldung, 
aß die Italiener Görz genommen hätten, einen rieſigen Eindruck gemacht, 
und überall wurde geflagat. 

Görz war das Haupthindernii; fiir das italieniiche Vorgehen gegen die 
Stadt Triest, welde nur 21 Meilen von Görz entfernt it. 

Sörz, das vor dem Striege etwa 30,600 Einwohner hatte, ift auf drei 


| Seiten von hohen Hügeln umgeben ımd war noch fünjtlich durch öjterrei- 


Khifche Ingenieure jtarf befejtigt worden. 
fnotenpunft, 


2lmerifanifch:merifantiche Kommijjton. 

Wafhington, D. E., 9. August. Es wurde heute im Weiben Haufe an- 
gekündigt, daß die drei Mitglieder der amerifaniihen Kommtjjion, welde 
mit einer ebenfo jtarfen merikaniſchen die zwiſchen den Ver. Staaten und 
Mexiko beſtehenden Schwierigkeiten ins Reine bringen ſollen, ausgewählt 
wurden. Präſident Wilſon hat die Herren telegraphiſch erſucht, ihre Dienſte 
zur Verfügung zu ſtellen, und ſobald die Antworten eintreffen, werden ihre 
Namen veröffentlicht werden. 

(Später.) An der Spitze der amerikaniſchen Kommiſſion ſteht Louis 
Brandeis, Mitglied des Oberbundesgerichts. 

Chihuahua, Meriko, 9. Auguſt. Villaſche Banditen griffen geſtern 
Torreon und Durango-Eiſenbahn, in der Nähe von 
Noria, an. Sie wurden von den auf dem Zug befindlichen Schutztruppen 
zurückgetrieben. Bei ihrer Verfolgung wurde General Aguilar vom Stabe 
des Generals Francisco Murgia getötet, und -die Banditen, etiva 20, ent: 


E3 ijt ein wichtiger Eifenbahn- 


D 


A a 


1 flohen ins Gebirge, 





— 


6 eu —* — ——— Kauft ſichere Gy— | 
en, die nicht im Werte fhwanfen. 
Elüde von u und aufivärts, 


EIVERSONGED. 


122365 ·50 MILWAUKEE AVE. 


— — — — 


Große Räumung v von Sommer: Waaren 


Sommer-Blufen für forpulente Damen 
Prachtvolle Voile Waiſts, Allover beſtickte Muſter, beſetzt mit 

feinen Spitzen, gro roßer 3 zugeſpi idter— tra, gen, I die ie neueſten ten Fa⸗ 

cons, Größen 46, 43 ımd 50, 2.50 Werte, zu 
Straßen Stirt3 für Tamen, gemacht| Erepe Kimonss, einfach J figurirt, 
von ganzwollenem Poplin, Serge und| volle Länge Ben, gute Facons, 
Chudah Gewebe, Navy und Schwargz,gerade das Ric für heiße 
perjelt paijende Wodelle, 3 25 Metter, 1.00 = 12 25 5 
beſte 55 Werte, ſpeziell zu . Werte, zu c 


Sommer-öhuhe für Damen und Kinder 


200 Damen Pumpe, Paar 1.19 | 1.75 weiße Schuhe, Baar I8e — Da- 
Gemacht von Patent Coltjfin mit Or= | men und Mädchen-Tchube, gemacht 
z.amenten und Schnallen, 2-Strap |von meikem Canvas zum Stuöpfen, 


und Colorial Siyle, Grö- 1 19 ; niedrige Abjäße , Größe n 
Ben 3 bis 7, Baar zu.... J 216 bis 6, Baar zu Sc 
Sandalen für Knaben, Patent Bumps für Kin- 
junge Damen und Sins ? ber, verziert mit fanch 
der, gemacht von Loch Irnamenten, Strap 
farbigem Stalbleder, 2 und 2:Strap —* 
Straps mit Schnallen, Größen 2 bis zu 424 


Größen 10 bis 55e 


2, tot. Söc, Paar 


Ecluß-Räumung von waſchharen Auaben-Anzügen 


Sie jind gemadıt von einfach weisen und echtfarbigen Madras, Percales 
und Poplins, ichöne Streifen und Cheäs, fowie die nenfarbigen Kom: 
} We erte bis 


binationen, in 3 großen —— n: 
Te lau ® 1.25 


Werte bis 39e IMWerte I 
| zu 1.69. = 
Sport — für Män— 


zu Töc 
Sport Bluien für finaben, 
ner, einfach weiß und 
J fanch geſtreift, Halbärmel, 


emacht von echtfarbigen 
il Convertible Siragen, zivei 


fancy Shirtings, Größen 
6 bis 16 Jahre, Werte bis 
Hi Tpezielle Partien, 480 
mm 696 UND. ...... 
Li Arbeitshemden für Män- 


zu 1.00, zu 
48c md 

it ner, gemacht bon cchifars 
‚ı Digent blauen WImosicag, 


das 


‚DU 


Partie von Negligeehem: |) 

den für Männer, in neuen 

Herbitmuitern, Ne cdband 

Eiyles, befeitigte geitärkte „taced“ Mermel, vo zus 

Manichetten, Seconds voy I gejchnitten, Sröhe n 14 bis 
‚ 17, ipeziell offe— 


J 
der 7oc und 1.00 48 si 
© vr IE 


Qualität, Ausw. 


Waldlioffe und Baummollenwaaren 


zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
Seide Mull, ſeidegeſtreifte Poplin und fancy corded Batiſte, alle 
Dard breit, hochfeine Waſchſtoffe, 530e0 und 75e Werte, Yard zu 


Muslin — Yard Kiſfſſſenbezüge — Große türktiſche Shaker Flanell, 
breit, ſchwere gemacht von ſehr |? 19 ade = Handtüs | | gebleicht. Beide 
Corte, Quell: | weichem  gebleich- | ber, bon Doppel | Seiten „faceb“, 

waſſer gebleicht, ten Cambric, ſchön tem Garn gemaächt, eine3 Ga en 
bom Bolt ges! hobfaefäumt, eine je b leichte Oual iz | Du alität, die 
fhnitten, wert | gute ‚ Sorte, |tät, die beite 19c Corte, 


s 20€] befte 
10c die 61 |offe 10 | Zorte, 715 | die Yard 
Yard zu 3C|,; C: jedes zu C | 


zu 

Voiles — 40 30 —* faucy Lleid er ‚m —— Blau, 3 
gen und weißem Grund, 

Dard offerirt zu 


15c 


Unterzeug 
Union Suits für Männer — Ta- 
nitach Mei und Balbriggan, furze 
Aermel, Sinielänge, Werte 
bis zu 7öc, zu 


Strumpfivaaren 


Schwarze baummollene Männer: 
Halbitrümpfe, Doppelte Ferjen und 
gehen, alle Größen, fpe- 91 
ziell da3 Paar zu 2C 
Schwarze gerippte baummollicne h 
—— für Knaben und Mäd— 
nie länge, 
Größen 5 bis 


wen, 
ge! da3 Paar 3 


: Merce rized 
Feine gerippte Damen Leibchen nen, in 
niedriger Hals, ohne Mermel, Mat, Grau, 
guläre md ertra Grö- En 2 Wi 4 
Ben, fpeziell zu Raar Y 
Eine Partie von feinen gerippten Mercerized Kisle Babnitrümpfe, 
Hoſen für Stinder, Spiten Bottom, im NRoja und Blau, Größen 5 bis 
in Größen von 4, 5 und 6, 612, wert 1öc, das Baar 

fpeziell offerirt zu offerirt zu 


Union Snits für Ruaben — 
rosfnit”, Iurze MTermel, 5 
rerulöre 506 Werte, 
offerirt zu 


„P 0⸗ 


Lisle Strümpfe ſür 
Champagne, Alice 


re⸗ en Zobfarbe und 


Marle wußte fich a zu hel⸗ 


„Geniche den Tagl“ 


—* 


ihn plötzlich. 


A nicht! 


a in die Welt. 
2 war in ber Anlage verfehlt. 


Iporherbeftimmte Natur! 
A| merte fih an Dich wie an Hilfe und 


a vielleicht doch gelommen! — 


8 | Zimmer, 


Fre m 
5 Frau 
mußt in ſtärkere Hände.” 


} eh ihn nicht jehen! 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 9. Auguft 1916. 


Treubruc gegen SR eibft zu zu tröften 
und zu entjehuldigen juchte. 

Eva Marle hatte eben alle ihre, 
Freunde gewöhnt, fie mit a 
Maß zu meſſen. 

Willberg ſtellte ihr vor, wie doch un- 
zweifelhaft Markwald unter 


nit gehanbelt babe, 

„Bei jeiner peinlichen Gewiſſenhaf⸗ 
tigfeit ein folder Tyal! Im Zuftande 
tiefer, Teelifcher Depreffion... Weiß 
fein Wunder! Selbftmörber | 
| haben immer Nachahmer gefunden.“ 

„sa,“ fagte Eva. 

Er jah fie an. 
waren auf ihn geheftet... && überlief| 

„Daß Du mir feine Dummbeiten 
machft, Eva!“ 


„Laß Deinen Tierbändigerblid! 


R; Einmal haft Du mich zur Vernunft 


ıgebraht — — ob es gut war, bes 
zmweifle ich heute. Hab erft mal ein 
| Menfchenleben auf dem Gemifien — 


E und dann fprich von Vernunft!“ 
| Er fahte ihre Hände: 


„Zu Grunde gehen lafle ich Did | 
Eva! Mearfwald mar mir! 
ehrenwert — wie ein Bruder war er 





Ri | | mir. 
A| md dennoch fage ich: er paßte nicht 


I 


Banal ausgebrüdt: er 


Eine unglüdliche, zur Einfamteit 


Er klam— 


Erlöſung — aber es hätte kein Glück 


| gegeben. 
|| Er warf einen Schatten über jeben 
% Tag. 


Er konnte nicht anders. Auch 
Du bätteft ihm nicht geholfen — Du 
Ihon gar nidt... Was fam, 





Und deshalb folljt Du an diefer Ge- 


h Thichte nicht faput gehen, Eva! 


NH tue feinen Schritt aus biejem 
ehe ich nicht Dein Verſpre— 
chen habe, daß Du vernünftig fein 
mirft... Dein Wort hälft Du, das 


| meih ich von — damals. 


Komm zu uns! Zu Slje und mir! 
Torrild ift zu gütig —:- Du 


Sie mollte nicht. 
„Hrau Helga ift das Richtige für 


5 mid. ch liebe — und fürdte fie. 


Außerdem ift fie einfam mie ich. Yhr 
feid glüdlih! Was fol ich bei glüds 


Nirgends gehöre ich mehr hin! ch 
weiß nicht mehr mit mir anzufan= 


aber ihr Wort, 





E lichen Menfchen? 


B gen.“ 

A| So ging er denn... 
daß ſie „vernünftig ſein“ wollte, nahm 
er mit. 


„Reimer ſoll nicht kommen! Ich will 
Bitte, ſag ihm das.“ 
Er kam aber doch. 


fi Und aus den Reiten der alten Liebe 


und neuem Mitleid mob fich ein Neb 


um ihn. — 


Und Eva in ihrer matten, hilfloſen 


4 
*Gleichgiltigkeit fand ſich darein, an— 


dere und ſo auch ihn für ſich ſorgen 
und denken zu laſſen. — — — 

Für Helga kamerſt jetzt die ſchwerſte 
Zeit. 

Jede Stunde ein Kampf! 
Blick bewacht, jedes Wort 
überlegt. 

Und in jedem Herzſchlag ein Weh! 


Jeder 
peinlich 


A Und das alles tief verjteckt! 


In Verſtellung lebte fie, bie fonft 
ſtolze Offenheit geweſen. 
Sie ſah Reimers Sorge und Zart— 


heit für Eva wachſen und wachſen ... 


Und gerade an dieſer Zartheit erkannte 


fie, daß doch viel wahre Liebe in IR 


Leidenichaft für Epa gemefen. 


dem | | 
I Zwang des Unglüdsfalles in der Kli- 


Shre gelben Augen * 


ohne 


wäre 


überkam es Helga... als werde fie 
frei — und munbderlic) genug: gleich 
war das alte innerlich ji Frempjein 
wieder ba. 

Die erftarkte, geheilte Eva rüdte ihr 
Pe. fern und ferner... 

Die Stluge mertte es jofort. 

„Liebe rau Helga,“ jagte fie mie 
— „Ich wollte es Ihnen 
ſchon geſtezn ſagen: ich habe bereits 
über meine nächſte Zukunft entſchieden. 

In die hieſige Klinik gehe ich nicht 
zurück. Ich tauſche mit einer Kollegin 
ihren Platz in einer Kinderheilſtätte im 
Schwarzwald. 

In vierzehn Tagen kann ich die 
Sielle antreten, bis dahin gehe ich zu 
Freunden nach Freiburg.“ 

Eine große Kühle überſchauerte 
Helga. 

Eine Reaktion, wie ſie das Ende an— 
ſtrengender Pflege herbeiführt. 

Das war“ alſo alles fix und fertig 
ein Wort gemeinſchaftlicher 
Ueberlegung! Nach einem Zuſammen— 
ſein, in dem die Ekſtaſe zeitweiſe jede 
Hülle von der Seele geriſſen. | 
| Sie fagte nidts. re hörte zu, 
Imas Eva meiter }prach: von Sjnuns 
ſpruchnahme, unbegrenzter Dantbar— 
teit, unvergeßlichen Tagen — von nie 
erlöſchendem Einfluß — — 

Helga konnte es nicht länger hören 
— ſie unterbrach ſie mit ungewohnter 
Schroffheit: 

„Liebe Eva, bitte, jagen Sie nichts 
Derartiges — e3 paßt weder zu Sjhnen 
noch zu mir, Nicht wahr?‘ — — | 
Einige Tage ſpäter verließ Eva 
Marle das Torrildſche Haus .... Und 
dem Süden. 

Harald mußte warten! 

Sie Hatte jeßt weder Kraft noch 
Ruhe, den hundert Vorausſetzungen 
und Anforderungen der neuen Be— 
ziehungen zu genügen... Sie konnte 
jeine Braut jegt nicht mütterlid an 
ihr Herz nehmen. 

Nuhededürftig, erfüllt von dem hei- 
Ben Wunfch, ihres Herzens Tsrieen 
|wieder zu geiwinnen, teilte jie ao, ohne 
\es ihm zu Ichreiben. — — — 

Sie hatte alles von der Yyremde ge= 
hofft, alles in der Ferne gefudt — 
und jie brachte ihr nichts! 

Nichts als die Erkenntniß, daß fie 
ji) von Hans Reimer in jedem Herz- 
Ihlag abhängig gemacht, daß feine 
Schönheit der Natur, Teine Offen- 
barung göttlihgroßer Kunit 
mar ‚ohne ihn! 

Er fohrieb ihr oft. Aber aus ben 
eriten Briefen Hang, jterbenstraurig 
für fie, das unfelige Schwanten feiner | 
Gefühle für Eva.... 

Und feine Arbeit rufe — — 

„Dhne Sie, Frau Helga — geht e8 
nicht!" 

Die Förberin feiner Kunft! Am 
nötig! — — Bon ihren Empfinduns 
gen — nichts! — 

Gott möchte willen, wofür er das 
nahm, mas fih ihm bod offenbart | 
Hatte! | 
| Für das Auffladern einer fpäten, | 
‚legten Neigung? Bor Zorfchluß?! 
War er ſo herzlos blind oder ſo — 
unreif? 
| Sie war von der Riviera über Mar: 
\feille nah Paris gefahren. 

Don Andacht durhfchauert ftand fie 
in den Sälen de Loupre... Sie juh 
in die Rätjelaugen ber Gioconda — 
und fragte fie die uralte Frage nach | — 
be3 MWeibes Glüd und Not. 

Sie pilgerte zum Pere-Ladhaife und | 
fah erfchüttert die wunderbare Relief- 
'frönung bes Portals. 

Dus Dentmal der Toten! 


(Fortfegung folgt.) 








etwas 


Helga rüſtete ſich zu einer Reife ch 


vorigen 
|1,012,000,000 


Wie ein Händeſch üttefn mit einem 
alten iameraden — te befriedigen! 


Wenn Jhr die Hand eines alten Kumpans faht, den Jhr 
feit „einer Gwigfeit“ nicht gejehen habt — Ihr fühlt Euch ſicher 
befriedigt! nd ganz dasielbe Gefühl gewähren Euch Cheiter- 
fields, wenn Xhr fie randdt — jie befriedigen! 

Anperden, Chejterfields jind milde! 


Das tft eine Kombination, von der Jhr früher nie gehört 
habt — „befriedigend“ und Dod) milde! Das iit etwas Neues 
bei Zigaretten! 


Ihr Fünnt diefe nenne Art von Genuß von feiner anderen 
Zigarette haben, al3 nur von Chejterfields, weil fein anderer 
Zigaretten-Rabrifant die Chefterfield - Mifhung nahahmen 
fann!* 


PBrobirt Cheiterfields * heute! 


* Das in den Cheſterfield Zigaretten 


vorherrſchende türliſche Aroma rührt von den 
vorzühlihen Sorten türtiiher Tabate her, die in 

der Ghejterfield - Miihung entiyalten find: 
Samijvıen wenen feiner Fülle; Gavalla. 
wegen jeines Aromas; Smnrna wegen jeiner 
Sühe; Kanthi wegen feines TDuites, 


20 für 10e 


ZIGARETTEN 


Sie befriedigen! 


— amd find Dennoch milde 


fiht, und die gefammte Weizenernte 
des Landes wird um 358,000,000 
Buſhels geringer ausfallen, als im 
Jahre. Damals betrug ſie 
Buſhels, heuer ſind 


Neueſte Mode. 


(Einendienft der „Abendpoit” A 


Noman von Grifa Richberg. 


Köopyeisgt by GSrethlein & Co ©. mb. 2. 


Leipsig 1045, u 


| 
| 


(18. Forffehung. ) 
Und 


ratlos, 


Sm Tage nah dem Unglüd in der) Sie grübelte und quälte fich vom | 
Klinik war ſie zu Helga geſtürzt — Morgen bis zum Abend —, bis ſie die— | 
berzmeifelt. fen tatſächlich unbaltbaren Zuftand 

yrau Torrild ermirkte ihr Urlaub nicht mepr ertrug. Nialto (Münchner). Cine Kiſte für's 
und nahm ſie zu ſich ins Haus. „Unmöglich! Wir drei Menſchen Haus. ——— Sincoln 4302, ’ 


Was Rat und Pflege und Aufpruc; | nnen nicht ‚länger zufammenbleiben. . 
Prleg Zuſpruch Ich muß fort — wenn denn Eva noch 


— ñ —i — — — 


‘ 
Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 


— — — 


große Verſuch, 


jahre? 


Kraft und Glücksanſprüche zum Opfer 


dieſe Fremden.“ 
5 


jammervoll gejcheitert der | vermochte, gefchab, aber zunädhlt fchien 
diefe einfame Seele —E vergebens. 
| Eva Schauderte vor fich felbit. 

Sie klagte fih an in milden, finn: 
[ofen een und arbeitete fih in 
einen Hab geaen fich Telbft hinein. 

Sie verd am ih in 
hohnvoller Selbſie rniedrigung 
fand kein Maß in ihrer Reue. 

Was auch Helga beruhigend dazwi 
ſchen ſprach, ſtets kam die jammernde 
Antwort: 

„Ich werde ſein Geſicht nicht los! 
Ich kann es nicht vergeſſen! Die 


— —. Augen! O dieſe Augen! Sie waren 
Qq E gen: OD gen: © c 
Gut! Sein Leben hatte denen ge— ſchon tot, als er von mir ging! Ims| 


ört — der Tod gehörte i | 
bi geh ihm. mer ſehe ich ſie vor mir.“ 

Gerade wie dem armen Arbeiter, 

Eat Sie war nicht imstande 

der auch n!t mehr modhte. Io 

Be m ‚ _|2eid und ſchweigend eine Schuld zu 
„Die Vorhänge ftelen ipieder an den tragen. Ste ſtrechte hilflos thre ! Hände 
Fenſtern nieder. nach Schutz und Halt aus, unfähig, 

Er hatie ſich aus eigener Kraft —* aufzurichten, 
ftredt. — was noch aufzurichten war. 

Ein erſter Strahl der aufgehenden Helgas Hand zog ſie gleichſam von 
Sonne brach durch einen Spalt — Tief |ihren Senien wieder empor — und mit 


in zitterndem Schein über Marfiwalds feibenfehaftlihem Dant m a 
herabgefuntene Hand — und glikerte | in ihre 2 San — 3— 


in einem leeren Fläſchchen, das unweit x 
rau rrild blieb 
ber blafjen Finger auf dem Fuhbobden | I Mühe 2 — — m 


lag. 

Ein letzter ausatmender Willberg kam. Und Reimer. 
war verhauͤcht — — Aber Eva wollte keinen ſehen. 

Nichts meh: — als Stille.... Erit nah Tagen erzmancı Reimer 

” ” * Einlaß in ihr Zimmer. 

Harald Torrild war ohne ſeine Sie blickte ihm feindſelig entgegen. 
Mutter abgereift. Er war enttäufcht.| Sie meinte und fchluchzte und ent- 
* — ſie ſo gern jetzt in Berlin ge- riß ihm ihre Hand. 
abt — | In ihre leidenſchaftlichen Selbſtan— 

Aber Helga konnte ſich nicht zu klagen miſchten ——— 
einer Reife entſchliehen, obwohl ſie fich |für ihn, für die ganze Welt. 

ih barf 


Vorwürfe darüber machte, daß das 
—— „Immer hab' ich geſagt: 
Geſchich Fremder ſie augenblidlich — nicht — gi Takt mir ja 


‚mehr beichäftigte als ihres Sohnes | 
„junges Glüd — menn — EEE num Dich und ihn be- 
„nlinftige Selbſtentſchuldigung fand: |}, gen! — 2 ganzes ee) 
“Er Hat mich jekt weniner nötig, ala ih bus fürchterliche Gefpenft ber 
Schuld mit mir herumfchleppen.” 
| € mar richt® mit ihr anzufangen. | 
Sie entfeffelte nur ein ratlofes Mit: | 
leid. Reimer vergaß unter der Flut 
Shidt nad neueiter Lifte, ihrer Klagen und Antlagen faft die 
HOME BANK AND TRUST CO, 'trasifge Jronie der Tatfahe — daß 


Beftände über $2,000,000, Mitw. u. Afhland u. ET fie im Grunde bocdh auch über den 


N 


mit einer andern zu berfchmelzen! 
Kindheitzerinnerungen? Xünglina3: | 


Nicht eine Hand redte fich fchmei 
celnd herüber, nicht eine liebe Stimme | 
fagte: 

„&s war doc Schön!“ 

Urbeit und Not und PBflicgt! 

Die drei Yaltoren hatten fein Da: 
fein regiert. Xbnen hatte er feine | 


bitterer, 


und 


mie 


klaglos 


auf den Diwan ge— 


| 
Seufzer ı 


erhöhen das Einkommen 


ein. 


nicht fo meit genefen ift.“ 

Und eines Abends ſagte ſie's. 

Mit herzlichen Worten ſtellte ſie Eva 
das Haus zur Verfügung. 


„Die Mädchen find zuverläffig. Sie! ‚über die zu erwartende Ernte hat die ‚000 Bufhel 
liebe Eva, Ste 


|merden gepflegt werden, 


brauchen nur angucrdnen, wie, 


Schlechte Ernteausfihten. 


Sanptgetreideorten werden fait 1,000,: | 
| 000,000 Bu. weniger liefern. 


| Einen recht ungünftigen 


| 


Bericht | 


Bundes regierr ing 
kündigt an, daß 


herausgegeben; ft? 
die Hauptgetreide: | 


Ganz in Ruhe können Sie dann geten um faſt 1.00.000. 000 Buſhels 


Beſchlüſſe für Ihre Zukunft faſſen.“ 
Eva ſah, indes Helga haſtig und et— 
was erlegen ſproch, unverwandt zu 
ihr hin. 

Site hatte zum erſten Male wieder 


den beobachtenden, erfahrenen Blick. 
Und dieſer Blick verriet Helga, daß ihr 
Schützling geneſen ſei. 

Wie das Gefühl getaner Pflicht 


— — —— — — — —— — 


Rolhe Jen am 
Sachen ud in Heſichl 


Verbreitete ji — auf die Schul⸗ 
teru und den Körper. Intenſiv 
juckend und brennend. Vollſtändig 


Gbeheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


„Mein Uebel begann mit kleinen rothen Vu⸗ 


|ftein, die bald größer wurden, eiterten umd eine | 
| Spike erhielten, dann trodneten und eine Ktruſte 
bon etiva gelber Farbe 

bildeten, Mein Naden und | 

ir x Gefiht Maren bollftändig 

N mit Uusfhlag bededt, ber 

| fth zafl auf meine Schule 
tern unb meinen Körver | 

| ei berbreitete, Er war in Form | 
‘ bon Sleden und das Juden | 


und Brennen waren fo in⸗ 


tenſiv, daß ich mich kratzen 

und die ergriffenen Theile reizen mußte. 
„Ein Freund empfohl Cuticeura Soap and 
Ointment. Sie lühlten und erleichterten ſofort 
das Uebel und der Gebrauch einer Woche heilte 
mich vollſtändig.“ (Gezeichnet) Kerl. 
Wells, Valeene, Ind., den 21. Juli, 1915, 


Vrobe frei durch Voſt 
Mit 32:9. Ein Boot auf Verlangen. Man 
fende wPofllarte “Cuticura, Dept. T, Bos- 
tom.” Derlauft im des ganzen Melk 


Cecilia | 


hinter dem GErgebniß des Vorjahres | 
zurücbleiben werden. Frühjahrs= mie | 
Mintermeizen bieten fchlechte Ausfich- 
ten, die Maisernte verfpricht 250,- 
000,000 Yufhels weniger al$ im boti= 
‚Igen Jahre, und Uehnliches gilt von 
Hafer, Gerfte und Rogaen. 

| Die gefammte Frühjahrsmeizenernte 


läßt, mie der Yulibericht befaat, nur 


199,000,000 QYufhels erhoffen, eine 
Angabe, welche die in den lehten Wo 
chen eingetroffenen Berichte über gro- 
‚ben Schaden beftätigt, denn nod) por 
einem Monat wurde das borausficht- 
| liche Ergebnig auf 270,000,000 
'Bufhels berechnet, fo daß feither ein 
Verluſt von 71,000,000 Buſhels ent— 
ſtanden iſt. Verglichen mit der vor— 
jährigen legten Schäßung, beträgt ber 
Verluft 158,000,000 Buſhels Früh— 
| jahrsmeigen. Der ſchwarze Roft und | 
| bie große Hibe Haben den Schaden ver= | 
'urjacht; in vielen Gegenden des Nord- 
weſtens iſt er ſo ſchwer, daß das 
Schneiden des Getreides ſich überhaupt 
nicht lohnt. 
Das Bundesackerbauamt berechnet⸗ 
die Ernte in den Dakotas und Minne- ' 
ſota auf 135,000,000 Buſhels, wäh-⸗ 
rend vor Monatsfriſt dieſe Staaten 
|208,000,000 Bufhels erhoffen ließen, 
bor einem Nahre aber 289,000,000 
Bufhels ergaven. Der Staat Wafh: 
ington wird mit 17,000,000 chen. | 
no einioermaßen gut abfchneiben. 


‘m Verlaufe des einen Monats ift | 
die Schäbung für Minnefota bon | 
61,000,000 auf 39,000,000, für Nord 
Dakota von 90,000,000 auf 68,000,- 
000 und für Süd Dakota von 52,- 
000,000 auf 27,500,000 Bufhel3 her- 
abgefeht worden. 

Der Wintermweizen, ber im Juli 
489,000,000 Bufhels veriprad, fteift | 324 


jet nur no 455,000,000 in Aug, 


Inur 654,000,000 Bufhels zu ertvarten. 
Bon den fünf Hauptaetreidearten | Bademantel für Herren und Sinaben, 
ind 4,900,000,000 Bufhels zu erwar: — — 
2 vor einem * —8 die)  Yorder- und Rüdenteil find je in 
Schäpung noch 5,148,000,000 unb bor einem Gtüd geichnitten, nur mit einer 
einem Xchre 3,844,000,000 Bufhels. alte am Hals, um einen pafjenden 
sm Vergleih zum Vorjahre meilt = 
bie Maisernte einen Berlujt von 
278,000,000 Buſhels auf, Hafer einen 
Rückgang um 0 Bufhels 5, | 
Gerſte — 000 = Roggen 7,000, | 
Der Gelum —_— 
ſich "anf 961 ‚000,090 Bufhels. | 


u 


ve» land NHOaHV3O IHOJ = 


Wenn 3hr fertig 


feid 


Gridley, Feuer!“ Dieſes klaſſiſche 
Wort wurde von Admital Dewey in 
der Schlacht in der Manila-Bai 
ausgeſprochen, nachdem er ſeine 
Flotte ſicher über * Minen an 
der Einfahrt Bi we manövrirt 
hatte die Fr ae n war f in 
Weifer eweys 


Uebe 
Ueber 


JANK 3% ON SAVINGg 


kat 
uber 
Lebens 


bezi ert 888 

ff en annſtiae U Erſol ı 
jein, wenn Ihr heute wegen 
Taſche — zu s 


en 


- Nogtes Mittel. — Ein Stranfer 
|flagte einem möürriliten Arzte, daß 
er weder liegen noch ſtehen noch ſitzen 
könne. „Ein Mittel,“ antwortete der 
Arzt, „iſt noch übrig! Hängen Sie 


ſich.“ 


einer 10 Cent 
fpredt und ei Spar 
und c3 behar erl ich beri röhrctt. 


3% ui Spar: Sinlageh 


Sparkontos, die an oder vor bem 
10, Auanit eröffnet werden, zichen 
Zinien vom erften aıt. 


Ein Dollar eröffnet ein Konto, 
Diefe Bank Heikt Tleine stontos 
milllommen. 
Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Dienrve und Glarl Str, 


DEARBORN TRUST & BAVINGE BANK 
„NVA HonIA 


AT — 


_ BWaifen-Ausfiug. 


„Orphans' Outing Day Aſſociation“ er— 
bittet Beiträge. 

Die „Orphans’ Duting Day Ai- 
ſociation“ trifft, wie alljährlih in 
den legten zwölf Sahren, Vorfehrun- 
d letzten zwölf Jah Vorkeh 
gen zu dem Ausflug, den ſie mit 

\Silfe gütiger Spender am Mittwoch 
'dem 30. Aunguft, den in Mnitalten 
'befindlihen Watien, verkrüppelten 

An jeder | ‚Kindern und alten Frauen Chicagos 

Aermel alatt, |veranitalten will. E3 wird eine 

| Kraftwagenfahrt durdy die Parks 
bon 12! | geplant, und afterdem jollen die 
Teilnehmer mit Erfriichungen be» 
wirtet werden. Dazu ift aber erfor- 


‚Per Kaiſer trinkt Teinen 
beijeren Süaffee 


hun kaufen 3 ee —* vornehmen 
Plantagen eine köſtliche Miſchung, die vor — — 
dem Kriege direkt an die beſte Kundſchaft Für Knaben im Alter 
in Deuiſchland ging— Jahren braudt man 27% De 44 

Das ift genau, was Sie jeht in unferm | Zol breites Material oder ein „blan= \ —“ 
26c Kaffee kriegen. Den allerbeiten, den | let”, 50 bei 77 Zoll groß. Für Män- | derlich, daß menſchenfreundliche Mit- 


Narda 44 Zoll hreites Material ober ! ‚oder, fofern fie im Befig von Kraft- 
‚Bankes’ Kaffee -Päden: 


ein „blantet”, 60 bei 90 Zoll groß. — ſind, dieſe der Aſſociation Em 
Schnitimuiter Nr. TI18. Größen den Tag zur Berfügung. itellen. —* 
— Weſtſeite: für Knaben im Alter von 8, 12 und meldungen von Geldbeiträgen oder 
gie Denner: gõ. 40 ind eae werden In ST 
1045 —— Ude‘ 1856; Ye Zsignd ve, 142 Zoll Bruftieite, ter 068 Shieago ao ud, At 
— — 1832 € Fila ir, Calumet 4296, mit Dant entgegen. 
— 1818. 12.&1. Schnittmufter find unter Angabe der | genommen. Die Beamten der Duting 
3102 2 23, Cır, gewwf :ichten Gröfe und der betreffenden | Affociation jind®. E. Bufhnell, 


Süpfeite: Nummer genen Einiendung von 10 Cents « 
83032 Beer 3 zive. [as beziehen durch Die „Diobeabteilung b + a Des — 


Ba en a * ee 223 Weit Walbinaton tr. Homer €. Rieß Schatzmeiſter, 


gragen zu ermöglichen. 
Seite iſt eine Taſche, die 
mit oder ohne Manſchette. 





Auguſt— 


Räumungs— 


Ale 
erkau 
erkauf. 
Der größte Möbel-Verkauf ſeit 
Jahren! Tauſende von 
renswerten 
Ihr Heim zu wunderbar 
Preiſcn. Preiszettel 


Erſparniſſe in jeder Abtei— 
lung dieſes Rieſengeſchäfts! 


‚® 
Echte Filz Matr 
Aus reiner flaumiger Yaummwolle aus dem Süden, fanft umd 
weich. Köitlicdy erfriichender Schlaf tit Ihnen auf dtefer Matrage 
jiher; mit hüubjchen, blau geftreiftem Zeug überzogen; 
gewöhnlicher Preis 89.00; 


15 Pfund ſchwer; 
anne 


volle 
fpeziell & 


IL 


Te 
Bequemer Scaukelftuhl 
ſorgfältig 
trocknetem Hartholz veriertigt, 


und dauerhaft zuſammengefügt | 
30 


hübſches Muſter, gewöhnli— 1 59 
o 


cher Preis, 5.00, Ipe2.... 


aus ausgewabltem, 


ſte et) 


x 


FURNIT 


194 56-1056 Belmont Ave. 


4139 —4l4i W. Nort Ave. 


mr 


n um. 
Ren 


ar 
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Hughes geißelt Demokraten. | 


(Fortlegung bon der 1. Seite.) 


Dazu bei, feine Zuhörer zu eriwärmen. 
Saͤrkaſtiſche oder humoriſtiſche Bemer— 
tungen riefen wiederholt lautes Lachen | 
hervor. Seine Angriffe auf die des | 
mofratifche Verwaltung, befonders | 
ihre merifanijche Politit, wurden wies | 
derholt mit lauten Beifallsitürmen 
begrüßt, in die nur Bundesjenator 
Thomas X. Walfh, der weitlihe Kam- 
vagneleiter Präfident Wilfons, nicht, 
einitimmte. Senator’ Walfh hatte jich 
in Begleitung Pojtmeilter Diron Wil- 
liams und Richter Clarence N. Good: | 
wins zu der Verſammlung eingefun— 
den und ſolgte den Vorgängen mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit. 

Die Verſammlung wurde mit einer 
kurzen Anſprache von Bundesſenator 
Lawrence Y. Sherman eröffnet, dem 
die Menge eine begeiſterte Ovation 
darbrachte. Sofort nach Schluß der 
Verſammlung trat Richter Hughes die 
Weiterreiſe nach St. Paul an. | 

Die AUntprache des Kandidaten laus | 
tete in der Hauptiache, wie folgt: 


' 


Richter Hughes' Rede. 


„Einenartige Gefiihle beivegen nich im | 
vieler Halle. Hter bin ich nommirt mor= 
den. Xech hatte mich nicht um die Nominas 
ron beworben, batte fie nicht angeitrebt. 
X war zufrieden mit meiner Arbeit, die 
mir zufagte und vön der böchiten Bedeu⸗ 
tung für das amerikaniſche Volk war. Als 
der Ruf mich erreichte, habe ich nicht ei— 
ien Augenblick gezögert. Solange ich im | 
Richterſtuhl ſaß. war ich voll und ganz 
Rickter. Jetzt bin ich voll und ganz Kan— 
didat. Ich habe den Ruf, unverkennbar 
ein Ruf der Pflicht, angenommen, weil 
mir klar geworden iſt, welche Anſprüche 
an das amerikaniſche Volk in den eriten | 
Nahrzehnten des zwangigſten Jahrhun— 
dert3 geitellt werden. ch meihe mich der 
Sache der amerifanifchen Regierung nicht 
aus Parteirüdiihten, nicht aus Nückjicht 
auf Freunde oder politiihe Anhänger, 
jondern einzig und allein im Anterejie 
des amerifanischen Nolfes. E3 ijt meiner 
Anficht nad) das Beite vom RBarteiitande 
punft, dem Land ci leiſtungsfähige 
Verwaltung zu geben. Wenn die re— 
publikaniſche Partei in der großen Kriſe, 
die dem Land droht, fortfährt, den Wohl— 
ſtand und die Wohlfahrt des Landes auf- 
recht zu erhalten, wird ſie ſich für immer 
den Dank des amerikaniſchen Volkes 
werben, wie ſie ihn ſich erwarb, als ſie 
vor 56 Jahren das Land vor der Zer— 
ſtörung bewahrte. Ich ſchlage vor, daß 
wir die Probleme des Landes in ge— 
ſchäftsmäßiger Weiſe zu löſen ſuchen. 
Wir haben in dieſem —— drauflos ge⸗ 
lebt, da unſere natürlichen Hilfsquellen 
riejige waren. Die Natur h..! ung jo reich 
bedacht, dat uniere jtet3 wachſende Be— 
völferung den Drud der Notivendigteit 
nie gefühlt bat. Mber die unendlichen 
Gaben der Natur jind verichleudert wor: 
den. Demofratie jieht jih jett auf die 
Brobe geitellt. E3 iit fchtver für eine 
Demofratie, jachverjtändig und haus: 
kälteriich für die Zukunft Eorge zu tra= 
en und weile zu plonen. E3 ift leicht, 
geſetze in ſchönem Engliih anzunehmen, 


aber ſchwer, die Worte in Talen umgu⸗ 


ten 


äußerſt begeh— 
Ausſtattungsartikeln 
niedrigen 
in verſchiedenen 
Farben deuten die reſpektiven Reduktio— 
nen an, ſo daß Sie auf einen Blick ſehen 
können, um wieviel ein beliebiger Ar— 
tikel im Preiſe ermäßigt iſt. Wunderbare 


| in 


wert, 


iſt von Belang. 


| ter eines wichtigen Verwaltungszweiges 


—14944 
I Naht 


heist, den auten Namen und die Ehre 


I . > - 
| bier Jahre 


niſche Partei der Werichiwendung. 
verſprach, ſparſam zu fein. 


viele Dinge in Berracht zichen. Ich plane 
nicht fär die Gegenwart, für eine Dekade, 
für 25 Nabre. Die amerikanijche Regic- 

J rung ſieht ſich einem neuen Europa ges 
Igenüber, einem disziplinirten Europa 

voller Energie, und muß daher für die 
Zukunft planen. In erſter Linie müſſen 

J wir uns bewußt werden, ob die Indu— 
ſtrie menſchliche Weſen gerecht behandelt. 
Durch Schutz der Frauen undKinder muß 
man die Zukunft ſchützen. Man darf 
Kapital nicht vergeuden. Man muß 
Menſchenleben ſchützen, Menſchen gegen 
Krankheiten, gegen Unfälle, die vermie— 
den werden koͤnnen, ſchützen, muß der 
Vergeudung in der Induſtrie ein Ende 
machen, der Verſorgung der Alten Rech— 
nung tragen. In anderen Worten, man 
muß den menſchlichen Faktor im Wohl⸗ 
ſtand leiſtungsfahtger machen. Um lei— 
ſtungsfähiger zu ſein, müſſen die Men— 
ſchenrechte. welche dieſe Flagge gewähr— 
leiſtet, anerlannt werden, das Recht zu 
einem Leben mit einem angemeſſenen 
„Stardard of Life“, der einem Mann 
ermöglicht, ſeine Familie in anſtändiger 
Umgebung großzuziehen. Ich ſchlage 
nicht dor, dar wir, um die amerikaniſche 
2ebenshaltung aufrechtzuerhalten umd 
den amerilantichen Arbeiter und ameri= 
! faniiche Anduitrie zu jehbüten, bejondere 
Vorredhie haben follen, welche einige %ke= 
nige auf Koſten der großen Maſſe be— 
vorzugen. Aber ich beabſichtige, das 
Schutzzollprinzw ſo anzuwenden, daß 
wir einer Induſtrie, die unter den beſte— 
henden Verhältniſſen nicht mit dem Aus— 
land ohne Schuszzoll konkurriren kann, 
den Schutz angedeihen zu laſſen, den ſie 
braucht. 


—8 m 

suchen Sie 
Weihe Settel be: 
J Deu= 1 Prozent 
1 Rabatt. 
16 une Settel be— 
eu= Brozent 
N ten 20 Rabatt. 
3 s Ibe Zettel be: 
eu⸗ Prozent 
ten 25 Rabatt. 
Rote Zettel be: 
deu⸗ Prozent 


ten 30 Rabatt. 


EBlaue Zeitel be— 


deu⸗ 40 Prozent 


tcı Rubatt. 


vielen 


für 


Europa als Muſter. 


| „Um den Anforderungen der Zukunft, 
ja der Gegenivart, nerecht werden zu Fürs 
nen, brauchen mtr gejchaftliche Methoden. 

Wir müjlen lernen, Hand in Hand zu 

arbeiten. Wir brauchen genaue Unter 

fuchungen und Veraleuhe der Noiten, 

Nlenntmig und Prüfung der Methoden, 

Mustaufh don Anformation, lUnterjus 

ungen, wo dieVerjehtvendung vermieden 

werden fan, mie eine bejtinmte Indu— 
itrie am Beiten gefürdert werden kann. 

Auf dieje Weije werden unjere Arbeiters 

flajjen die bejte Gelegenheit haben, ihren 

Verdienit zu mehren. Wenn man der 

Verjchwendung em Ende macht, erzieli 

man vieles ın verichiedenen Richtungen. 
Wir jind bisher viel zu planlos verfah: 
ren. Verfolgen Sie da3 Schaufpiel auf 
der anderen Seite des Taeans. Werden 
Sie jich Far, wie jedes Volt gelernt hat, 
jeine Sträfte ım böchiten Brad zu verwer— 
ten, wie ſie ihre ındujtriellen Kräfte auf 
die Arbeit verwenden, die ihnen unter den 
Verhältniſſen die wichtigſte erſcheint. 
Sehen Sie ſich an, wie ſie Hand in Hand 
arbeiten. Sehen Sie ſich ihre Organiſa— 
tion an. Sehen Sie ſich an, wie ſie alle 
von einem Geiſt beſeelt ſind. Dann wer— 
den Sie ſich klar, was wir in Amerika 
brauchen. 

„Wir, meine Freunde, müſſen aufwa— 
chen. Wir müſſen das ameritaniſche Ge— 
ſchäftsleben organiſtren, müſſen es lei— 
ſtungsfähiger machen, wenn wir den 
Wohlſtand in dieſem Land aufrechterhal— 
ten wollen, wenn die anormalen Ver— 
hältniſſe, die der Krieg geſchaffen hat, 
vorüber find, und wenn die Millionen, 
die jeßt unter den Waffen jteben, tvteder 
zu ihrer Arbeit zurückkehren.“ 

Mi Die Mexilo-Politik. 

J ,„uUnſere Freunde auf der anderen 

Seite ſind, wenn die Rede auf Mexifo 

J ommt, ſehr empfindlich. Sie jagen: 

J⸗Das gehört ja alles der Vergangenheit 
an.“, Aber iſt das wirklich der Fall? 
sh fage Nein. Das Schlir.mite dabei 
aber tit, dag wir an Den, was der Wer: 
gangenbett angehört, nidht# au ändern 
vermögen, daß cS von der Schwäche ms 

Mierer Regierung zeuat md daß e3 da3 

| Vertrauen des ameritaniichen Boltes zu 
| J dieſer untergräbt. 


„Die Haltung unſerer Regierung all 
den hiex in Setracht kommenden Fragen 

ſetzen, das heißt, eine leiſtungsfähige 

Verwaltung zu geben, denn das allein 


abe, S9,00 wert 


Im Juli und Auguſt 
wird unſer Belmont Avenue 
Laden jeden Mittwoch um 

1 Uhr geſchloſſen. 


Bibliotheks-Fiſch 
em ſo beliebten „Colonial“ Stil 


ähnlich wie Abbildung, 
aus vorzüglichem Holz, 


11.95 


ge 


d 


entworfen, 
ſehr maſſiv, 
ſpiegelglatt polirt, 15.00 
ſpeziell zu 


gegenüber war ſo unbeſtändig, ſo vere 
änderlich, ſo wenig zweckentſurechend, 
daß wir uns, wenn wir uns alles dieſes 
vergegenwärtigen, unbedingt ſagen müſ— 
ſen, daß wir die Wohlfahrt des amerika— 
niſchen Volkes, die Ehre des amerifani— 
ſchen Namens und die Beſchützung der 
amerikaniſchen Bürger dieſer Adminiſtra— 
tion nicht länger anvertrauen dürfen. 
„Ich will bier nicht auf Einzelheiten 
eingehen, möchte aber aleich zu Anfang 
lagen, daß ich Huerta nicht derteidige, 
gen die gegenwärtige Vundesvermal- aud). nichts über jeine Anerfennung zu 
tung erhoben werden mu, tit die, daß Tanen Habe. Der Runkt, um welchen es 
fie umfähige Mäner zu wichtigen Poſten! Nic) hier handelt, iit der folgende: 
ernannt bat. Bier, Mo ich nominier | Kdminijtration hätte Huerta die Aner⸗ 
werden bin, erfläre ich, ohne Rüdficht lkennung verſagen können, wenn ſie da— 
auf meine politiſche Zukunft, daß ein — überzeugt geweſen wäre, daß dieſer 
Jeder, den ich, wenn erwählt, zum Lei⸗ nicht im Stande war, die der mexikani— 

ſchen Regierung obliegenden Pflichten zu 
erfüllen, aber ſie hatte, unter keinen Um— 
ſtänden, das Recht, gegen Huerta, als 
Einzelperſon, Krieg zu führen, um ſo die 
einzige, Regierung, welche Mexiko hatte, 
zu zerſtören. Sie hatte kein Recht zu 
einer Politik, welche Mexiko in einen Zuͤ— 
ſtand der Anarchie verſetzte, unſere Bür— 
ger den in Verhindung mit der Revoln— 
tion verübten Gewalttaten preisgab und 
unſeren Namen bei einer Schweſierrepu— 
blit zu einem verächtlichen machte. 

„Im Bundesſenat erlebten wir kürz— 
lich das Schauſpiel, daß einer der Befür— 
worter der Adminiſtration die republika— 
niſche Partei zur Rechenſchaft zu ziehen 
verſuchte, weil ſie dem Wunſche der Bun— 
desregierung, den „hervorragenden Sonn— 
tagsſchullehrer“ Villa, anzuerkennen, 
Schwierigteiten in den Weg legte. 

„Wir haben von der ESchlechtigkeit 
Huertas gehört, haben gehört, daß er ein 
Mörder tit. Hat aber iracnd Nemand | 
jemals daran gezmweifelt, das Villa ein 
Mörder, ein Bandit tit, daß er die Ver- 
fürperurg der Anarchie in Merifo bildet? 

„Und doch jagte jener herborragnende 
Staatdmann, der Vorkämpfer der AÄdmi— 
ntitration, im Eenat: „Villas Platform 
flingt tie eine Darlegung amerifanijcher 
Grundſätze — Freiheit, Gerechtigkeit 
den Armen, der ganzen Menſchheit ge— 
genüber.“ 

„Und weiter ſagte er, daß wenn man 
Villa hätte gewähren laſſen, er Gelegen— 
heit gehabt hätte, ſeine Stärke zu ent— 
ohne Rückſicht auf meine politiſche Zus wickeln und vielleicht int Stande geweſen 
funft Dafür Sorge tragen, dab wir eine | märe, den Xerhö'tniffen, welche Merifo 
geihäftsmäßtge Verwaltung erhalten, | Zum Fluche gereichen und Amerifa in Ve— 
In dieſen Fällen iſt es das Richtige, ſtürzung verſetzen, ein Ende zu machen. 
durch Sacweritändige genau jtudiren zu „Mit anderen Worten heit da3 aljo: 
lajjen was von der Bundesrenierung | E$ lebe die Revolution, es Iebe die Anar- 
berlangt wird, feitzuitellen, welche Rro- | die. Nieder mit der Regierung. Weil 
jefte wirklich notwendig find, und diefe | uns die Moral Huertas nicht gefällt, 
durchzuführen. Wir haben in den Ver: | Wollen wir aus dem großen Patrioten, 
einigten Staaten ein Fisfalipitem, +3 |dem DVanditen Villa in die Arme_wers 
feine Norporation in Chicago mur eine | fen. Muk nicht eine derartige Politif 
Minute lang dulden würde. Sratt day | dem ganzen amerilanifchen Volle zur 
die Vollgiehungsbehörden ein Projet: | Schande gereichen? , & 
unterbreiten mit Angaben darüber, was! „Wir, hatten nicht die Abficht, aufzus 
für den Zwed verfügbar ift, und ftatt alfe | bauten, fondern zu zeritören. Wir gaben 
Anfprüce genau zu umterjuchen und | uns damit zufrieden, daß die Revolution 
Einnahmen und Ausgaben in Einflang | Port mütete und unierjtügten bald den 
zu bringen, haben wir ein Syitem wahl: | Eiiien, bald den Anderen. 
lojer Bemwilligungen, die zu Berjchtven: ., 9a wir hätten tun jollen. 
dung und Qergeudung führen, Hat die). Pülten tpir den, richtigen Kurs ver— 
Verwaltung etwas getan, um dieje jo Telnt, jo hätten mir bon vornherein er= 
nötige Reform einzuführen? Cie har Art, dah wir nichts weiter von Merifo 
Dieiilben verichwenderifchen Methoden 


wollen, al3 unjer Redt. Die Admini- 
befolgt. Die Folge it, dat die Ausgaben | Nration hätte Hucrta gegenüber folgende 
beitändig angemwadien find. Wir haben 


Erklärung abgeben follen: 
heute feine angemejtene kritiſche Prü— 


„Wir werden Cie anerfennen, menn 
u - i 
fung der Aniprüche, die an die Bundez: | TTe Sshren internationalen Verpflichtuns 
regterung geitellt werden, wie jede Stor= 


ven nachlommen, wenn Sie eine wirkliche 
. * 2 Moor . & 2514 

boration fie verlangt. Ich bin glüclich, Regierung bilden, welche ihre Pflicht zu 

daß die republitanifche Platform Die 


erfüllen vermag — toir werden Sie aber 
* a moi Elan nr nicht anerfennen, big Sie uns davon 
Hurjtellung eines geiuftsmäßigen Bude | .. - - : 
Be S Jeräe S 
gets befürwortet. überzeugt haben, daß Sie diejen Bedin— 
Fürjorge für Arbeiter. 


gungen gerecht werden. Vor Allem mas 
„Dir fönnen nicht fagen, was im Land 


chen wir Cie aber auf Eine® aufmerk— 
jam: Das Lehen und das Eigentum der 

gejheden wird, wenn der Strieg boruber | Amerikaner in Merifo muf bekhübt wer⸗ 

iſt. Aber wir können darauf rechnen, den, und wir werden dafuͤr ſorgen, daß 

daß kritiſche Zeiten kommen werden, wie 

ne das Land nie gekannt hat. Um unſe⸗ 

ren Wohlſtund zuͤ erhalten, müſſen tote 


3660—64 Iining Park Blod. 


Greift Wilſons Verwaltung an. 
„Eine der ſchwerſten Anklagen, die ge— 


Die 


ernenne, ein Mann ſein wird, der ſich tm 
höchſten Maß für den Poſten eignet. 
Vorbildung und Erfahrung im diploma— 
tiſchen Dienſt wird etwas bedeuten. Ich 
habe geſtern angedeutet, daß erfahrene 
Männer aus dem diplomatiſchen Dienſt 
entfeent worden ſind, um politiſche 
„Jobs“ zu ſchaffen. Das iſt meiner An— 
nach ein ſchweres Vergehen. Das 


) 


der verſchachern. 
Recht, politiſche 
guten Namen des 


Vereinigten Staaten 
hat ein 
mit dem 
Landes zu bezahlen. 


Niemand 


Schulden 


| 
I 
Serichiwendung in der Verwaltung. 
ich don einer geſchäftsmäßigen 
Verwaltung ſpreche, muß ich auf einen) 
anderen Punkt aufmertſam machen. Vor | 
| 
| 


Wlsır 
„Wenn 


beſchuldigte die demokratiſche 
Partei in ihrer Platform die republi— 
Sie 
Als ſie zur 
Macht kam, war ſie verſchwenderiſcher 
als irgend eine andere Verwaltung. Wir 
haben ein Syſtem — an und für ſich 


Sch 


eine Schande für das Land — unter dem 
wir Bewilligungen für Verbeſſerungen 
machen, wie ſie kommen, nicht nach einem 
ſorgfältig durchdachten Plan, ſondern 
wie es ſich gerade trifft, ſo daß für Kuh— 
händel im Kongreß der weiteſte Spiels 
raum gegeben iit. Das beite Beiipiel da- 
für at die jog. Fluß- und Hafenvorlage. 


„Wenn 


Hin 
ng 


ich erwählt werde, werde ich 


diefe3 der Fall ift. 5 
„Da3 Mare das einzig Nichtige ge- 
tvejen, eben diejes aber bat die Adminis- 


| 


an einem 


Steinway Piano 


Sndem hr es jest Fauft 


D 


— 2 —9 —35** ta Era a rt} & : 
ie Herren Steinway & Sons zeigten eine Erhöhung ihrer Preife fir ihre Bianos im 
Betrage von $50 bis $150 an, welche Preiserhöhung am 1. September in Kraft 


treten foll. Um die Interefjen vorahisiichtlicher Käufer fo viel wie möglich zu ſchützen, ga- 
ben jvir den Herren Steinway & Sons den größten Auftrag für Inftrumente, den fie je 
mals erhalten hatten. Diefe herrlichen Pianofortes find jeßt hier und fie werden rückhalts— 
los zu den alten Preiſen angeboten. 


Sofortige Aufmerkſamkeit notwendig 


Schiebt die Auswahl Eures Steinway nicht hinaus. 
jemals in Chicago geboten wurde, und außerdem werdet Ihr tatſächlich 800 bis 8150 ſparen, je nachdem, was 
für einen Stil Ihr wählt. 


Ihr habt jetzt die ſchönſte Gelegenheit zur Auswahl, die 


Eine Anzahlung ſichert Euch ein Steinway. Die Reſtſumme kann in 
leichten monatlichen oder vierteljährlichen Abzahlungen beglichen wer— 


den. 


Steinways werden zu irgend einer feſtgeſetzten Zeit abgeliefert. 


N. B. — Der Steinway Duo-Art (durch Motor getrieben) wird auf Verlangen in unſeren täg— 


lichen Konzerten in der Lyon & Healy Konzerthalle geſpielt werden. 


Lyon 


- Neues Gebäude, Wabafh Avenne und Jadjon Boulevard. 


Steinwah Grand Eihle O, 
gegenwärtiger reis F9UV0, 


Wahagoni, 


itration nicht getan. 
Platform vom Nuli 1912, dat das Leben 
der Amerifaner bejchüßt werden twilrde, 
mo immer fie fih auch befinden, ja fie 
ging fogar noch weiter, indem ſie auch 
das Eigentum amerikaniſcher Bürger, wo 
immer es auch ſei, in dieſen Schutz ein— 
ſchloß. 

„Die Platform war ſo breit und um— 
faſſend, daß Jedermann ſich damit zu⸗ 
frieden geben mußte. Aber ſie hielt ſich 
nicht daran, ließ ſie vielmehr ganz un— 
beachtet. Unſere Bürger wurden von un— 
ſerer Regierung in Stich gelaſſen; als 
unſere Kriegsſchiffe San Pedro verlaſſen 
hatten, mußten britiſche und deutſche 
Kriegsſchiffe ſich der zurückgebliebenen 
Amerikaner annehmen. 

„Als einer von ihnen ſich dann an 
eines der Kabinettsmitglieder wandte, 
wurde, als Antwort auf ſeine Klage, die 
folgende Frage an ihn gerichtet: „Sie 
begaben ſich nach Mexiko, um dort Geld 
zu verdienen, nicht wahr?“ Daß ein Ame— 
rikaner, ein Vertreter dieſer Regierung, 
deren Hauptpflicht in jolcher Weife ver: 
nachläfligen fonnte, follte man faum für 
mönlich halten. 

Nicht vor Krieg bewahrt geblichen. 

„Man jagt, dal; die Wdnintjtration ung 
bor Sirieg beiwahrte. Wie war e3 mit der 
Ciladt von Vera Cruz? Wie mit der 
Schlacht von Carizal? Und die Erde m 
Mexiko iſt naß vom Blute unſerer Sol— 
daten! Wir ſind nicht von Krieg ver— 
ſchont worden. Wir wurden in einen 
elenden Krieg verwickelt, aus dem wir 
uns unrühmlich zurückgezogen. Heute 
haben wir dieſelbe Aufgabe. Die Aufgabe 
iſt der Schutz von Leben und Eigentum 
amerikaniſcher Bürger, laut des aner— 
tannten Völkerrechts. 

„Wir beabſichtigen folgendes zu tun: 
Wir planen keine Einmiſchung in Dinge, 
die uns nichts angehen. Wir ſtehen feſt 
in dem, was wir zu fordern berechtigt 
ſind, und in der Durchſetzung jener 
Forderung. Dann wird uns die le 
Meritos und Die Achtung jedes Voltes 
auf der Erde zu teil werden. 

„Wir können den amerifanifchen Beiit 
nicht fo tief finfen laffen, da mir, in 
Yuru3 eimgehüllt inyolge fremden firie= 
ges, dulden, daß das Leben von Ameris 
fanern geopfert werde, ohne entichloifen 
zu jein, Das zu verhindern und dem nıne= 
tifaniihen Namen Achtung au berichaffen, 
mo immer unjere Fahne weht. Das Leis 
den mit diefer Admintitration ift, das; jie, 
wie ich glaube, in Mexifo nie cine des 
Namens wiürdige Politik verfolgt hat. 

„Niemand fan jeßt jagen, was ihre 
Rolitit in Mertto tit. Man fragt mid: 
„Was iſt Ihre Politik?“ Ich habe es ges 
ſagt. Wenn jetzt die Adminiſtration das— 
ſelbe ſagen wärde, ſo würde man nicht 
wiſſen, ob ſie ihr ſechs Monate lang an— 
hangen würde. Sie hat einen „Retord“ 
des beſtändigen Wechſelns, von Schwan— 
kungen, der Erklärung von Anſichten im 
Widerſpruch mit ihren Handlungen, ſo 


daß ihren Verſprechungen die ehrliche Si⸗ 


cherheit der Ausführung fehlt. 

„Meine Freunde, was ich hinſichtlich 
Mexikos geſagt habe, gilt im Allgemeinen. 
Wenn Ste im Necht find, fo wiljen es in 
jo einfadhen Sadjen die Anderen und ads 
ten Cie, wenn Cie für Xhr Recht eintre- 
ten, tun Eie e3 nicht, jo werden Sie 
möglicherweiſe beſchimpft. Trotz all die- 
ſer Umſtände in den letzten drei Jahren 
hier und im Auslande iſt unſere Schlag— 
fertigkeit ſehr mäßig. Uns fehlte der ge— 
reifte Gedanke, jene peinlich genaue 
Kenntniß unſerer Bedürfniſſe, welche uns 
vorbereiten, und ſo haben wir in Mexiko 
Fehler auf Fehler gemacht, bis ſchließlich 
unſere Jugend aus Werkſtatt und Fabrik 
geholt und an die Grenze geſandt wurde, 
um Polizeidienſt zu tun, weil unſer ſte⸗ 
hendes Heer zu klein iſt 


Sie ſagte in ihrer 


Steinway Upright, Style V, 
gegenwärtiger Preis $500, 
Mahagoni, 


„Wir haben der Welt die Neberzeus 
gung beigebracht, dat unjere Worte müßis 
aes Gerede find. 


„Nun, meme Freunde, ich ichlage eine) trial ijt angeblich 
N 

Der „ele | daß 

und des amerikanijchen Deutes vor. Wir viel Mi 


Miedergeburt der amertfantjichen 
haben in der Verjicherung jener bon Allen 
anerfannten Mechte feinen Strieg zu be= 
a nn — 

fürchten. Aber wenn wir kühn in Wor— 
ten ſind, und wenn wir andeuten, daß 
wir nicht bereit ſind, die volle Verant— 


wir immer 


— des Gewichts unſerer Worte | 


zu übernehmen, fo werden 
| weiter gefchoben, bi3 eines 
nilfe eintreten, 
Landes bi3 zum andern eine 
Yurüdweifung erzielen, und darin liegt 
dann 

A Die Gefahr de& Kriege®. 


Steinway Grand, Eihle A, 
gegenwärtiger Preis 81150, 
Mahagoni; 31000 ebonized. 


Tages Ereige 
die bon einem Ende des | 
ſtürmiſche i 


(Hauptfloor. ) 


ealy 


Steinwah Upright, Sthle K, 
gegenwärtiger Preis 3600, 
Diahagoni; S550 chonized. 


ET ET ENTE —— 


"3 befanntlich von der Citizens’ 
Aſſociation geſammelte Beweismate— 
ſo ſchwerwiegend, 
bezichtigten Kapitänen 
ühe koſten wird, ihre Schuld— 
loſigkeit nachzuweiſen. 
— — — — 
Das Tſingtau⸗-Orcheſter. 


es den 


Das ſchöne Sommerwetter 
ſeine Konzerte. 

An die Stelle der drückenden Hitze 
ideales Sommerwetter getreten, 


ft 


Konzerthain von Riverview, mo bie 


„Diefe Adminiitration hat ums durch | Kapelle bes 3. deutſchen Seebataillons 
unter Muſikmeiſter Wille allabendlich 


ihre Schwäche näher an den Rand des 
Krieges gebracht, als es je 
wäre, wäre ſie ehrlich für amerikaniſche 
Rechte eingetreten und hätte ſie erklärt, 
daß ſie jene Rechte verteidigen würde. 


| 
| 
! 


aejheben nor einem zahlreichen und dantbaren 


Publitum jpielt. 
Muftt merden 


Höhere und leichte 
auh Heute Abend 


„Ih fuche feinen Streit. Ach bin ein gleichermaßen zu ihrem Rechte gelan- 


des Landes aufrecht zu erhalten, für eine 
friedliche ımd geichäftsmäiige Verwal— 
tung. Sch glaube, da wir mit unferen 


! 


| 


- * . - » ! * 
friedlichen Beſtrebungen, unſeren gerech-gkamn. ge 


wohl wie Suppé, Strauß und Eilen— 
berg haben einen Platz auf dem Pro— 
funden, welches des Beifalls 


ten Anſichten der Gefahr eines Krieges aller Freunde guter Muſik ſicher ſein 


nicht ausgeſetzt ſind, wenn wir vorberei— 
tet ſind und in würdiger Weiſe zeigen, 
daß wir meinen, was wir ſagen. 

„Und ich wünſche beim Ausblick in die 
Zukunft, daß amerikaniſcher Bürger der 
ſtolzeſte Titel in der Welt, amerikaniſche 
Verwaltung ſo leiſtungsfähig wir irgend 
eine, und amerikaniſche Ehre der geheiligte 
Gedanke eines jeden amerikaniſchen Buͤr— 
gers wird, der, ob hier geboren oder 
eingewandert, dieſes Land als das Land 
ſeiner Liebe, ſeiner Kinder anſieht, als 
das Land, für welches er jederzeit bereit 
iſt, zu ſterben. 

— + 0 — — 


Des Dienites enthoben, 


Bolizeifapitäne bezichtigt, Spielmafchinen 
in ihren Diftriften geduldet zw haben. 


* Nach Angabe von Perch B. Cof— 
fin, dem Präſidenten der ſtädtiſchen 
Zivildienſtkommiſſion, werden ſich 
acht Polizeikapitäne demnächſt vor 
dieſer gegen die Anklage verantwor— 
ten müſſen, Spielmaſchinen in ihren 
Bezirken geduldet zu haben. Es heißt, 
daß der Betrieb dieſer Maſchinen 
zweien von ihnen jede Woche $600 
bis 8700 einbrachte. 

Auf Veranlaſſung Coffins hat der 
Polizeichef heute Mittag die nachſtehen— 
den drei Kapitäne vorläufig des 
Dienſtes enthoben. 

Thomas F. Cronin, 9. Diſtrikt, 
Wachen in Kenſington und Morgan 
Park. 

Thomas J. Coughlin, 11. Diſtrikt, 
Wachen in den Viehhöfen und in New 
City. 

James D’Toole, 24. Diftrikt, Wa- 
hen an N. Haljted Str. und Shef- 
field Ave. 

Die übrigen fünf Kapitäne, gegen 
welche er Bemeife in Händen zu haben 
behauptet, find: Thomas F. Meagher, 
Brighton Park; W.F.Rufjell, Chicago 
Ane.; Stephen B. Wood, Ton Hall; 
James Madden, Englemood, und 
Bernard PB. Baer, Greiham Str. 


| 
| 


&3 lautet: 


nrönmmasmarih aus der Oper 
DORUNGER  „uuuueunaansunnennne TEEN 
: DUDETIRTE a UND" sense cuuneneen Mozart 
3. Pilgerdor und Lic® an den Abenditern 
aus der Dper „Iannbänjer” 
. Melodien aus der Tper „NRigoletto“. .Berdi 
. Subderture zur „Oper „Die fhüne Ga- 
ae Zuppee 
. „er Euch getraut”, Lied aus der Ope 
rette „Der Zigeunerbaron“ Strauß 
.Donauwellen⸗Walzer Ivanwici 
. Melodien aus der Operette „Die Pup— 
penfee“ 
9. Kriegsftviele, Galopp ...nccceenecenncee Moller 
„Die Pot fommt”, Charalterſtück. Eilenberg 
. Kriegerleben, militäriſches Potpouuri 


kann. 
1. 


„Die 


2. Zwei Märfche für 

und Kelfelpaufen: 

a) Sie aut Brandenburg alletvege. 
b) Unter dem Sparrenidhild 


Tanfarentrompeten 


Henrion 


Deutſches ſtonſulat. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver— 


Arndit, Wanda, Catharina, aus Czaplin, Ge— 
meinde Sabica, Polen. 

Aren,, Friedrich Bertram, aus Cochem a. d. 
Moſel; letztbetannte Adreſſe: Chicago. 1547 
Larrabee Str. 

Hellberg, A, „geb. am 7. Aug. 1857 in 

Ahlden, im Jahre 1880 hier eingewandert. 

Hoffberger, Juliane, geb. Schwarz, 75 bis 
80. Jahre alt, gebürtig aus Lichtenau, Amt 
Kehl, in Baden. 

Mehlmann, Luiſe Helene Klara, geb. am 
4. Januar 1877 in Berlin. EEröſchaft.) 
Saefte, Rudolf, Bruder des 
Karl Meier, zuletzt in Milwaukee, Wiscon— 

fin, wohnhaft gewefen. 

Sdhufters Maxim, befand fi im Sebritar 
vd. 3. in Ebicano. 

Zonn, Albert, früber Bäder, 54 Jahre alt, 
folt in Oliver, Sllinois, wohnen. 


— bb — 


— Unüberlegt. — Prinzipal: Wer 
ift am Telephon? —. Lehrling: Ahre 
Ydrau Gemahlin. — Prinzipal: Was 
will fie denn? — Lehrling: Ach hab 
nur dad Wort „Schafstopf” verftan- 
den! — Prinzipal: Gehen Sie fort — 
5 mill mich mwahrfcheinlich ſelbſt ſpre— 

en! 


CASTORIA Firsäugfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die.Ihr Immer Gekauft Habt 


D 
x. 


Cteinwah Grand, Sthle_M, 
negenwärtiger Preis 3750, 
Mahagoni, 


Jetzt iſt die Zeit 


während Nugufi: $10 Gebik $4; Goldkronen 
$3.50 bis 5450. Zeit gemacht, Bezahlt nicht 
mehr. Bridge-Züähne 33 bis $4, 


BOSTON GENTISTS (Dr. Stover) 


} State und Adams (gegenüber bon The Has 


| 
begünftigt | 
| 


| 
! 


| 


und es figt fi nun doppelt fchön. im | 





I 


berftorbenen | 


— 
S erraug: 


Biedermann's Kaffee 


Deutiq· Ameritaniſche irme⸗ 
in ieder Dentiche Hebt guten Raflet, 


Riverview Part. 


Die Konzerte des Tſingtau-Orcheſters 
erhalten ſich nach wie vor im Vorder⸗ 
grunde des Intereſſes in Riverview und 
werden dayer bi3 auf unbeitimmt, Zeit 
fortgejeßt. Im Merry Garden finden 
die Beiciher Yiberatis berühmte italienis 


!iche Stapelle, welche ganze Szenen aus 


Tpern prächtig miedergibt, Nachmittags 


| | e und Abends ohne bejondere Eintrittäge- 
Dann des Friedens, beflifien, die Gejebe gen: Mozart, Wagner und Verdi fo 


bühr. Auh das „Fox Trot“-Wettanzen 
des Sonntags und der Karneval an je— 
dem Mittwoch füllen den Merry Garden 
ſtets mit Beſuchern. „Die Kämpfe einer 
Nation“, die im Schöpfungsgebände vor⸗ 
geführt werden, ſollen demnächſt von an⸗ 
deren Kriegsbildern, Szenen aus der Ge— 
gend von Verdun, abgelöſt werden, ſie 
ſind auf der franzöſiſchen Seite aufge— 
nommen, während „Die Kämpfe einen 
Nation“ deutſche Bilder ſind. 

Am kommenden Samstag piknilen die 
Sons of St. George und am nächſten 
Sonntag die Amalgamated ClothingWor—⸗ 
ters. 

Am 26. Auguſt beginnt der Mardi 
Gras Carneval, der ſchon ſeit Langem von 
Künſtlern aller Art vorbereitet wird. Für 
den großen umzug hat die Verwaltung 
20 Schauwagen vorgeſehen, Volksſagen 
und Märchen darſtellend. 

— —— — — 

* Wer etwas zu verkaufen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verfün- 
men, es durch eine kleine Anzeige in 


der Abendpoſt bekannt zu machen. 
en 


Edelweißgarten. 

Der zunehmende Beſuch des Edelweiß—⸗ 
gartens und der Beifall, welchen die Kon—⸗ 
zerte von Arthur Dunham gefunden ha— 
ben, ſind die Veranlaſſung, daß am kom⸗ 
menden Sonntag Abend ein Wunſchpro—⸗ 
gramm ausgeführt werden wird. Es be— 
ſteht aus Stücken, welche vom Publikum 
ſelbſt auf Karten angegeben worden ſind 
und umfaßt u. a. Webers „Oberon“⸗ 
Ouvertüren, Händels „Largo“, Ungaris 
ſche Tänze von Brahms, den Walzer 
„Geſchichten aus dem Wiener Wald“, von 
Strauß und Stücke aus „Tannhäuſer“ 
und „Lohengrin“ von Wagner. Man 
fann daraus erjehen, daß ein muſilaliſch 
ſehr kultivirtes Publikum den Edelweiß⸗ 
garten beſucht. — 

Neben den Konzerten erfreut ſich auch 
das Tanzveranügen großer Beliebtheit, 
zu welchem Benſons Orcheſter die Muſik 
liefert. Die 500 Sitze, welche für Gäſte 
reſervirt ſind, die nur das Konzert hören 
wollen, erweiſen ſich als unzulänglich, 
ſo daß man plant, ſie zu vermehren. 
Tiſch- und Tanzgeſellſchaften ſind zu einer 
ſtehenden Einrichtung geworden uñd legen 
mit Zeugniß dafür ab, daß das Publikum 
mit dem Beſtehen eines Konzertgarkens 
tie der „Edelweiß“ iſt, zufrieden iſt. 
m I — — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





Mittwoch, den 9. Auguft 1916. 


— — 


 Abendpost 


Abendvot, Chicago, 


— 7 


— — — — —— 

10,000 bis 12,000, die untergebracht — 

werden können, haben ihn WERNE h 

Troß des fühlen Abends. Xeder hatıfy ten Serwandten, Sreunden und Le» 

E3 ift ein heller freubiger Sommer- —* Säcer. Die Ranbibaten für bie /fR neiteote Gartim und were gute Muter 

‚len“ im Saume und fich bienftmilfig auch noch erledigt werben muß, liegen | tag, an dem die Benöltrung bon Edi: |pemnächftigen Vorwahlen tonnten | 2 ee Ass Ba 2 

und ihren betrogenen Völfern die den geſehgebenden Körperfchaften der|cago zum erjten mal den Deann fieht, |teine beffere form ber gebructen Res am montan, den 7. Yuguit, nach langem, 

Hoffnung, wie auf den militärifchen, | Nation noch zahlreihe in Gefehes: |den ihr vor zwei Monaten die 1000 |flame finden als biefe. Ueber dem Bf faweren Yeiven, ım Yiter von 89 Sebren 
® . . os E . *F * 6 = ianit im Serra entichlafen ift. Die Beer: 

ITo auf den mirtfhaftlichen Sieg über form gebrachteBerwaltungsmaßregeln, | Delegaten der republilaniihen Partei ipon der Konvention her berühmten i 

 Deutfehland und damit auf einige! Steuerveränderungen, Ueberwachungs— 


nn nn 


Todedanzerge. 


Freunden und Befannten die tramrine Nah 
tigt, dab umier gelichter Gatte nnd Vater 
Ghriitian %. Notbader 
im Alter von 64 Jahren aeſtorben iſt. 
çung am Freitag, den 114. Auguit 1916 
Rachm. vom Trauerbauſe, 34353 N. Zeele 
mit Kutſchen nach Montroſe. Um ſlil 
me beeten die tranernden Hinterbliebenen 
Ehriſtina Notbacker, geb. Weppier. Gattin. 
Minnie, Willlam, Relmetta und Frau Anna 
Gerſtung, Rinder 


—— ————— 


(Momentaufnahmen.) 


disher nich feſigefehi iſt, verlautet, daß 


rer großen Offenſive zu bemänteln, 
fie wahrſcheinlich 890 betragen werde. 


‚ben eigenen Zufammenbruc zu verhü- 
Erfäyäint Häglich, antaenommen Sonntags ‚ten, der der richtigen Erkenntniß fol-| Wußer den genannten Voriagen und 
en Au ABENDPOST COMPANY Ion müßte, die fogenannten „Neutra- der neuen Eintommenfteuer-Bill, die 


Sodesanzeige. 


— Published daily exccpt Sunday, 
Er "Pablisher: THE ABENDPOST COMPANY. 
223-225 W. Washington Ste 


i MEOBNIAZPOS” sonen nuen -u0n 200-8400 


p Di sonansonsnunre wenn. Conk 
—— 6.. per rear.. v....... ....82.00 
u w 


digung findet ftatt an Donnerstag, den 
| Entfhädigung zu erhalten, für die un 


10, Yunuft, 2 Uhr Nacbın., bom Iraners 
„Wbentpoft“ » Gebäude 
geheueren Opfer, die bon ihnen ber: 


223 und 225 W. Washineton Str., 
ww n With Ave. und Sranllin Ete,, 
GHICAGO — JLLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


Mammer. .oonannonsononenu..? Cent 
Conntagvoft oeusonenonseoren. Gent 
zii, im Voraus bezahlt, in den Der. 
knaten, portofrei „eesoannssennnneunn. B.0D 
t Sonntagpoſt —— 


Entered as Seoond Class Matter September $th, 
9880 at Ike Post Office at Chicago Illinois, under | 
Act of March 3d, 1878. 


langt mwurben. 

Die Verzweiflung an der Möglich: 
feit den Sieg zu erringen, der Wunjc), 
reis 
zwingen die Alliirten zum Heucheln 
von Siegesjubel und Siegeszuverficht. 





Geichvorlagen im nongreh. 


Allen Leiern, die während des] Pbwohl uns nur nod) drei Monate 
Sommers einen längerer oder fürzeren |bon dem Tage trennen, an bem bie 


Landaufenthalt nehmen wollen, wird die | Wählerfchaft entjcheiden wird, wer bie 
ee" > „Sınntanpoft“ durch Geichide der Republit 
€ Fon aunelandt werben, wenn fie und nächjten vier Jahre leiten foll, der re: 


ihre Abdreiie mitteilen und die Koiten im Em = = 
Boraus einenden (auch in 2e-Murfen). | publitaniiche Präfidentfchaftstandidat 
bereitö eine Redetour durch das ganze 


Dieic ftellen fich für die „Abendprit‘ auf 
Land angetreten hat, und die Kon: 


Zeven für * —————— und „Eronn · 
Mäloflen). Mbreiit: "ARE Iorefnbgeorbneien fi danach fehnen, 
TheAbendpoſt Co. für ihre eigene Wiederwahl tätig fein 
zu können, tagt ber Kongreß nod) im- 
mer in Wafhington. Und es läßt jich 


Cirkuiatiuns- Abteilung, 
223—225 Weit Baihinnten Strafe, i u 

zur Zeit noch nicht jagen, mann etiva 
‚Die Zagung zum Abjhlup gebracht 


— — —— — —— — — — 
— 
Alliiete Siege und Siegeszuderfihht. | merden wird, Obwohl Senat und 


Zur Zeit lauten wieder einmal | PAu2 bereits ein anjehnliches Arbeits: 

nn. Ipenfum erledigt haben, harten nod 
alle Kriegsberichte in der angloame- | zapfteiche Gejegesvorlagen der Bera- 
tifaniihen Prejie jeher günjtig für tung und Abjtimmung. Das Stinder- 
die Alliirten. Engländer, Sranzoien !arbeitergefeg, auf deffen Annahme fei: 


und Rufien jiegen an allen Fronten, |fnS_ des gegenwärtigen Songreffes | 


und die Deutihen und idre Verbin. | Fräfident Wilfon, wie er ben Partei— 
deten erleiden überall die jehiveriten führern „ertlärte, unnachgibig 6 
Berlufte an Mannjchaiten und Wa, | Heben würde, gelangte geltern endlich 
terial; werden überall weiter und zur Abſtimmung. Gleichviel ob, wie 
immr weiter zurüdgedrängt. 


| unbejtreitbar, daß die Stimmung im 


I 


nißmäßig furzer Zeit jein, wann bie 
Deutihen über ihre Gren 
gedrängt jein merden — nad) 
Ueserfopriften zu urteilen, 


| feit langem begünftigte. 
Die „Seatingbill”, 


den 
die unfere | im Senat als 
zivifchenjtaatligen Handel für Wan: 
ren, bie in Webereien hergestellt wer— 
den, welche Kinder unter 14Jahren be- 
ſchäftigen, oder Kinder unter 16 Jah— 
ſren länger als 8 Stunden oder Kin— 


Ebenſo zuverſichtlich ſiegesgewiß 
ihrerſeits uno troſtlos für die Deut— 
ſchen und ihre Verbündeten lauten 
alle ſchriftlichen und mündlichen En „— 
Yeußerungen „alliirter” Staatsmän. | Der genannter Altersilajjen vor 6 ilär 
ner, olitifer und s1onftigen Träger | Morgens oder nad) 7 Uhr Abends bes 
und Bildner der öffentlichen Mpi- | TGältigen.  Diefe vom Gtund- 
nung, jo da der Neutrale. der ſich punkt der Humanität höchſt wün— 
danach ſeine Meinung bilden wollte, ſchenswerte Geſetzesvorlage wurde 
überzeugt werden müßte, daß in der u. A. durch den Hinweis begrün— 
Alliirten Zänder alles gut und ſchön det, daß bisher Webereien in Staaten, 
iſt und die Zukunft im roſigſten wo der Kinderſchutz vortrefflich geſetz— 
Licht glüht, während Deutſchland lich geregelt und gewiſſenhaft durchge— 
jetzt ſchon in den Klauen des grauen führt wird, mit ſolchen konkurriren 
Elends iſt, ſeine Verbündeten der mußten, wo Kinder im Intereſſe in— 
Verzweiflung und dem Abfall nahe duſtrieller Arbeitgeber 
jind und die vollitändige wirtichaft- | UL i 
liche Unterdrücdung und Zerſtörung körperlichen 
Deutſchlands jetzt ſchon bombenſicher wurden. Der 


berichten zu geben belieben. | 
| 


Entmwidlung 


Einfprudy gegen das 


’ “4 . .- Y e 1 A * | 
— fo fiher und unausbleiblid; ij | nunmegr angenommene Gefch wurde 


die Notwendigkeit, Zeit zu gewinnen, |und politifchen Ziweden bienende Re: 


Guropa. 
mährend ber, 


nehmen wir folgendes: | 
| „Ler groge stiieg hat der Weit zum | wird man ja fehen. 


be- | net ertennenx Iafien. Deutfe;land hat |Riefenvolt von 100,000,900 

| 

Die |Teine Gegner behaupten, politifche Er= | den müjfen. 

Alliierten find in vollem Siegeslauf, | Magungen ihn zu biefer Forderung | Tind Die en 
n . m e * 4154 Y 1364 3 F 8 Rie ( Sam Frfi 

und es tann nur eine Frage verhäu veranlaßt haben oder nicht, es bleibt Englands. Vie Veutſchen, deren her- an der Schwelle der Erfüllung des 


zen zurück.— Lande den Etlaß eines ſolchen Geſetzes Offenherzigkeit iſt, waren anfangs ſellſchaftlichen Drdnung einer Repus | 
| gänzlich 
‚genlaimpagne, die gegen fie unteinom= | feher eines Voltes von hundert Millio- | 
Kollegen engliiher Zunge den Kriegs- |„Owenbill“ eingereicht, verbietet den | Men Wurde, Und felödit Erute noch |nen! Herricher in Wahrheit, wenn ch | 
‚hört man von SManden bie AUnficht | nur zeitweije, mit 
werde nur von einem Teil 
liſchen Preſſe betrieben, um dem eng= | hren und 
‚lifchen Volte die Verantwortung zu |alte Tradition, deren auf biejes eine 
ıberhüllen, die einzelne feiner Stauts- 
| männer für den Strieg tragen. 


haben ſich wahrſcheinlich 


ereſ wöohnlich. Die britiſche MWeltherrfchaft |ein freundliches Lächeln, 
rückſichtslos 
ausgebeutet und in ihrer geiſtigen und 
behindert 


als den künftigen Präſidenten vorge— 
vorſchriften für Geſchäftsbetriebe uſp. ſchlagen haben. So recht ein Tag, 
vor. Falls der Kongreß ſein unerle- um die Maſſen in begreiflicher Schau— 
digtes Programm ſchon innerhalb der luſt auf die Füße zu bringen. In 
nächſten Wochen erledigen will, wird fharfen Umriffen zeichnet fi das 
er jih firamm am bie Urbeit halten | Maffio von Riefenbauten, das das 
jr N Herz von Chicago bildet, in den leuch- 
‚den für den Wahltampf auffparen| zend hlauen Himmel. Ueber die mit, 
| müffen. Auch im politifchen Leben |; m 


| x | an Bläue metteifernde weite 
re daß Taten lauter) Tfäche des hochgepriefenen Sees zieht | 


als und nad) getaner eine leichte Brile. „Ihe beit of Chi: 
Arbeit it gut ruhen. cagos blefjings“ nennt fie der Kan- 
| didat. Mber das große Ereigniß 
Irland und ſeine Vedentung für miühlt den gefchäftigen Strom de& 





I 


täglichen Lebens faum mehr auf, als | 
| Unter diefem wıtel Hat ein in:ihe fanftes Wehen das Waſſer des 
Veutcnand lebende. Itiander, Vxc. G. Lake Michigan. 500 ſind frühmor- 
| Eyatierron=gill ein Doug) uver yirano |gens am Bahnhof. Gegen 3000 mitz | 
| erfaßt, und es im emem Xeipzigec tags im Conway Gebäude, 10,000 
Verlag. in deurſcher Sprache veygugg | abends im Kolifeum. Ginige fteben | 
|Yufitarung des deuten Woltes er= | den ganzen Tag um das Bladitone | 
jyeinen lajen. Das wert, das bie | Hotel herum. Das iſt Alles! Und | 
vegeijterte Sejutiworturg der hervor: | Chicago hat minbeftens 2,500,000 | 
ragendſten Scheigtſtelle Deuijglands | Einwohner! Wie immer, überlaffen | 
'yzı, ditvet eine weitere Krajtigung bes die Majjen e3 den Führern der ‘Par: 
| Sanbes inniger Gpymyatyie, das jid) | teien, für fie die Ausmahl zu treffen. 
lim den legten Jahren zwiſchen der Sie ſcheinen zu wiſſen, daß bie Vers 
\irifhen und germanifchen Ytajje ent: |Tobungszeit der Kandidatur doch 10 
'jponnen hat. Der Ernleitung ent: | wenig bejagen will. Kommt es ein 
| mal zur Ehe der Präjidentichaft, dann 


lerven yual Die ware Yrdeutung der! Und doch liegt ein eigenartige 
| Liise als Wajfe im yrampje der Yeatio: | N:iz darin zu beobachten, wie jo ein | 
Menſchen 
die Wunden, welche vergiftcte Pfeile ſich ſein Oberhaupt erwählt. Und ein 
der Lerleumdung verurſachen, einpfin— | noch größerer, den Mann zu beobacd- 
Solche vergiftete Preile ten, der den politilchen Dornenmeg 
Hauptwatten im Wrjenale | bis zu diefem Punft zurüd gelegt und | 


— 


vorragendſte Karaktereigenſchaft wohl höchſten Zieles ſteht, das in der ge— 


überraſcht von der ALü- blik ein Menſch erreichen kann. Herr⸗ 





größerer Macht, 
größerer Verantwortlichkeit, als die 
Kaifer und Könige in der alten Welt 
ohne deren jahrhunderte 


ausſprechen, dieſe Lügenkampagne 


der eng- 


Ziel gerichtete Erziehung. Es iſt ein 
Der- Gedanke, der ſelbſt einen großen und 
des deutſchen Volkes ſtarlen Mann bis in's Tiefſte ergrei— 
vo) nicht fen und erſchüttern muß. 

vergegenwärtigt, daß die Lüge ſeit Und da tritt nun ein einfacher, 
Jahrhunderten den wichtigſten Zweig ſchlichet Herr mit einem kurzen 
der engliſchen politiſchen Methoden ge- grauen Vollbart und einer beträcht- 
bildet Hat. Die englifch: Lügentams | fichen Glage, mit buſchigen Brauen 
pagne mährend des gegenwärtigen |und von Strähenfüßen umgebenen | 
Sgrieges ijt weder zufällig noch unges | Eugen Augen vor die Vlenge, 


artige Elemente 


ſchüttelt 
iſt auf Lügen aufgebaut, und iſt durch dreitauſend Menſchen, die ihm perſön— 
Lügen geſtärkt, ausgedehnt und auf- lich unendlich gleichgiltig ſind, die 
recht erhalten worden.“ Hand und ſagt dann: „Dieſer Herr- 

Mit dieſen bezeichnenden Worten ſcher will ich ſein“. Er iſt nicht gut 


Die Frauen ſind ſtark vertreten. 
möchten ſo gerne aus dem Munde des 
Bewerbers um ihre Stimmen 4 
mals hören, daß er die Aenderung der J 
Bundesverfaſſung 


kleinere Politiker können es. 


lächelt 


|Schallbrett meht im Winde eines elef: | 


trifchen Fächers die nationale Flagge. 


noch⸗ 
zugunſten ihres 
Stimmrechtes empfehlen wird. 
werden enttäuſcht geweſen ſein, daß die 


beftimmte Zufage, daß das Sujan 2. | 
Anthony Amendement einen Teil des J 


Regierunadprogrammd 
diesmal ausblieb. 
Große Blumenfträuße werben von | 
der Nednertribüne entfernt. Die! 
Menge will feine Blumen, fondern: 
Charles €. Hughes fehen. Sie ſteht 
ihm ertwartungspoll gegenüber, Weber | 
feine brillanten Verhöre in den Ber 
fiherungd: und Gusfktandalen von! 
New York, noch feine politifche Tätig: | 
feit al Gouverneur, noch fein jech3= | 
jähriges Schweigen auf der Banf des 
böchften Gerichtes, das ihm die Kanbdi- | 
datur eingebradt hat, Fünnen jchon | 
jetzt begeiſterte Begrüßung fichern. | 
Und nun kommt er. Man ſieht ihm 
an, daß er nicht gewöhnt iſt, die große 
Geſte des Dankes für den Applaus, | 
den ſein Erſcheinen natürlich auslöſt, 
zu zeigen. | 
Rooſevelt kann das und noch viel! 


bilden foll, 


Ind fo | 
Bewegungen als Neo- 
ner, Unter der Toga des Richters be.) 
wegen ji die Arme nicht, wenn ſie 
weile Enticherdiimgen verfünden. So! 
mußte denn feit dem 9, Juni fein red)- 
ter Arm ſich erit langlam an einige 
bedeutenden Schwingungen geavöh 
nen; der linfe will überhaupt nod)| 
nicht mit. Huch die Stimme it nicht | 
enivärmend. Venigq modulirt, nicht in 
den NRegiftern des politischen Dis: 
fants fiir die Straftjtellen nocd) in dem 
Orgelbruitton der unerjchiüttterlichen 
leberzeugung ausgebildet. Er jpricht 
frei, aber wohl überlegt. Seit er die 
Kampagne fir den Boten des Sour 
berneuts bon Nav Morf geführt hat, 
hat er erfahren, dal; ein gewinnendes 
Lächeln md bin und wieder eine hu: 
moriitifche VBemerfung unerläßliche 
Zutaten eines Wahlwerbers find. Er 
verwendet jie jet, zehn Sabre fpäter, 
mit flugem Maß. 

Was an feiner Nede den Zuhörern 
den tiefiten Eindrud 
Vielleicht das offene Zugeſtändn 


ſind auch ſeine 


5* 


6 
des Richters, daß er lieber weniger 


(Sejeße und eine beilere Verwaltung 
in Amerifa jehen würde, Wie mit ei- 
ner Fradel leuchtet dieje jharfe Be- 


| merfung in den Abarund hinein, vor 


Sie J 


Sie! } 


| 44 Jagen und 8 Monaten, woblverfeben nit 


ı Zramnerbaufe 


gemadt hat? 


baufe, 5018 Eiybonen !ive,, mit Nutiihen 
nach dom Ct, Yırlad:Wottesader, Um 


| 

Todedanzeige, 
itilleß Weile:d bitten die traucenden Sin» ’ 

I 

| 

| 

! 

| 


‚Ssrennden md Vefannten die iraurine 
richt, dan meiste weltebie Gattin umd ınmfe 
Mutter und ZSchiveiter 
Anna Bremer, 
6354 Cottane Grove Mde.. geitorben ilt. Peer: 
5 oe r 
dienng am Donnerstag, den 10. Angnſt, ? Uhr 
ahm., von der Navelle 6555 Cottage Grove 
Ave, nach Oalwoods. Um fiille Teitnahme bit 
I ten die trauernden Hinterblebenen 
Karl Brenner, Gatte. Chartes Brenner, Sohn 
Frau G. Ziegter, Schweſter. 


Kadı 
terbliebenent: Hehe 
Adolph Kreutzer, Gatte. Albert Kreuttzer, 
Zobn. Elarence Kreutzer, Entel. Rebſt 
Verwandten 
Ruhe ſanft, du liehe Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 
du wirſt uns ja wohl verzeih'n, 
Wenn wir hahen dich betrüht. 
Standhaft haft du fie getranen, —4 
deine Schmerzen, deine Plagen, J 
Vis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 
Ruhe ſanſt! 


Dankſagung. 
‚Hiermit ſprechen wir allen Verwandten ımız 
Velannten umieren herz'ichiten Dant ans für die 
vege Zeilmahme ımd die ſchönen Blumenſvenden 
bei dein Bepräbnih unferes lichen Watten und 
Vaters: befouder3 dem Northweſtern Terra 
Lotta Verein für die torreite Pilichtersillng 
und den Liebesdienit al3 Leichenträner beian» 
deren Tanf von der Familie, 


Unguit Neowan;. 


A 


Todedanzeige. 

Freunden nnd Welannten die traurige Nac- | 
richt, da mein bielgeliebter Gatte und ınıfer | 
nuter Vater und Sohn 

Anton PB, Rent 
(Bater der verft. Manes Rent mb Bruder des 
verit Alods Rint), am 8. Auguſt im Yllter don 


Zur Erinnerung 

an umlere geliebte Mintter 
Glizabeth Brummer, 

geltorben bor drei Jahren, am 9. Auguft 1913 


den bi. Sterbefatramenten geltorben iſt. Tie 

Arorbiguma findet ftatt am Frettag, den 11, Mit 

nuft, um 0:30 Uhr Bora, dom Zrauerbaufe, 

2210 Nortb Yamndale Ave., nad der St, Fbilo» 

menassstirche, von dort mit sutfchen nah Dem 

St. Iofepbs Gottesader. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Menk, geb. Rint, Sattın. Anna Beni 
und Arthur Nent, Rinder. Auguſt und Cceilia 
Rink, Eitern. Cornelius, John, Ennis, Hugo 
und Schweſter Eryſolga, Geſchwiſter. 


Vergißmeinnicht und rote Rofen 
Siren ih auf meiner Wiutter Grab, 
z2as feine Hermde mehr umtofen, 
zarauf nur sricden weht berab. 
Zu fandeft bald dem itilien Hafen, 
Den noch fein Lebender entdedt. 
Und unter Almen foltft due Schlafen, 
Bis dich ein Schöner Frirht..tg wedt. 
Ganz lei$ nur will ich bei dır weinen, 
Kicht jtören meiner Mutter Nub’, 
is Gott ms Wieder wird bereinen, 
Vis und auch det die Erde zu 
Nube fanft! } 


dimido 


Todesanzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod geſal— 
len, aus der Zeit in die Ewigteit ab4zuberuſen 
Friedericke Gülzow, gebe Koöhn. 

Sie ſtarb am 7. Auguſt 1016, im Alter von 65 
Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerſtag, den 10. Auguft, um 1 Uhr Nachm., bom 
1870 Davton Zir., nach der Si. 
Paulus-irche, La Salle Ave. und Goethe Str 
und don da mit Autos nach Concordia. Um jtille 
Teilnahme bitten Die tranernoen Hinterbliebenen 
Enma Papa, Hobert Güljow, Pant Gitlsoiv, 
Klara Engold, Sophia Schüler, Wartha Wül- 
zow, Ainder. Richard Papa, Paltor Heinrich 
Eggold, Paſtor Emil Schuler, Schwiegerfühne; 
Louiſe Gulzuw, Meta Gutzow, Schwieger 
töchter; Paſtör Theodor Kohn, Direitor Wil— 
helm Kohn, Vrüder. 


Gewidmet von ihren Töckte 


rn: 
Barbara Brommer, jran Kunie Gret 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin, unfere gelichte Mut 
ter, Echwiegermutter ımd Grohmutter 
Rantine Mergenthaier, 
welche und am 9. Auguſt 19015 durch den Tod 
entriſſen wurde. 


t 
zii 


Zu früh ſchlug deine leßte Stunde, 

ans unferer Mitte nahm, 

limvergeblih jene Stunde, 

Ta man dich zu Grabe trug. 

In warjt geliebt in treuer Kiebe, 

Geachtet auch im Freundeskreis. 

Wir pilgern oft nach jenem Orte, 

Der Dir zur ewigen Ruhe dient, 

Und fchmücden deinen Grabesbiügel 

Mit wehmmtebollem Herz nad dir. 

Tod) wir folgen dir, 

Denn zur ewinen Rube neben einft auch 
wir, — Ruhe fanft! 


Die dich 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurine Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Tereſa M. Bear, geb. Geis, | 
Iyitttve des verfiordb, Marcel B, Bear, Mutter 
der deritorb, Srau no. E, Butts (Ella), am Ss. | 
Ytug. 1916 geitorben tt Beerdigung am Frei— 
tag, it. Aug. 1916, :30 Vorm., vom 
Trauerhauſe, 1100 Racine Aye., nach dre 
voly Family-Kirche wo feierliche Reguiem Hoͤch— mon nn 
meffe zelebrirt wird, don da mit Aırtomobilen | Verlauf von Monumenten, Vergrößerung ums 
nad dem Bonifazins-Friedhof. Um ſtilles ſeres Geſchäfts erlaubt uns Grabfteine zu anßer⸗ 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: | gewöhnlich billinen Preiſen zu offeriten Schre’ht 
Francis N, Frau Albert Watjon (Garolnn), | tatalog oder telephonir! Gentrat 66, 
Frau Nobert ©. Lee (Xoniie), Albert 7, No, | Yarıy Stonument Go, 12, und Canal. Lansmt 
bert G. und Alex J. Bear, Kinder, Aunnie Geis — — — —— 


und Frau James E. Graham, Schweſtern. * — 73 
mido 
— a" WALDHEIMG 
Todedanzeige. | FRIEDHOF 


Fremmder und Vefannten die traurige Nad- Sur&lieteopottion-Sohbabn für Se gu erreichen 
riost, dal umfere innigitgelicbte Mutter, Grodz- Ienlan no <irabenbabnen, LVillige Degrübs 
mutter und Urgroismmtter | e ade Find im diefem Ihonen Frieduof auf Abs 

€ { 


den * Gewidmet bon deinem Gatten, nebft Kamilie, 


2 
ST, 


Glagszablungen zu EBaben.—Genrral Cilirese 
Tea Schwars oreſt Bart, SU, Ge Pr 
Großmutter des tiirzlich derftorb. Harrh serneck, elepbon: Yorefi Part 757, ©. H. Geiit, Breüf.; 
am Dienstag. den 8, Aug. 1916 im Alter von | Munuft Pfaff, Bisepräf.; ren Mans, Selretäz 
v2 Jahren, 4 Monaten nnd 14 Tagen fait im und Schapmeifter; Yalod Ehwab, Cumt. 
Herren enilchiafen ıft. Die Veerdigung findet | 1d3,midofafondi® 
jftatt ant „sreitaa, den 11. AUng., Nachm. 2 Uhr, — 
dom Iranerbame, 3050 NR. Zawder Ave., mad | — J 
dem Roſe Hill-Friedhof. Um ſtille Zeilnagu | FRA * MT REICH 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | f N. * Sa — 2 —* 
Emma Sterling und Auguſta Dohm, Kinder. | Au er L a u RN 
RNobert Zerneck, nn. und Diem Sterling, | Er ae u NE —— 
Birdie Hadam und Merriam Warren, Entel, A— N —J—— PN AVATARE Ak 
nebjt 4 Urenfeln, midy | MM ERTERTE N TNERLER SET RIEN 
ENDETE . — — — Konzerte vom 
s p I =, 
— —————— TSINGTAuU ORCHESTER 
Freunden und Betannten die traurige Nach | gapelte des faii. deniihen 3. Seebatailtuns 


dent das ganze öffentliche, petititde| 


leitet ber Verfaifer die Gefchichte von | angezogen; ficher nicht modern. Abs gehen Amerifas fteht. Wer aber ge- 


richt, dah nreim gelichter Gatte und unfjer licher | — 4; fl — 
ae a Gau cs. Wille, Stapellmeniter 


wie der glänzende militäriiche Steg 
der Alliirten, die vollitändige Zer- 
trümmerung ımd Mufreibung der 
deutſchen Heeresmacht. 

Das Alles iſt nicht wahr. Es iſt 
eine ſtarke Verdrehung der Tatſachen, 
vielfach eine völlige Umdrehung, ſo— 
zuſagen, der Lage. Die gleichzeitige, 
lange vorbereitete und mit gewalti— 
gen Mitteln, mit Anſpannung al— 
ler Kräfte unternommene gemein— 
ſame Offenſive der Alliirten an al— 
len Fronten hat den Deutſchen und 
ihren Verbündeten ſchwere Verluſte 
zugefügt, hier und dort ein Zurück— 

biegen der deutſchen Li 
im Südoſten den 
zu unterſchätzende Erfolge ge: 
bracht, aber“ jie ilt, ſoweit, nir— 
gend. zu einer wirklich ernſten Ge— 


un 
si 


Ruſſen nicht 


fahr geworden, hat nichts gezeitigt, 


was irgendwelche B 


erechtigung geben 
könnte für bie ⸗ 


alliirten Sieges— 


berichte und bie zur Schau getragene 


Siegeözuperfiht. Der Verlauf ber 
großen Dffenfive bat im Gegenteil ge: 
zeigt, dah e3 unmöglich Tem wird, bie 
beutjchen Heereswälle nicberz 
Ein allüirter Berichterjtatter 
bete biefer Sage triumphirend, 
Alliirten fiegen beit 
weiter Siegen, 
ftehen fie am Rhein und vor Wien“. 


berfün= 


Damit ließ er, jozufaen, bie Kate | Hinterlaffenich. 
Annahme für feine) Nachläffe 


au dem Sad. 
Prophezeiung ift, daß die Alltivten 


zwei Jahre lang weiter fo jiegen, wie) yon mehr alz 


im Monat Juli und ſeither; das be— 


Jahre lang die Offenſive mit gleich— 
ſtarler Macht 


nen. 


Alliirten unmöglich ſein muß, 


geheuer großen Menſchenverluſt 


nien bedingt,— 


ubrechen. 


ändig und werden 
und in zwei Jahren 


und Entſchloſſenheit 
aufrechterhalten, und das darf man 
getroſt als eine Unmöglichkeit bezeich— 
Es iſt unmöglich, weil es den Schwab und anderen 
ges |ren 
nügend ftarten Erfah für das ber= | wieder dem Wohle der 
brauchte Kriegämaterial und ihren uns | völferung dienlich maden. 
zu wand, 


Vertretern Pennsylvaniens, der beiden 
Corolina®, Georgia und zum Zeil 
auch von Miffifiippi erhoben, 
während derDebatte wiederholt darauf 


der in den Südſtaaten 
Webereien das Eigentum von inNlord: 
tasten anfäffigen Kapitaliften find, 
unter melden republitanifche Bartei- 
angehorige überwiegend vertreten find. 
ı Der einzige Einwand, der einer gewwif: 
Ten Beretigung nicht entbehrte, galt 
dem Zurüdgreifen auf eine Handels: 
tlauſel der Verfaſſung zur Regelung 
der Produktion der Einzelſtaaten, da 
hiervon ein möglicher Mißbrauch in 
der Zukunft befürchtet wird. Da der 
Kinderſchutz jedoch eine Plante der 
letzten demokratiſchen Platform bildet, 
war es vorauszuſehen, daß die Vor— 
lage in beiden überwiegend demokrati— 
ſchen Häuſern eine bedeutende Mehr— 
heit finden würde, wie ſie auch geſtern 
im Bundesſenat mit 52 gegen 12 zum 


Ausdruck gelangte. 
| Unter den anderen Gefebesvorlagen 
don Wichtigfeit tritt befonders eine her- 
|bor, welche die Neuregelung der Erb- 





die Waftsſteuer von Nachläjfen von über | 


350,000 vorjieht. 


Die Steuer Soll 
‚nad diefer Bill fteigen von 1% auf 
#50,000 bis zu 5% auf Vermögen 
|bon mehr als $450,000t für qröfere 
aften beträgt fie 6%, für 
bon $1,000,009 netto bi3 
060,000; 7% für fo 
$2,00,000, 


82, 
% für $3,- 


| 000,000 bi3. $4,000,000, 9% für $4,: 
dingt aber wiederum, daß fie zwei 000.000 bis 000000 : 


000. Ein jolches Gefeg würde wenig: 
| tens einen anjehnlichen Zeil de3 von 
‚den Rodefellers, Carnegies, ride, 
Multimillionä- 
Riefenvermögen 
allgemeinen Bs- 
Der Ein: 
daß eine zehnprozentige V 


Ver— 


„erarbeiteten“ 


ſtellen; es iſt unöglich, weil der Win- kürzung der Millionennachläfſe einer 


ter ſchon der Offenſive Einhalt ge— 


teilweiſen Beſchlagnahme gleichkomme, 


bieten müßte, wenn ſonſt die Alliirten wird ſicherlich kaum viel Eindruck ma— 


erhalten. 
unſere 


der engliſche „Baron“ 


der britiſchen Regierung 


mungsmacher weit von der Front 81,680,000 an Steuern zahlen mußte, 


laſſen die Feinde Deutſchlands als und daß dieſe für das lauſende 
Sieger und die deutſche Niederlage als gar noch um 8240,000 erhöht wurden. keicht werden, wenn Irland, der 
gewiß oder wahrſcheinlich erſcheinen „Varon“ Aſtors Einkommen entſpringt 
ſeinem Beſihtum in den Ver. Staaten, naturgemäße 

und jene Steuern repräſentiren daher 
die ihm fein! 
New Yort, | 
Beramwerkte, Bantunternefmungen und 


— nit die Sriegsberichte felbft. 
Widerliche Falſchfürberei, 


Orgien 


Länder. 


Ver⸗ 
drehung und Lüge feiern wieder einmal 
in der angloamerikaniſchen 
Preſſe, und waährſcheinlich — jeden— 
ſalls — in der Preſſe der alliirten 
Es iſt gewohntes, oft geüb⸗ 
tet Spiel, aber diesmal jcheint das 
biktere Mu dahinter zu ftehen. Die 


amerilanifche Dollars, 


großer Grundbefi in 


Die geplante Beiteuerung der Mu: 
nitiondfabrifen mird nicht, wie ur— 
prünglich geplant, auf den Wert der 


. 85 + Yurııy 5 * PN | > . — 
im Bundesſenat hauptſächlich von den Englands jahrhundertealter Verleum- ſichtlich, oder weil er es nicht anders 


obiophi ! geſchah, um die iriſche Raſſe im An— | taufend Bürger, die in „ready made | 
DON | fehen der Welt berabzujegen, bamit | fuits” einherwandeln. 


inacivi surbe. dah die 9 a I ren : * 
hingewieſen wurde, daßed rm ıigfeiten erfahren möge, 


‚einer begenerirten Kaffe, einer Raffe, | 


ſchlechte Eigenſchaft, welche die eng⸗ 
liſche Lüge nicht dem iriſchen Volke ferkopf Lawrenee Y. Shermans. Er 


ernfamilien von engliſchen Grundbe- wie 
e im Werte 


und 10% | 
| für Vermögen von mehr ald $10,000,: | 


fähig wären, fie bis dahin aufrecht zu/chen angefichts der Iatfache, daf gez. ‚ beit der Meere als eins ber mwichtigften 

Nur die Ueberfchriften, die | fpiel3meije 
angloamerifanifhen Blätter |Ujtor of Hevor, vordem der Amerita- 
den Friegsmeldungen geben und bieiner William Waldorf Aftor, im letz⸗ 


hochtönenden Reden alliirter Stim- ten Jahre 


Ziele 


mit 


Jahr iſt Dieſes Ziel kann jedoch nur er— 


dung Irlands ein und zeigt, daß es gewohnt iſt, trägt er ſich wie hundert⸗ 


dieſem 
machen 


In 
dieſe nie den Umfang der Ungerech- Stadium der Herrſcherwahl 

die Engiand Fieiber ficher richt Leute. Der Kane | 
den: Snfelvolfe zugefügt. € erzählt | dibat macht eher einen gemütlich: | 
die Gefihichte eines verleumbdeten Bol: | philtitröfen Eindrud. Freilich, 





die! 


‚tes, in einem „armen“ ande lebend, | mit ihm Hände fehütteln, machen. es; 


„lo arm, daß fie nicht einmal ihre | nicht befjer: Sie fommen ohne Kra⸗ 


Toten zu beerdigen vermögen“, wie gen, ohne Rock, im Arbeitskittel, wie 
'enaltj 


la 


Ge Hiltorifer uns in mitleidvols | eg ihnen gerade paft. Man nennt) 
fer Weife mährend ber letten Jahr: | pas bemotratifch, aber man dentt fi) 
zehnte des 19. Jahrhunderts erzählt | doch: etmas mehr Feierlichteit bei folz | 
haben. Er beweiſt, daß die englifche | hm Anlaf; wide nicht fehaden. Der 
Lüge die Welt zu dem Ölauben zu | Gindrud wäre nachhaltiger. | 
perleiten geſucht hat. Itland ſei ein Cparles E. Sughes ficht abſolut 
faſt unziviliſirtes Land, bewohnt von nicht amerikaniſch aus. Noch viel 

— Pre weniger enaliih. Er it ein Typus | 
tonjtruftiver Fähigkeit und gefell- | fiir —9* am re noch deutih. Um 
Ihaltlicyer Drganifation urfuyig, eie ihn herum jtehen Männer, die dent) 
ng Raſſe, die dem Alkohol ergeben ſei. zußerlichen Ideal amerikaniſcher 
In der Tat, es gibt kaum irgend eine | Mannbeit gatız anders entiprechen. | 
Da ilt der fe arf gefchnittene Charaf- | 
auıgedichtet hat. ih dom Rincolntypus, Wenn er dam | 

Dr. Chatterton-Hill gibt Ziffern, | im Colijeum in den wenigen Worten, | 
Zatfahen und Tabellen, die beunifen, Imit denen er die fchmähliche Kriegs: | 
daß England Irland fpitematifsh aus: | projperität verdammt, den  jtiirmi« | 
aefogen hat, daß es während einer | fchen Jubel der Menge auslöft, denkt 
Hungeränot auf der Smaragdeninjel | jich wohl mander: warum ilt er, 
irifchen Weizen, iriiches Mehl und nicht der Ermählte der 1000 Delega- | 
iriihes Schlahfvied nah England |ten geworden? Inter den jtattlichen | 
ausführte, daß, während irifhe Bau- | Erfcheinungen der chen Politiker | 
| Mayor Thompſon, Chairman 
ſizern von ihren armſeligen Behau- Willcox und anderen erſcheint der 
ſungen vertrieben wurden, das Volk eher zart und ſchwach gebaute Kandi— 
der engliſchen Regierung viele Millio- dat wenigſtens körperlich nicht her-— 
nen Pfund Sterling an Steuern und vorragend. Wird er die Willens— 
Abgaben zahlen mußte. Er zeigt, mie fraft und die Tatkraft haben, fie und | 
die Bevölkerung rlands von 8,196,- ihre Vegierden zu zähmen, wenn er | 
597 Seelen im Xahre 1841 aufj in's Weiße Haus einzieht ? Wird er, | 
4,381,351 im Jahre 1911 aefunten ift, wie er verſpricht, dem Grundſatz, den 


infolge eines beſtändig durchgeführten Siegern die Beute, ein Ende machen? 


Verſuchs Englands, die Ausrottung | Wird er es können, wenn er es will? 
bes irifchen Volkes herbeizuführen, | Die inhalt- und zweckloſe Jeremo- | 
„In feiner estwaltigen Rede im nie des Händeichüttelns mul eine 
Reistan am 19. Yuquf: 1915,” ber | Quel_ für ben Standibaten fein. Er 
merlt Dr. Ehatterton=Hill, „verkün- läßt ſie natürlich pflitgemäßz über 
dete der deutſche Reichskanzler die Frei-— ſich ergehen. Strahlende Geſichter 
zeigen nur die lokalen Größen männ-⸗ 
des im Kampf begriffenen lichen und weiblichen Geſchlechts, die 
Deutfchlands. Und tatfächlich gibt eg {hm auf der Tribline umgeben dür— 
fein Biel bon größerer Bedeutuna, da | Pe B fie adten ſorgſam darauf, 
die Eriftenz des deutfchen Reiche ena | Brennpunkt der unmerbrodien 
feiner Qeriwirflihung verknüpft aufblitzenden photographiſchen Ap— 

an |parate und vor der Kurbel des Wan- 
delbildernammes jo wenig zu fehlen, 
en j wie vor dem Stift der eifrigen Star: 
Schlüſſel zum zen * der rikaturenzeichner. „It pays to ad-— 
a a Bi ng oe ER | vertife” iſt der Haupteindruck. Aber 
Säule der Weltmacht Englands, wie upter Geiit des gr- 
Saule ber s  SRSORR, 3 mordeten Mestinien über der Veran- 
a Ba anne ea, Late Hände dr Ti 
————— .  |ligijten legen fi) auf die Beſucher, 
abhängigen Staaten Europas ein- hevor ſie zu dem Gefeierten gelangen, 
nimmt. um feſtzuſtellen, daß ſie keine tod— 
bringende Waffe haben, und während 
ſie ihre Rechte in die Hand des mög— 


| 
i 


— ———ñ -— — 


mit 


waltigen geſchichtlichen Möglichkeiten 


Alliirien müſſen glorreich ſiegen — Erzeugniſſe, ſondern auf den ermittel— 
auf dem Papier, wenn's ſonji nicht ten Profit Anwendung finden. 
möglich iſt; ſie müſſſen große und troffen hiervon werden nicht nur Pul— 
größie Siegeszuverſicht zeigen, ſie ver, Sprengſtoffe, Granaten, Patro— 
müſſen ihren endlichen militäriſchen nen u.ſ.w., ſondern auch alles für de— 
Sieg und die völlige wiriſchaftliche ren Herſtellung benötigte Material wie 
Niederwerfung und Ohnmacht Deutich- Stahlbarren, Granatenhülſen, denatu— 
lands nach dem Striege als durchaus riſirter Alkohol, Kupferprodukte und 
aewiß Hinftellen — den Fehlſchlag' ähnliches. Obwohl die Steuerrate 


| 
"Sie tan eingebracht haben. 


2 
v2 


ASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


c 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
| vom Pr 


liche weile zufünftigen Prafidenten 
legen, wird ihre Iinfe von einem De: 
teftive fait unmerflich niedergehalten, 
damit fie feiner. verderblidben A 
ihlag auf fein Leben ausführen 
fann. 


Die meiten Hallen des Coliſeums 
Seber ber Zutritt fuchte, | 
Mehr ala die 


find gefüllt. 
tonnte ihn bekommen. 


kommen war, um zu Beginn der 
weſtlichen Kampagne irgend etwas 
Neues, Begeiſterndes zu hören, wird 
leiſer Enttäuſchung den Saal) 


verlaſſen haben. Außer Mexiko wur— 


den die Fragen des Tages, die ge— 


a‘ — 
vor, ja in denen wir ſtehen, kaum ge—⸗ 


ſtreift. Es war, wie wenn 
Mann aus der Schule der Berufs- 
diplomaten ſpricht, die in Zukunfa 
eine ſo große Rolle ſpielen ſollen und 
die wir in Amerika nicht haben. Wes=| 
halb eben doch wieder Polititer die, 
Botichafter- und Gefandtihaftspoften 
werden beziehen mülfen. | 

Die Meinung der Denfenden in ber 
Menge war, dap Charles E. Hughes! 
das befreiende, erlöfende Wort, unter) 
den er alle Ameritaner zu einer ber! 
großen Zeit entfprechenden Veimegung | 
fortreifgen würde, wenigjtens diesmal | 
noch nicht gefunden hat. Er hat nichts | 
anderes gelagt, ald maß jeder andere 
republifanifche Kandidat an feiner| 
Stelle — einen vielleicht au2genont= | 
men — auch gejagt hätte. Auch im, 
diefem biftorifchen Jahr werden fich die | 
meiften Bürger Amerifas in der Prä-| 
fibentenwahl von ihrer altgemohnten ; 
Parteizugehörigfeit menigftens ſehr 
ftark beeinflufjen Iaffen. Die 12,000 | 
die geitern bändefchüttelnd oder zuh- 
rend die flüchtige Bekanntſchaft des 
Bannerträgers der republikaniſchen 
Partei gemacht haben, werden in ihrem 
politiſchen Glaubensbekenntniß kaum 
erſchüttert worden ſein. Sie werden 
in den nächſten 13 Wochen nur mit 
erhöhter Spannung fragen: Wird er 
es werden? | 


Kleine Kriegsnachrichten 
Blutige Uneuben in Nußlands — 
ſtadt. 

Berlin, 9. Auguſt (über Sayyille). 
Die Ueberſeeiſche Neuigkeitsagentur 


veröffentlicht eine Depeſche aus Stock⸗- 


holm, derzufolge am 30. Juli in Pe— 
tersburg bei einem Brotaufſiande 28 
Perſonen getötet, und mehr als 100 
verwundet worden ſind. Nach langer 
Mühe gelang es die Ruheſtörer, die 
viele Häuſer geplündert hatten, aus— 
einander zu treiben. 
Die Kinderlähmung, 


New Hort, 9. Aug. Die Tekten 
94 Stunden bis heute Vormittag 10 
Uhr waren die unginitigiten jeit dem 
Ausbruch der Epidemie. Es erlagen 
den Folgen der Kinderlähmung 57 
Kinder, und 183 neue Krankheitser— 
ſcheinungen wurden angemeldet. 

Dampfernachrichten. 
Annengangen: 

New York: Patria nah Marfeille, 

Cadiz: Montierrat nah New Norf, 

Bordeaux: Ya Touraine nach New Nork. 


Buchhandlung 
A. KROCH & CO 


58 und 81 Ost Monroe Str. 
. wilden Vabaiı und Michlaan Wue.) 


ein— 


den Aufpizien der Deutſchen und 
eſterreich ⸗ Ungaruchen Hilisgefellſchan 
Zur Brachtung! Der Reinerlös it tür die 


I 
. | unter 
Charles 3. Vatzelt | OD 
Auguſt geſtorben iſt, Den letten Wilne | 
hen des Betſtorbenen gemäß ſind KFreunde und Nriensnoilcidenden m Knropa beftummt. 
efannte zur Iranerfeierifichteit im Sanfe ein | 8 Abends — jeden Abend — 8 Abends. 
geladen, welche anı Donuerstag, den 10, Anamit, | — — — — — 
Nadım, 1 UÜbr, im Trauerbaufe, 1852 S. Kedal X in J 
Ade., abgebalten wird. Sgierlichleit im Monte | 2 Kinder-Tag 
rofe Grematorium ftriit privat, Im ftille Teit- | Morgen | Freies Tanzen, Preife, Fahrten. 
nabme biiten die trauernden Hinterbliebenen: | . 
Erneitine Raselt, geb. NSolit, Gattin. Edward 
C. und Lawrence W. Vastzelt, Söhne. Bohn 
Vahjelt, Bater Bitte feine Blumen. | 


am 6, 
d 
NT 


ES TEE 


Fighting for Germany 


Deutſchwehr 
Kriegsbilder 


1001 andere Attraktionen 
Shows — Fahrten — Schauſtüce. 


EG NIEELTER 


— — — ——“ 
— —— — —— — — 


Lucitle Gortſche, geb. Kramer, Gattin, Ludolph 


oln Turnhalle - Garten, 
und Selen Hoettiche, Eltern. Frau —9— Große 


Ttverten, nage Sheffietd, 
a d Abend: 
Jeden Abend: 
Lun, Herman u. Bertha Goettſche, Geſchwiſter. 
Mitglied der Providence Loge 744, & F. & 


5 Garkenkonzert 
Haus-Orcheſter! 

M.: des Lincoln Part Chapter 177, R. A. M.; 

des Apollo Commandery Nr. 1,N. und des 


an .n — 
Lucella Davis. Mezzo-Sovpran, 
Medinah Temple, A. A. O. N. M. mdo 


ı 


a —— 


Todedanzeige. 

Freunden und Belkannten die tranrige Pac: 
richt, dab mein geliebier Satte und unſer lieber 
zohn und Kruder 

Henry DH. Goettſche 
weftorben äft. Weerdigung am wteitag, 2 
Rachm., von der Wohnung feines Bruders 
Linden Place, mit Autos. Um ſtilles 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Uhr 
2416 
Beileid 


+ 
ei 


Todedanzeige. 
‚Fremden ımd Welannten die tranrige 
richt, dab umfer gelichter Satte ınıd Pater 
Julins Wilhelm, 
Dater der beritorb. Frau Nofolie Bietfer, im Al— 
ter bon 65 Jabreit geftorben ift,. Beerdtaumga amt 
Donnerstag, 2:30 Nadın,, bon der Wohnung tet» 
ned Sohnes, 2052 ©. Kanal tr., mit Autos nah 
dem LDaftvoons-sricdhbof. Um, ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Watalia Wilhelm, geb. Schend, Gattin. Autins | 
Wilhelm, Frau Louiſe Baner, Charles und 
Adolph Erzberger, Frau Emma Dondt, Anguſt 
Erzberger und Frau Tereſa Nitt, Kinder 


Nach— 


ir 
si 


Hi +1: 
19 Aul 


I 
| 

John N. Sets | 
am Dienstag, den 8. Muguit 1016 im Alter don | 


gegen Dıe 
120 


vom Deutſchen Theater. 
elder Lied 
enejelder Piederkranz 
Ridge Yonlevard, 
Intiglteder mt fremde Herrer 
$1.25; exira Dame 25c 
Automobil ftebt an Devon umd Glart Str. bereit 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber nn n rc 
Pa⸗Ly⸗Le⸗Or⸗CElu 
— u * 
61 Jabren ſanft eutſchlafen iſt. Die Beerdigungj 
ztr,, mit Autos, Um fitlle Zeilnahme bitten | Ben 18. Nagın 1916 
Gattin. Fran Mart Got; Fathte Tr. Zug of Wer: Chicano | 
for, Carl d, Dits ®. - Rennen, Mufif, Beriteige 


2 — 
PaulRelva, Opern-Tenor, 
92 — y 
Taul Schoene, Verwalter. 
niton 
N Brofes Familienief 
= 3% | 
BED, Ju Ri Karthänfers rove, 6656 
— 
am Samstag, den 12. Auauſt. 
reiht t samtite, $1,00; 
mit Dame, $1. 25er Niider ınte 
15 Sabıen frei. — Anfang 10 Uhr Bormittaas 
Todbesanzceıge | Rehm Tevon Klarf Car his Devon Ade., 
* mein, bis Ridae Ave. md nördl. bi 
Freunden und PVelanmten die tranrige Nad- | __" — ———— 
Vater 
2 — 
5 —— Bin 20. Piknitk 
findet flatt am DTonnerstaa, den 10. Auaufſt. z342 ; > | 
"aon. 2 Ubr, bom Zrauerbaufe, 1026 Aodifon | !M St. James Grove (Zag Bridge) am Sonntan, 
die tranernden Hinterblievenen: | Yafeball: Zanitarıy Dihwit; Engineers 
a — 2 5 of h'sr« 56 
Frau Caroline Sachs, are 2 
ımd Eoward A, Cas, | Founien Zoivms, — _ hai 
a. rung bon 24 alten Junggefellen. Ebiden: Din: 
ee Erfriſchungen alleı Zvesial-Wars 


ee | ner; Art, 
bon Archer Limit? 0:30 bis 11 Worn — 

Todesanzeige. 7:30 bis y Anends Hegelmähige x Füge ben gan 
Freunden und Pelannten die tramrine Nad:- | den Zug. Kintritt frei. Grope deutich-iriiche 

riht, daß unfer neliebter Gatte und Vater | VBerbrüderimg 
Herman Loljlch, | Tan * 

an 8. Auauſt 1916 ge— 


Großes Volksfeſt 
Beerdigung am Tommerdtag, den Beſten des Deutſch⸗DeſterreichUngariſchen 
10. Auguit. ,Rhr Ngchm., don Tonogbues Kurs | Noten Kreugee, deranitaltet bom 
Dun, BEE ee Untexftügungs- Bund Teuticher Odd Tel: 
sive,, mit Autos am den wi, uasFriedho $ PR 2 
Un ftilfe Teilmabme bitten: 1 Mn — — von Chicago, 
nn. 2 ‚abgebellen am Sonntag, ben 27, Auanit 1916 ir 
Emily Loylen, Gattin. Zscar, Gerry, Albert, | Galumet Grove, Blue "stand. — — * 
Mable, Elſiſe und Minnie Lohley, Kinder. beit: Salfted Str. Kar — m da as 
— | lmmet Srode oder Blue Island Tar bis zum Eins 
Todedanzeige. | gang eb Groͤves. „BSabrvreis 100. — Eintritt 
z 5 z zum Grove 2560 die Kerfon: Kind ıte 
‚Freunden und Welannten die traurige Nach⸗ — rei "nlaus 1 Fr en 
richt, daß meine gelichte Gattin md umfere | » ; — — — 26 
Mutter a8, 19,260 


2137 N 
ftorben iſt. 


"RR u 
ders Mve,, 


sem 


Antonia Wilfon, geb. Benter, 
im liter von 25 Nabren nah langem, fchwerem 


teiden felig im Serrn entihlafen it, Die der: | her kur onen 
digung findet ftatt dom Iranerbauie ihrer, C St. Joleph=Bentonharborst.25Rund/asrt 


tern, 37265 N. Mlbanyd Ave. Näheres fpäter. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 9:30 Vorm, tüntich. Surli 9 Abend 
Alfseo Witfon, Satte. Cleaner, Tochter. Anton | 54 10 Lorm. Zumntags. Burüd 10 Nbenps. 
und Auguſte Benter, Eltern, Frenzieta, Muſit und Tanzen irei 8 
Frans, Raul, Bruuv, Albert, Anna ud Kohn, $1 ermen Jen. $175 unbenremstenundtabrt. A 
4 9:50 Nm. tägtich: 2 Nacın. Camıft.: 11:50 8 


Geſchwiſter. 
— J Abends tägſich. 81, Rundiahr! 12 Win, 
Todesanzeige. iass Montags zurück um o ube — 

Freunden und Belangten die traurige Nach— Sauaat ucdk 25.25 —— 

richt, daß unſere liebe Mutter Honand und 2 IN ei wg 

$ 3 in Sen. 

Katherin Wils, Srand Napids SH —— 
Gattin des verſtorb. Chriſtian Wilz am 8. Aug M 9 "m. tünlich, aussen. Enmit. 1:30 Nm: 
1910 im Mlter dom 81 Jahren. 8. Mon. uid, 25BSonnt 930 Bm. 8:30 Nbds tüni aus. Y 
Zagen aeftorben ft, Peerdinung am Stettin, | Connt, 10 Abos Nebme: Euer Mirto ımitie 
den 11. Aug., 1 Übr Nachm., vom Trauerhause, ‚ 
5700 ©. Aberdeen tr., nah der St. Stephens 
Slirche, 57. und Sanpamon Ztr., wo die Trauer: 
feier abgebalten wird, von da mit Mıirtos nach 
dem Evergreen⸗-Friedhof. Um fſtilles Beileid 

bitten die trauernden Kinder: 


J Euch Michtgan Straßen alle maladammuirt * 
Graham S Morton Line 
Duld Fuß der Wabaſh Ave. Cent. 262 

REEL TE SIG N ee 

ii 2momift® 


— 


4 « 


won ne * 


mido Herman Witz und Augnita Sen. 


Todesanzeige. 
E3 bat dent Herrn fiber Leben und Tod gefal- 
lei, unfere geliebte Gattin nnd Wintter 
Sophie Tranp, geb. Ritter, 
aus der Zeit in die Emwigfeit_ abzurufen. Die 
Vrerdigung. findet ftatt am Freitag, den 11. 
Anauft, um 2 Uber Nahm., Bon Irauerbanfe, 
1920 &. 63, Ape.,. Berohn, mit Autos nach ton» 
fordia, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Htuterbliebenen: 
Feledrih Trapp, Gatie. 
Frieda Harm,' Tochter, 


Wilhelm Trapp, Sohn. 
mido 


Die Plattdütſchen Gilden 
find die bdeſte Unterſtüßungs Gefellſchaft und 
deshalb Jedem zu emſeblen. Gefunde, Männer 
und Frauen im Alter ron 18 bis 50 Jahren lön ; 
nen gegen aeringe Einirittsarbübren aufgenoms 
men werden. Die Rlattdentichen Gilden beiabs 
len eine stranlenunterftüßuna von $5 die role 
für die Tauer bon 514 Nahren und in Todes 
füllen ein Sterbegeld don K500.  Tie teforber 
tälfe beitcht aus $160,000, .Räbere Auskunft 
erteilen: D. Roh, 4014 Mitwantce Ave: fhr- 
Mißteld, 1652 Velmont Ave, und H. 


4106 Bernam Str ag2mi' 
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Die neue de 


Unter Staats-Aufſicht! 


Dem Publiklum geöffnet von 9 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nachm. 
bon d Uhr Morg. bis 1 Uhr Nachm. und von 6 bis 9 Uhr Abends. 


agen 
‚age Sparlontos, mit 3 Yros. verainft, 
nen mit einer Einlane von $1.00 


Grundeinentumsd » Darlehen ohne Kommillton gemacht, 
Bonds und SHhpotheten zum 
Anuständiiche Wehe nach allen Teilen von Guropa verkauft. 
cwölbe bermictet zu $3.00 pro Jahr. 


Ooch ſe ine 
Sicherheits⸗G 


DIREG 
WILLIAM H. 
WILLIAM F, 
JOHN GEO. 6 
FRED KLEIN 


* ERT F. MAD 
n 28258. F. F 
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vE F. FISCHER, 
auaray 


|CLARK 


vs MOHR 


OFFIGERS 


and X 


Sollte Warnung ſein. 


Schon wieder hat unbedachterTauchſprung 
ein Cpier gefordert. | 

Der 18jährige Raymond Parola, 
Nt. 6627 MNewgard Ave., ſtarb geſtern 

an den Folgen eines Rucgratbruches, 
den er davontrug, als er am Fuße Der | 
Pollhwood Abe. einer Xopfſprung in 
den See machte und dabei auf den 
Brund aufitteg.  weegzere AXndoen, 
mit denen er baoere, zogen ihn nod) les | 
bend aus dem Waſſer, doch waren ihm 
ſchon beide Beine gelähmt, und er 
‚arb Eald na.y ſeiner Emueferung im 
t. Yofeps Hofpital. 

Zei rauen di. auf der Höhe der 
Strage am Seeufer auf einer! 
Sant fahen, bemertten, daß .dıe Wellen 
einen großen Gegenjtand uns Xand 
jpülten, und benachrichtigten bie Po= | 
Itzei. Dieje barg Die Leigye einer un 
gefähr öjährigen Frau, die nach Uns | 
sicht des Polizeiarztes ungefähr 24 
Stunden im Waffer getrieden hatte. | 
Die Tote iit ungefähr 5 Fub 2 Zoll 
jroß, hat dunkles, Schon angegraute? | 
„aar und braune Augen. DBetleibet | 
war fie mit einer braunen Blufe, | 
Dmarzem Rod und Schwarzen Schuhen | 
ind Strümpfen. | 

Schwere Luetlgungen trug Gas) 
srero Allegro, Pr. 1158 Bambridge | 
‚ve, davon, al3 er an Wells und | 
tinzie Straße von einem Strajtiwagen 
tfaßt und in den Pad eines vor= 
werfahrenden Ablieferungswagen ge— 
chleudert wurde. Der Kraftwagen 
»urde von Hermann Freitag, Nr. 

352 S. Kedzie Ave., gelenkt. | 

Im Begriff, an Roscoe Straße und | 
Slaremont Ave. einen Straßenbahn: 
»agen zu bejteigen, wurde der 15jah: | 
tige Kaspar Mannheim, 5212 Line) 

coln Ave, don einen N.aftlafimagen | 
erfaßt, ber von Frant Zope, Nr. 4239] 
N. Xpers Ane., gelenkt war, und über= | 
iagren. Der Knabe trug außer 
Suetfehungen auch einen Beinbrud) 
abon. 

Der 7jährige Edward Gorney, Nr. 
142 Oſt 87. Straße, lief geſtern 
nem vorbeifahrenden Eiswagen nach, 

utmaßlich um ſich ein Stückchen Eis 
mverſchaffen. Der Junge war ge— 
de an das Trittbrett gelangt, als 

nes der ſchweren Eisſtücke abrutſchte 

id ihm auf den Fuß fiel. Edward 
litt ſchwere Quetſchungen. 

Sofort getötet wurde geſtern der 
2 Monate alte Samuel Schmidt, als 
t von der hinteren Veranda feiner im 
vierten Stodwert des Haufes 837| 
Wells Straße aelegenen elterlichen 
Wohnung fiel. 

— — — — * 


2 


Vu 


* Mer fein Grundeigentum vers | 
taufen wmill, erreicht jchnell jeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

ati 
Neues Börſengebäude. 

ie Getreidebörſe wird es in 
Salle Straße errichten. 

Direktorium der Getreide— 
arſe hat den Bau eines neuen, 211 
Stockwerke hohen Börſengebäudes in 
Ya Salle Str. beichloijen und Sola 
vird E Node mit dem Entwurf der 
Yaupläne beauftragt. Die Baukosten 
werden auf $3,500,000 veraniclant, 
während uriprünglich ein Bau 
nur $2,500,000 geplant war. Die! 
Bertenerung des Baujtahbls inner: | 
halb der legten beiden Sabre macht | 
allein einen Unterjchied von $500,-| 
000, Peit dein Bau joll nicht cher be; 
gennen werden, als bis die Pläne 4 


der a | 


| 
| 
Das | 


* 


| 


für) 


a 


aufs Einzelne fertig find. 


Quartier dentihher Flugoffisiere, 


KEY 
President * 


—— — 


ein Gefuh um die Banterotterflärung. 


| gegen den Anwalt James R. Warb, | 


Tammlung des Frauenversins wird, | 
wie anfangs beitimmt, am fommen- 
‚den Mittnoh Nadımittag 
mania tlubhauje abgehalten werden. 


Forni's Alpenfräuter in ihrem Me- 
|dizinjchranf hält. 
|Veiden wird dadurd gleich im Ent« 
‚stehen bejeitigt, und Schmerzen, Sor- 
gen und Unkoſten verhütet. 


| feinem Leben ein Ende, indem er ſich 


| Weldung auaing: 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 9. Auguft 191 


ee 


Kritifirt Hughes’ Rede. 


— — — 


Sen. Walſh, Präſ. Wilſons Kam— 
pagneleiter, macht Ausſtellungen. 


utſche Banf 


Bermiht konſtruktive Vorſchläge. 


Weſtlicher Kampagneleiter der Demokra⸗ 
ten erklärt, republikaniſcher Präſident⸗- 
ichaftöfandidat reife nur nieder, baue 
aber nicht uf. — MeGormid kommt. 


An Sams⸗ 


halbjährlich gutgeſchrieben, lön⸗ 
und aufwärts eröffnet werden. 


Verlauf. 


— 


Daß Nichter Huches, der republi⸗ 
taniſche Präſidentſchaftskandidat, keine 
Zöfung biete für bie Probleme, die 
feiner Anfiht nah Präfident Wilfon 
ungelöft gelaffen habe, und fih nur 
darauf befchränte, nieberzureißen, 
nicht aber aufzubauen, war die Kritik, 
die Bundesfenator Thomas %. Walfh, 
der meftliche Rampagneleiter Präfident 
Wilfons, heute an der geftrigen Rebe 
des republikaniſchen Bannerträgers 
Charles Riemann verklagt ihn und ſei- übte. 

nen Anwalt James Ward. Hughes' Rede angehört,“ erklärte der 

Am kommenden Montag werden die Kampagneleiter Präſident 
verwickelten Geldangelegenheiten des in der Hoffnung, ſie werde die kon— 
greifen Edward W. Morrifon DOT ftruftiven Vorfchläge andeuten, die in 
Bundesrichter Landis erörtert werden, | feiner Annahmerede fehlen, die aber, 
denn geflern murbe im Bundes | mie angenommen tmurbe, auf feiner | 
dijtriftsgeriht von Charles Riemann | Kampaanetour entwidelt werben foll- 
ten. Sie find fo rätfelhaft wie vorher. 
Melche radikalen Wenderungen mürbe 


TORS 
REHM HENRY C,. BRUMMEL 
VERGENS 

RAUE 

HARRY H. KEYES 


JACOB R. DARMSTADT, ‚ 

Cashier 

ae 
Zu 
j Hide 
u — — 


E. W. Morriſon bankerott? 


Morriſons eingereicht. Riemann hat 
ein Zahlungsurteil über 590,000 ge- 


„Ich habe geſtern Gouverneur 


Wilſons, 
Kleider in zwei Bündeln hinter einem 


un ehe — Ann — — — — oe 


menden Kraftwagen in Dienſt und 
verfolgte das Gefährt, wobei er eine 
Anzahl Schüſſe abgab. Er holte den 
Kraftwagen auch ein und veranlaßte 
die Verhaftung der Inſaſſen, dreier 
Frauen und dreier Männer. In der 
Wache gab der Beſitzer des Kraftwa— 
gend feinen Wagen als Dr. J. R. 
Wile, Nr. 4526 Dover Straße, an 
und behauptete, daß ſich das Schloß 
der Tür zufällig geöffnet habe, wobei 
eine ſeiner Fahrtgenoſſinnen, die ſich 
dagegen gelehnt hatte, hinausfiel. Da 
ſeine Ausſagen von ſeinen Mitver— 
hafteten, die ſich alle weigerten, ihre 
Namen anzugeben, beſtätigt wurden, 
mußten ſie wieder entlaſſen werden, 
da eine Anklage gegen ſie nicht erhoben 
werden konnte. 
— — 


Verurſachten unnütze Arbeit. 


Star 
Stamps 
find 52.00 
wert 
in Baar 


6. 
Silkoline-Waiſts, garantirt waſchbar, neue Sommer-Mo— 
delle, einfach oder beſtickt, in allen Schattirungen, Grö— 
Unterſucht Eure Augen ſorgfältig, loſten— 
Bergoldete, 81.50 bis 83. 50. 


ben bis zu 44 — regulärer 
fpeziell offerirt au ü 
Di. Crown‘ | 
— bet alten Größen und Moden vorhanden, 
Werte bis zu 75c, au 
frei, umd Sant Euch, ob Ihr  Wläfer 
Draudt oder ob Eure jegigen Gläfer ges 
wechielt werden müjien. 
Goldene, 54.00 bis $6.00. 
| Linfen im erften Nabre frei umgetaufät, 
| 
| 


in allen Größen und Moden vorhan- 
den, jpeziell zu 


Liehen Kleider im Stich und fchrten im 
Badeanzug heim. 

Der 10jährige Kofeph Käding, Nr. 
348 Mendell Straße, und fein acdht- 
jähriger Spielgenoffe Jad Phillip, 
Nr. 350 Wendell Straße, war geitern 
Abend ohne Erlaubniß ihrer Eltern 
baden gegangen, hatten fih am Fuße 
der Daf Straße entlleivet und ihre, 


Wieboldts) jcht ber Winchier Brac. 
Augengläier 
Rolllomnmen nahtlvoie Soden für Männer, and 


Grifter Linien für Enre Nabınen, I0e das 
Paar. Office auf dem Haupfflvor, rehts 
bon Einnang. 


jpiben, in allen Farben, die 12%c Lua> 
litäten, Das Paar zu 


Zleifhwaaren 


Nindfleiih für Stem — 
das Pfund zu 

Friſches Hamburger Steak, 
das Pfund zu 

Friſche Spare Ribs — 
das Pfund zu 


Groceries 
Waihburns Gold Medal Mehl, | 
4 Yab Sad zu 1.69 
Moeller beite Butter (verfucht 


fie), das Pfund zu 32C 


Suder, feinfter grannlirter (mc 10 Pfd. 


an einen Kunden und nur. am 7Sc 


Sandhaufen verborgen. Da fie fi 
zu lange im Waffer umbergetummelt | 
hatten und fürchteten, zu fpät zum| 
Ubendeffen zu kommen, machten fie‘ 1 
ih im ihren Badeanzügen auf den! 20 
Heimweg, ohne an ihre Kleider zu den-⸗ 


Sommer-Wurſt nach Gothenburger 





er, wenn erwählt, an unſerer inneren 
oder äußeren Politik vornehmen? Er 
geißelt die Schiffahrtsvorlage, die jetzt 
dem Senat vorliegt. Sehr gut. Was 
würde er tun, um die Handelsflotte zu 
erlangen, die er befürwortet? 
politiſchen Parteien haben ſich ſeit 10 


gen Morriſon in Händen; er erhebt in 
dem Geſuch ſchwere Anſchuldigungen 


der kürzlich von Morriſon $2,000,000 | 

„für berufliche Dienſtleiſtungen und 

aus anderen Gründen” erhalten bat. 
ee 


Bei Handidat Hughes. ‚lung der amerifanifchen Hanbeläflotte 
Hente in St. Paul und Minnenpolis. erklärt, Wie gedentt Richter Hughes 
St. Paul, Minn., 9. Augujt, Der |Ne mieberherzuftellen? Menn er für 
republifanifche Rräfidentihaftsfandi. | Dlottenfubbentionen it, follte er fi 
dat Sugbes traf furz vor Mittag von Mieht als Präſidentſchaftskandidat fo 
Chicago bier ein. Nachdem er einen erklären? 
Ambil eingeommen, hatte er eine Ve» Shut der Arbeiterihaft. 


vatung mit dem republifanijchent | ‚Er tritt für die Wahrung der ges 
Staatsfomite, u . ‚zechten ntereffen ber Arbeiterfchaft 
Um 3:30 Uhr fährt er nad) Min—- ein. Welches ſind dieſe Intereſſen und 
neapolis hinüber, um in einer Frei- wie gedentt er fie zu wahren? 
Iuftverfammlung auf dem Parade: | gegenwärtige Verwaltung mwahrte fie, 
plag zu jprechen. Dann Fehrt er nad) | indem fie da3 La Follette'fche See- 
<t. Paul zum Tiner zurüd, und um |mannsgefeg zur Annahme brachte. 
Eine Nagitation ift in die Wege geleitet 

worden, das Gefeh zu moiderrufen. 


8:30 Uhr Abends ſpricht er im Audi— 
torium dahier. 
Wird Richter Hughes für den Wider— 


Um halb 11 Uhr heute Nacht fährt 
er nach Grand Forks, N. D. weiter. 
waltung wahrte die Intereſſen ber Ar— 
beiterſchaft, indem ſie erklärte, Arbeit 
ſei keine Waare, und indem ſie die 
Arbeiterverbände von der Gefahr be— 
freite, als ungeſetzliche Verbände unter 
dem Sherman Anti-Truſtgeſetz ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt zu werden. Will er 
den Widerruf dieſes Geſetzes befür— 
worten? 


de — — —— 


Deutſches Alteunbeim. 


Morgen Nachmittag 4 Uhr findet 
im Hotel Kaiſecrhof die monatliche 
Sitzung der Exekutivbehörde des 
Deutſchen Altenheims ſtatt. 
vierteljährliche Generalver— 


Min 
Ic 


Haltung gegenüber Mexiko. 
„Richter Huahes hat fich bis jebt 
mit nörgelnder Kritit und hochtönen= 
ben Gemeinpläßen begnügt. Er hat 
nicht gelaat, ob er Huerta anertannt 
haben würde oder nicht. Er hat nicht 
‚erklärt, ob er Intervention in Merito 
befürwortet oder nit. m Wuguit 
11913 brachte Senator Penrofe einen 
|Untrag im Senat ein, $25,000,000 


im Ger— 


men ee 
Gin Arzt im Hase. Das iit mas 
jede Samilie hat, die eine Flaiche 





Manches ſchwere 


Wegen 
näherer Auskunft ſchreibe man an tum amerikaniſcher Bürger in Mexiko 
Ir. Boter Zabrney & Sons Co., 19- |zu bewilligen. Das wurde damals als 
25 So. Hoyne Ave., Chicago, Ill. eine Kriegserklärung angeſehen. Wie 
vr | fonnten biefe 25 Millionen ausgegeben 
Nr. 9495 erden, e3 jet denn durch Entfendung 
bon Truppen nah Merilo? Miürde 
—7 dus⸗ als Präſident die An— 
eine Kugel in den Kopf jagte. Wie die Nabme bes Antrag befürwortet ha— 
Wittive fogt, war ihe de feit Tänge; |den? Patriotifche republitaniice Ge- 
re Zeit arbeit3lo® und fchmermütig,. jnatoren befänpften ben Antrag. Sie 
hatten feine Neigung für einen Krieg 

mit Merito, 


— — 


* In feiner Wohnung, 
N. Seelen Ape., machte John Rothader 


— — 
Tedesfälle. 


Nagdſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, üher deren Tod dem Geſundbeitsamt 


Altman 
Pa 


Muliner, Charles 

Peiffer, Dito Mi, ne 

Kent, Arthur 3. 9, 45 J 
pvale Mdemte, 

Vers, Anna (geb. Thon), 75 X; Elmburft, 


Illinois 


a 
45 0237 N, Halfte 
2219 N. 


Verlangt mehr Einzelheiten. 
„Richter Hugbes follte offen erflä- 
1, Slora 9, 53 3.; 4048 Wafpington | TEN, ob es befürwortet, die Mexikaner 
ärtner, Kofepb, 50 .: 3253 Eifton Ave, | WIE bißher unter einander fämpfen zu 
Kne Suid 504 Softge Steps Ze |Taffen, und ihnen fo viel als möglich 
— — (geb. sohn), 65 Jahre: freundſchaftliche Hilfe für die Beruhi- 
Haufen, (Sduard, 4347 Hirih Cir. u |gung des Landes angedeibhen zu laf- 
pahmieler, Chriltopber, Nies Center, SIL : 2 SIE ai 2 
Sid, stiehrich =. 4514 Waplcnvod pe, |Ten, bis fie jelbjt eine Verwaltung ins 
Sei, Yiaa (geb. wiücelfen), 1848 7. mid. | Teben gerufen haben, ober ob er be- 
TE RE. 1m u fürortet, baß wir eingreifen follen, 
2 u ER end (geb, Spfermann), | IO3E mit in Kuba getan haben, daß 
Sacobfen, Suftab, 33 X: 3722 Unten pe, | Fir eine Verwaltung ins Leben rufen 
unmitonsfi. Marie, 40 I.; 2501 Sontbyori |follen, und daß wir das Land verlaf: 
euer, Wilhelmine, 69 %.; 3018 Eiybouen | fen jollen, nachdem mir ihm biefen 
_ | Dienft erwiefen haben, oder ob wir bie 
E oh ganze Republit mit ihrer untubigen 
| Bevölkerung anneftiren follen. 3 
mürte den Wählern Helfen, wenn der 
Kıntidat bei Erörterung feines The: 
ma3 mehr ins Einzelne geben würde. 

MeCormid fommt nach Chicago. 
Dance Mc&ormid, Vorfigender des 
bemofratiihen Nationalausfchuffes 
und Sampagneleiter Präjident Wil- 
ſons, wird in den nächiten Tagen bier 
eintreffen, um mit den PBarteiführern 
im Wejten bezüglich der Ernennungen 
zum Rampagzeausfhuß zu beraten. 
Senator Walfh, der Leiter de3 meit- 


lichen Hauptquartier der Demotraten, | 
erhielt heute Nachricht aus MWafhing- | 


ton, dep MeCormid auf dem Wege | 
nah Chicago fei. 
Illinois im Kampagneausſchuß wird 
Francis S. Peabody, Bizepräſident 
de. Conſumers Co—. ſein. 

PIERRE 


Sah Beipenfter. 


Der Vertreter ron | 


Privatwächter glaubte fon eine Ber- 
bredherbande gefaßt zu haben. 
Der Privatwächter Herman F. 
Epantnebell jah heute c.: Sheridan 
Road und Dalin Straße einen Kraft: 


magen vorüberfahren und bemerkte | h 


gleichzeitig, wie fig eine Tür des 


Kraftwagens öffnete und eine weibliche | MW 
Berfon mit einem Aufſchrei auf das J 


| 


Pflafter fiel. Der Wagen hielt jo- 
gleich, und ein Mann und zwei Frauen 
halfen ber aus’ dem Wagen yefallenen 
wieder hinein. Spangnebell witterte 
Unheil, preßte einen bes Weges lom- 


Alle 


oder 20 Jahten für die Wiederherſtel⸗ 


Die! 


ruf eintreten? Die gegenwärtige Ber 


‚für den Schub von Leben und Eigen | 


ı bauptquartier wurde gemeldet, daß ein PR — 
Eiſenbahnzug in den Frachthöfen der John M. Thurſton, bekannter frühe— 


Counter), 10 Pfund zu 
> 
390 


American Family Seife (10 Stück 
roſa 


den die Bündel! * nd 

ten. Bald darauf wurden die Bündel die Grenze), 10 Stüde für. . 
1 

123c 


von William Robinfon, Nr. 117 Oft! 
Daf Straße, aufgefunden, der in der: 
Meinung, daß die Befiter der Klei- 
dungsftüde ertrunten waren, bie | 
Tizet benachrichtigt. Die Mütter der 
— —* jedoch die Anzüge iq t 
und nahmen ihre Sprößlinge ins Ge: i 
bet, die denn auch ein volles a Feine hriegsnagri ) en 
niß ablegten. Die Kleider wurden in 


—— —— — London, 9. Auguſt. Verliner Tele- Der eingeſchähzte Wert des Grund: 
| Bolt. Die Polizer Hatte fchon ein | gramme melden, daß ber amerifanifche  egenlund in —* ed — 
Boot ausgefchidt, das nach den Leichen | Botfchafter Gerard um eine Audienz | NEM 2 — —* Bas: Kae — 
der Ertrunkenen ſuchen ſollte. bei Kaiſer Wilhelm nachſuchte, um ne ee Ne Kal 
ale m Mi Sr eich getos |itm den handſchriftlichen Brief von er, den von der Reviſionsdehörde feſt⸗ 

Jr i | Präfident Wilfon zu überreichen, |gejtellten Zahlen nad), $802,223,600. 
im See badete, tourde er von Krüm: | Vorin biefer feine Wünfche hinfichtlich 


fton, dort am Fuße der Main Straße Da das Grundeigentum nur auf ein 
pfen befallen und ertranf, ehe ihm feine der Speifung der hungernden Vevölte- Drittel feines wirklichen Wertes ein- 
| Kameraden zu Hilfe kommen tonnten. |rung Polens ausfprict. gelhäht nr Reit — m 
‚Die Leiche murbe geborgen. Man glaubt außerdem, daß diefer er ee 
| — — Brief von großer politiſcher Wichtigch— 


670,800. 
— Von den verſchiedenen Towns 
Rennen anf. feit jei, obwohl nod) nichtS davon ers nimmt natürlich da3 Südtoron, mit 
; Mayor Woodruff von Peoria zicht Kan- |mähnt worden ift, daß er auch Frie- 
didatu. um Gouverneursamt zuräd, densvermittelungsanerbietungen ent= 
L Mayor E. N. Woodruff von Peoria halte. 
— en _ Fünf Millionen Ktriegögefangene? 
| 4: æ Fe ⸗nomina⸗ New Hort, 9. Aug. Dr. John 8. 
‚fon ausgefchieden. Er zog bie No= Matt, ee der ren 
Boris autüd, bie er beim ſionaien Ausfchuffes der „Ehriftlichen 
duff = * eingereicht hatte, Woo⸗ | Vereinigung junger Männer“, der ji 
‚D ar ein ausgefprochen [iberaler |: Mat d. %3 & Rußland beaab 
Kandidat. ES verlautet, daß auch | m — ————— — — 
Sheriff John A. Wheeler bon Spring, | it auf dem däniſchen Dampfer Oscar. 
Field. bi un. : Peg III, wieder nad New ort zurüdge- 
|hatur —— = NE OHREN, fehrt. Er hat Gefangenenlager bes 
Stautsienntor Morton D Hull er: | ſucht, und —“ die Zahl * Ge⸗ 
5 — en fa beliefe ji jegt im Ganzen 
—* Tid) geftern in einer SR ne 00 000 — —* 
in Galesburg für Countyoption. Er — eben 
| forderte feine Mitbewerber, in erjter | “eu! n . : ı hab p 
5. D. Lomben, inem Kriege gelämpft haben. 


'Zinie Colonel den | 2 
‚Kandidaten der Chicagoer Rathaus: | Nah Dr. Vott hat Deutichland 
meiiten Gefangenen, ungefaht 


ı #f} 4 die 
=. ee ug 1,750,000, Tann tauie Rußland 
| Bunbesjenator Sherman erklärte > ._—n (Bas — 
| geftern, er werde in ber gegenwärtigen | NIC SD! — J 2 ießen. * 
Vorwahlenkampagne neutral bleiben, ——— — ae, 
»wei ſei 3 an⸗ 
wenn wei ſeiner Freunde und Anhän- Italien, Großbritannien und die 
Türkei der Reihe nach. Die Zahl der 
in Rußland befindlichen Gefangenen 
ſoll ſich ſeit ſeiner letzten Offenſive 
um 400,000 vermehrt haben (auch 
dieſe Zahl iſt viel zu hoch gegriffen. 
Arnd. R.). Die Gerüchte über die 
Behandlung der Gefangenen ſeien, ſo 
ſagte Dr. Mott, ſehr übertrieben, 
man täte für ſie im Allgemeinen 
überall Alles, was möglich ſei, und 
ſei auf ihre Geſundheit bedacht. 
Staud der Erute ſchlechter! 


Waſhington, D. C., 9. Aug. Un— 
——— ER günſtiges Wetter, Inſekten und Krant⸗ 
EI rin Oi 
Dan & idfal der U De —— der Feldfrüchte in den Ver. Staaten 
das Schichſal der Uebrigen kennt man hedeutend zu verſchlechtern. So beſagt 


nicht. der Au u 
— Auguſtbericht des Ackerbaudepart— 
Wilkesbarre, Pa., 9. Auguft. Beil ments. Faft in jeder Getreideart ift 
der berichteten Gaserplojion in der) gegenüber dem Vericht des Monates 
Kohlengrube Nr. 6 zu Dukerman wur— Juͤn eine beträchtliche Abnahme zu ver— 

den, ſpäterer Meldungen zufolge, zwei—⸗ zeichnen. 
u getötet und drei fchiver ver⸗ Meizen Hat einen Terluft von nicht 
letzi. 2 ne ge een E 
| eYorni . „| meniger, ala 105 Wtillionen Bufhels 
|. germit, s D. ©, 9. Auguft, Eine aufzumeifen; Mais von 89 Millionen, 
‚Tchlimme Erplofion ereignete fich in der | Hafer vo nd3, Gerfte von 11 Miltio- 
nen. Bufhels. Für Roggen, weiße 


‚Grube Nr. 3 zu Nicdel, B.E. ( 
‚wurde fofort ein Rettungszug abge- m anff 9 
fandt. Das Schidfal der verfhütte: und füße Kartoffeln, Flachs, Aepfel 
ten Leute ift unbefannt — ———— 
N ' fihten gleichfalls bedeutend verjchlec; 
1 Gründer der Great Weltern Bahn, | tert, Ein beträchtlicher Ausfall in der 
&t. Paul, 9. Aug. A. B. Stidney, |erwarteten Baummollproduttion wur⸗ 
der im ganzen Lande bekannte Chef de bereits im letzten Monat gemeldet. 
und Sünder der Chicago Great | Mais fteht außerordentlich ſchlecht 
Wejtern Bahn, ijt heute geitorben, |und leidet noch immer fehmer unter 3 9 ; ch. 
‚nachdem er eine Woche frank gewejen | der anhaltenden Dürre. Falls nit | nen {ante — * 
war. Sein allgemeiner Geſund- bald Regen kommt, wird der Ertrag Gorgojo Die —— die bas 
heitszuſtand war freilich fehon feit | mod) geringer fein al8 der in dem jehie | Go-gojoinfeft an den Zigarren verur- 
mehreren Jahren ein wanfender. gen Bericht in Ausficht geftellte vom | sache, ift amar Hein, aber leider recht 
—— flog in die Luft. 2.777,000,000 Buſhels. age —9*— mancher Raucher 
ew Yort, 9. Aug. Im Bolizeie —— hoird an einer Zigarre, die nicht leicht 
hr — Geftorben: nn Omaha, Nebr.,| „ziehen“ wollte, ein kleines rundes 
— —* im Tabakblatt, oder auch deren 
Weſtcheſier Bahn in die Luft geſprengt rer Bundesſenator und einer der lei- mehrere, wahrgenommen haben. 
kung u pi Nerde tenden Republifaner Nebrastas; an | Sole Löcher rühren davon her, daß 
iourden nad der Unglücaftätte abge- | den Yolgen eines vor vier Wochen er |fich der Gorgojo früher mit der Zi— 
fandt. . littenen Hibſchlages; und zu Mount garre beſchäftigt hatte, als der Rau— 
Vernon, N. D., der frühere Iheater- | Her. Namentlich in Südamerika fcheint 
und Konzertdireltor Robert Grau, | das nfelt verbreitet zu fein und dort 
Bruber bes vor einigen Jahren dahin- | auch beträdhtlichen Schaden in der Ia- 
gejchiebenen Maurice Grau von ber|bafinduftrie anzurichten. Bisher hat 
Metropolitan Oper, es noch nicht gelingen wollen, ein 
— An der Falle. — Eraminator: Mittel dagegen zu finden. 
Und tie lautet diefer Paragraph?“ — 
Sn: ae 1 Born En 
re „Liber die Unmifienbeit — Praktiſch. — Gatte: Was, die— 
eines anderen benntt, um ibm zu fe8 wachfeine Auto fol ih Dir f 
fanden, mirb mit Zudpthaus nicht | jeng —— aktime kn Ze ka 
unter fünf Sahren beftraft.“ — Era» aut genug für ' * ochfein iſt grade 
minator: Sie ſind im Irrtum. Ich —— 
zum Beiſpiel — * gar nicht beſtraft 
werden, wenn ich Sie jetzt durchfal⸗ m rien 
(en Taffe und Xhre Unwiffeneit be.) CAST ORIA fürsingngsundkinde 


nutze, um Ihnen zu fchaden. J 


Art — ſpeziell das 
Pfund zu 


Brisket-Speck, ſpeziell 
das Pfund zu 


| Lada — Hoyt3 „Come Again“ 
Lachs, Hohe Bichjen, jtets zu 
15c verfauft, mit Stoupon.. 


182c 


> ne 
| 


Steuereinsfhäkung. 


3 Grundeigentum in Coof County hat 
einen Wert von $2,406,670,800. 


— 
Da 


| 
Bräjident Wilfon an ARaifer. | 
\ 


fentragern, den erften Plaß ein. Da& 
dortige Örundeigentum ift auf $252,: 
818,009. eingefchäßt morben, 
$252,322,845 im Vorjahre. Un zmwei- 
ter Stelle fteht das Mefttown mit 


an dritter Hyde Part mit $99,595,- 
ITT (gegen $96,586,174). 
—————— 
Ai Kongrek. 
Serat nimmt die Kinderarbeitsbill an. 


12 Stimmen die Vorlage angenom 
men, iwelde den  zwiichenitaatlicyen 
Sandel mit Broduften der Stinderar- 
keit verbietet. 

2 Republikaner 
Demokraten jtinmten dagegen. 


Norlage . 
den.) 

Waihington, 9. Aug. Im Senat 
wurde nit der Debatte über die Ne 
gierungs-Schiffsvorlage begonnen 
Die dem Firanzausihuß angehören- 
den Senatoren beipraden die Steu- 
ervorlage. 

Sm Abgeordnetenhaufe wurde der 
Stonferenzberidyt über die „Armee- 
bill“ debattirt. 

Wafhington, 9. Aug. Die Armeebe- 
mwilligungsvorlage, im Ganzen $247,- 
597,000, ift jest fertiggeftellt und be= 
darf nur noch der Unterjchrift des 
Präfidenten Wilfon. Das Haus nahm 
heute den Stonferengbericht, wie er vom 
Senat gutgeheißen worden war, ohne 
Namensauftuf an. 

re 


bereit3 gutgeheißen 


| * 7 
ger ſich um den gleichen Poſten bewer— 


ben. Das geltear jür @. X. Brun- 
dage und Richard E. Barr, die fi 
beide um b’e Nomination für da3 Amt | 
des Generalanwalts bewerben. 
— —— Ñ ——— 


Wie viele tot? 


Grubenexploſion in Pennſylvania. 
Auch eine in Britiſchkolumbia. 
Wiltesbarre, Pa., 9. Aug. In der 
Kohlengrube Nr. 6 der „Pennſylvania 
Coal Co.“ zu Inkerman wurden durch 
eine Exploſion von Gas 40 Arbeiter 
verſchüttet. * 





Das Zigarreuinſekt. 


Der Tabak hat nicht allein bei dem 
Menſchen Liebhaber und Verehrer, 
ſondern auch im Tier- und Pflanzen— 


Urſache, mit dieſer Nebenbuhlerſchaft 


auf der friſchen Pflanze, die von 
ziemlich vielen Schädlingen aus der 
Klaſſe der Inſekten verfolgt wird. 
Aber ſie macht dort nicht halt, ſon— 
dern auch noch der gereifte und ge 
trocknete, ja ſogar der ſchon ver— 
arbeitete Tabak iſt ſolchen Feinden 
ausgeſetzt. So gibt es auch einen 
derartigen Schmarozer, den man 
insbeſondere als Zigarrenfeind oder 
von ſeinem eigenen Standpunkt be— 


Lahmes Kreuz 
ſchnell gebeſſert 


durch Gebrauch von 


Gampkolin 
„Eine Zatlb‘ für 
Stmerzen u. Rein“ 
Reibt einfah Cam 
»hbolin auf das 
Hmerzende Krems, 
die ſchrecklichen rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen, 
reibt es ein, wo Ihr 
Pein oder Schmer⸗ 
zen habt, In wenis 
gen Minen werder Ihr, En nicht wundern, 
daß Campholin das Mittel des 20. Zahrhuns 

bertö if. Yin jeder Apoibele au haben, 


Mufter und unvallftändige Bartion von Hemden 
für Männer, feıne NegligeesHemden, in nahezu. 


290 


Union Suits für Damen, Muſter und unvollſtän-⸗ Jod Salts, die 75c Größe 
dige Partien von unſeren 50e Qualitäten — 


ner Baumwolle, mit doppelten Ferſen und Fuß⸗ 


SC 


Beil 


| Dentiches Muiterdorf anf Onkel 


dem Hauptgefchäftsteil und den Wol- 


gegen! 


$179,146,191 (gegen $177,925,798); | 


Waihington, D. E., 9. Aug. Noch 
geitern hat der Senat mir 52 gegen | in 


und 10 jidliche 


(Bon Abgeordnetenhauje ivar die 
por: | 


reih. Der Menich bat natürlich alle | 


unzufrieden zu fein. Sie beginnt fchon | 


Me Sorte, Die Ihı Immer Gekauft Habt . 


Star | 
Stamps 


—— — — — — — ann 


— 


—J 


:MILWAUKEE AVE: and PAULINA: ST. 


wert in 
Waaren 


Eine Erſparniß au allen Artikeln, die unten angezeigt ſind 


Weiße Poplin Mary Jane Bumps für Kinder, junge Das 
men und Mädchen, shit foliden i 
Größen aufwärts bis zu 6Gvorhanden — regu— 
läre 51.50 Werte — ſpeziell zu 


—R 


Le 


der⸗Sohlen — in allen 


Drogen 


Clarkes Malt Whiskey, 
$1 Größe zu 


zu 
Mentholatum, 50 Größe 


Kovats Billen, die 2dc 
Größe zu 

Andor Pain Grpeller, 
50€ Größe zu 


fei⸗ 


Sunny Brook, bottled in Bond, oder Old 


Medrayer Stentudy Bourbon, 
die Flaiche zu 


31.10 Dat Hill Kentudy Bour- 


bon, da3 Quart zu 


31.25 Old Guckenheimer Rye 


Whiskey, das Quart 


Salifornia Gognae Brandy, 3 Star, in 


mit Draht umflochtener Fla— 
ſche, zu 

Isjelbier, per Kifte mit 2 Tub. 
Flaſchen zu 


560 
69€ 


— | | 


CAR F. MAYER & BROS, 


CI” Wurft überafi bevorzugt? ng 
Viefelde mit der peinlichften Reinlichteig 
aud dem beiten Material bergefteliß 


Lieferanten hierüber, 
wie. Pelrant Euten e es 


‚08 


Sams Webiet. 


| Hm äußerften Ende des zur Navy 
|Nard gehörigen Grund und Bodens 
‚befindet jidy jeit einigen Wochen ein 
Ideutjhe8 Mujterdorf, das von den 
DMannichaften der in Norfoli, Ba., 
internirten Danıpfer „Prinz Eitel 
Triebrih“ und „Kronprinz Wilhelm“ 
erbaut wurde. E3 iit entichieden ei» 
‚ner der reisenditen sleden im Re— 
gierungsbezirf des Hafens, beitehend 
aus einigen Bundert Acres Landes 
‚und emer präcdtigen Wafierfront. 
In Diefem, aus fünfundjiebzig 
ſchmucken Häuschen beſtehenden 
deutſchen Muſterdorf, das ſich zwi— 
ſchen grünen, mit bunten Blumen 
bewachſenen Raſenflächen, nur wenige 
Schritte von den internirten Schiffen 
entfernt, erhebt, ſieht alles nach 
Frieden und Glückſeligkeit aus. Er— 
richtet aus Abfallholz, das die Bun— 
desregierung zur Verfügung ſtellte, 
ferner aus dem Material der Kiſten, 
| denen den deutfchen Schiifeh 
|Waaren zugeichicft wurden, tft ein je- 
des Haus ein wahres Schmudfäit- 
sen. wei bis drei Feniter geben 
dem zimern Zuft und LXicht, über 
den Däcdern erheben - jid) Fleine 
Scorniteine, aus dener. der Rad 
Hujtig in die Luft wirbelt. Und dabei 
ind die Häufer fo nett angejtrichen, 
obziwar gerade die Frage des Delan- 
ſtrichs den waäckeren Ntriegern jeiner- 
zeit viel Kopfzerbrechen verurſachte; 
ſie hatten nämlich kein Geld, ſich 
Farbe zu kaufen, auch konnte ihnen 
die Bundesregierung hierfür kein 
Geld zur Verfügung ſtellen. Da kam 
den Leutchen ein glücklicher Zufall 
zu Hilfe. Die deutſche Botſchaft in 
Waſhington erteilte den Auftrag, die 
Außenwände, ſowie die Kabinen der 
beiden Kreuzer neu anzuſtreichen. 
Urn. dies mit Erfolg tun zu können, 
mußte zuerſt die alte Farbe abge— 
trat werben. Unjtatt das abgekrubte 
— fortzuwerfen, wurde es 
von den Seeleuten ſorgſam geſammelt, 
| 


in Tel aufgelöit md nunmehr als 
bollfommen brauchbare Farbe zum 
Anjtrich der neuen Hänfer verwendet. 
Zarn fertigte man auch hübjche- 
Zäune an, feste fie allenthalben im 
den arten ein und errichtete mehrere 
'Seflügelhöfe, in denen Hithner, Aa— 
ten una Gänje gehalten wırrden. Der 
| Reit der Gartens wurde zur Bemitje- 
bflanzung benugt; Mais, Kraut, 
Kohl, Zwiebeln uf. gibts jest dort 
hinlänglid) ‚genug. 
Leider fann man nur jchwer Zu- 
tritt zu dem Mufterdorf erhalten, 
denn man bedar‘ hierzu nicht mur der 
Erlaubnis des ommandirender Df- 
\fiziers der Navy Yard, ſondern auch 
noch des Kapitäns Ihierichend vom 
Eitel Friedrich“ oder des Kapitäns 
Thiecfelder vom „Kronprinz Wil- 
| helm.“ 
} — 0 — 
| — Der praftilde Freier. — Kom 
| merzienrat: „Nu, main Lieber, Se 
ſollen alfo haben main Rebbediche, doch 
|de Mitgift werd’ ich deponiren bei’ber 
Bank!“ — Treiender Handeldmann: 
„Was meine Se ju main Borfchlag, 
Herr KRommerzienrat? Xch mein’, Sie 
follten mer geben de Mitaift und das 
| Rebbectche deponiren bei der Banf!“ 
| — Schwer ausführbar.—Chef (zum 
| Angeftellten): „Geftern war ein Stelle 
fuchender bier, der fih um Arbeit be- 
morben hat; haben Sie fich feine - 
Adreſſe notirt?“ — Angeftellter: „Ge- 
wiß, Herr Chef, ich habe ſie jedoch 
verlegt und kann ſie nicht wiederfin⸗ 
den.“ —Chef: „Na, da ſchreiben Sie 
dem Mann, er ſoll ſeine Adreſſe noch— 
mals einſenden.“ 
— Beim Heiratövermittler.—,Ehe -- 
ich Shnen eine gute Partie namhaft 
mache, muß ih Sie um zwanzig Kro» 





I“ 
> 


nen Borfehuh bitten.“—,Ra, glauben u 


Sie, ich dächte and Heiraten, wenn id} '” 
no) zwanzig Kronen hätte!“ 
— 00 — 


Trägt die ce 
de - 


un 
von 
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THE FAIR 


Te STORE of TODAY and TOMORROW 


Sport Orfords 


Zweiter Floor 
Sport DOrfords für Damen — 


aus weichem, lohfarbigem Ruſſia 
Calfſtin gemacht, 
englifcher Leis 
ften mit 
Gummi⸗ 
Sohlen 
— u. Ab⸗ 
ſätzen —ideale niedrige Schuhe für 
Ferien- oder Straßengebrauch — 
83.00 Werte — ſpe⸗ 
iell markirt für die— 65 
8 Verkauf, Don— 
nerstag zu *F — 
Roman Sandalen für Kinder — 
aus beſter Qualität weißem Sea 
Island Canvas gemacht — auf 
Footform Leiſten — mit oder ohne 
Spring-Abſätze; Größen rangiren 
bon 2 bis 8; 81 
und 1.50 Werte; 
Donnerstag zu 
u 
Crochet Cotton 
J. & P. Coats' mercerized Häkel⸗ 
Garn, nur weiß, 20 Gramm Bal— 
len, Nrs. 5 bis 50; reguläre 10c 
bi3 50c Werte (nur 5 Bals 7 
leır an Keden), jper., Ball zu E 
Aurzwaanren-Dept., Hauptfloor. 


Groceries 


10 Pfund feinen granulir; 


Zucker ten Rohrzucker, mit Order 
von 51 oder mehr unſeres use 


zee8 oder Kaffees, 10 Pfd.. 


[ went a 
Faß Sack Ce— 


Swiß Milch 
Eß⸗Schokolade, 
Schachtel mit 
40 Stücken — 


reg. $1 59e 


Box 

Fanch B. 
Japan Tee, 
1916 Ernte, reg. 
65cC; Pfd., 40c. 
Fanchy gemiſchter 
Ice, madt deli» 
ziöſen Eistee 
reg. 40c, 2 Pfund 
für 406. 

COvengold Mehl, 
4 Vackete, 10c6. 

Dr. Price'“s 
Dutch Urusf, das 
Packet zu Dc, 

Morton's enge. 
liſche Heringe, — 
in ovalen Biüch— 
fen, für 18e. 

Booth's Black 
Diamond Lachs— 
1Pfd. hohe Büchſe 
für nur %28c. 

Xateiide Port 
und Beand, Nr. 2 
»Büchje für 10c, 


reſota, Gold 
Medal oder 
Pillsbury 
ZIIX Tatent; 
Eure 


4 usmabl 
| 


— 


Fanch RNative 
Round Steal. aus⸗ 
geſuch'er Chhnitt, 
Pfund, Ac. 

Native Rot 
Noait, ausgemähl- 
ter Schnitt, Pfd., 
16c. 

Gudahn’3 Yyrüh- 
ſtücks-Speck, das 
Pfund 21e, 

Libby Eornbeef 
Hafh, 25c Büchſe 
für 18c. 

Dundce Gvapo- 
rated Mil, Die 
VBüchſe, de. 

Kaffee, fanch 
Golden Santos— 
biended, reg. S0c, 
2 Pfd. für 49. 

a 2. Paget 
Tetley's India u. 
Geylon Tee f. 27e. 


> 
2 
neue 


c 


— — 


Deutſcher Imperialismus. 


Von Juſtus Hashagen. 


Die Weltmachtspläne unſerer Fein— 
de ſind in früheren Zeiten in Deutſch— 
land oft einem ſpöttiſchen Lächeln be— 
gegnet. Auch noch jetzt, während des 
Krieges, ſträubt man ſich öfters dage- 
gen, ſie ganz ernſt zu nehmen, beſon⸗ 
ders wenn die Karten zut Aufteilung 
Deutſchlands gleich beigefügt ſind. 
Sofern ſich in dieſem Widerwillen 
deutſche Kritik an dem unverwüſt— 
lichen Hochmut unſerer Feinde, aus— 
ſpricht, iſt er berechtigt. Aber bei aller 
Kritik ſollte man nicht überſehen, daß 
das Weltmachtſtreben der Feinde eine 
wirkliche, geiſtige Macht iſt, welche ihre 
Front noch irmer zuſammenhält. 
Ruſſen, Engländer, Franzoſen und 
ſelbſt Italiener ſind für ein weltpoli— 
tiſches Glaubensbekenntniß in den! 
Krieg gezogen. Sie haben darauf einen 
Eid geleiſtet und werden dieſen Eid 
nur brechen, wenn ſie ſelbſt zerbrochen 
am Boden liegen. Gerade weil ſie die 
weltpolitiſchen Kriegsziele ſo überaus 
hoch geſteckt haben, und weil ſie in be— 
zeichnendem Unterſchiede von den Mit— 
telmächten über dieſe Ziele ſo vollſtän— 
aa im Klaren zu fein glauben, haben fie 
ben den Krieg immer mmeiter vers- 
längernden Entfchluß gefaßt, fich lie- 
ber gänzlich zugrunde richten zu laf- 
ſen, als dieſe Ziele aufzugeben. 

Verglichen mit dieſem Weltmachts— 
ſtreben der fremden Völker iſt der 
deutſche Imperialismus nur beſchei— 
den entwickelt. Die deutſchen Gedan— 
ken über deutſche Weltmacht und über 
die Erweiterung des deutſchen Anteils 
an der Weltherrſchaft leiden viel weni— 
ger an GSelbftüberfhägung al3 an 
Selbjtunterfhäßung. 

Eine Selbftüberfhägung 
freilich darin itegen, mwenr man für 
Deutfhland die Parole ausgeben 
mollte: e8 müffe jich vermitielft diefes 


mürbe 


wich 


—* 
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ide Sirankheiten. 


Ih lade alle Män- 

zur ner ein, die an dhros 
J niſchen Kranlheiten 
leiden, mich ohne 
Koſten für ſie zu 
Rate zu ziehen. Eh— 
renhafte. anſtändige, 
angenebme 3 ehands 
lung und mäßige 
Preife, Drbnung 
mäßig graduirter u. 
lizenfirterlrät, neunte 
undswanzigjäbt, Ex 
fabrung. In meinen 
Händen feid Ihr ge 
— borgen u. der beften 
Erfolge fiher. Ih babe meine eigene 
Behandlungsrseife. Beite Empfehlungen. 
Blutvergiitung, verlorene Mannestraft, 
Krampfadern, Bruch, Saui⸗ 
rankbeiten, Blafenleiden und alle ande 
zen Krankheiten. Leibet nicht länger Tag 
A da Erlöfung und Heilung bereit 


"Dr. FLINT, 


Wiener medizinisches Institut. 


„322 ®o. State Etr., 2. $loor, 
srifhen Jadfon und Yam Buren Etraße, 
Epredftunden: Täglih von 9 Uhr Borm. 
5iß 6 Abends, Montag umb Donners- 
tags bis 9 Uhr Abends, Conntags bis | 
12 Mittags, 


Hauskleider 


ei . » £ 
u. Schürzen niedrig marfirt 

Einzelne Bartie von feinem Percale 
und Gingham Beranda- und Hausflci: 
der — die yacons fünnen nicht wieder 
duplisirt werden, wegen der Steige— 
rung im ®reife der Stoffe. Reguläre 
$1.00 und $1.25 Sorten. — 
Speziell für Den Ver⸗ 


a 870 


am Donnerstag zu 


Ausgeſuchte neue 
Partie von Cover—⸗ 
all Schürzen, Mid⸗ 
dy⸗ Facon, in net⸗ 
ten Muſtern auf 


hellem Grunde, in 
Vercales, alle Grö— 
hen, volle Längen, 
die Auswahl au 


65C 


Einfah farbiger 
Percale, in rofa u.“ 
blauen Middh und 
Kimono Facons— 
bofle Größe und 
Länge, das belichtes 
fte Veranda» und 
Hausfleid der Cats« 
fon für das beiße 
Wetter, nf. Preis, 


Ic 


Dritter 


Zum Einmahen 


Schiter Floor. 


New Idea 
ſel, Gußeiſen, 
mit weißer 
Emaille aus— 
gelegt, außen 
blau emaillirt, 
der erfolg⸗ 
reichſte Keſſel, der 
wird, leichte Unregelmäßigkeiten. 
6 Quart Größe 390 
Quart Größe 
Quart Größe 
Quart Größe 
Quart Größe 
Quart Größe 
Quart Größe 
Quart Größe 


» — 
Suit Caſes 
Sechſter Floor. 
24.zöllige 
AM atting 
ı Zuit Cafes 
a mit Mei- 

PR, ſingſchloß 
und Catches, Ecken mit Metall 
beſchlagen und gut gebunden, 
ein gutes, ſtarkes, leichtes Caſe 
für Feriengebrauch — werden 


regulär zu $1.45 99 


verfauft — jpegiell . 


U DERART CE Fe 


Krieges der Weltherrſchaft bemäch— 
t.gen. Allein fein vernünftiger Deuts 
ſcher denkt daran. 

Der deutſche Imperialismus ſetzt 
ſich ſelbſt Grenzen. Er hält ſich frei 
von aller Uferloſigkeit. Deutſche Welt— 
politik und Uferloſigkeit iſt ein Wi— 
derſpruch in ſich ſelbſt. Die Englän— 
der und die Franzoſen mögen weiter 
dicke Bücher ſchreiben über das deut— 
ſche Streben nach der Weltherrſchaft, 
über den Pangermanismus, bei dem 
ſie ſich übrigens etwas anderes vor— 
ſtellen als die Alldeutſchen, und über 
ähnliche Phantaſtereien. Nur wer ſich 
in dieſer ſchweren Zeit eine heitere 
Stunde bereiten will, braucht ſie zu 
leſen. 

Auch die beſcheidenere deutſche An— 
ſchauung enthält aber immer noch 
einen Anſpruch. Deutſchland erhebt 
Anſpruch auf einen Anteil an der 
Weltherrſchaft, und zwar auf ſeinen 
Anteil, auf den Anteil, der ihm zu— 
kommt, der im Einklange ſteht mit ſei— 
ner inneren Tüchtigkeit und 'ſeiner 
äußeren Macht. Die Deutſchen ſind 
es leid geworden, ſich von den Brocken 
zu nähren, die ihnen von den Tiſchen 


der älteren, größeren, reicheren Welt— 


mächte noch zugeworfen werden. 


Es wird Zeit, daß man ſich über 
dieſen deutſchen Imperalismus etwas 
klarer wird. Mit dem engliſchen Im— 
perialismus hat er nichts zu tun. 
Wenn irgendwo, ſo ſind die Deutſchen 
in der Ablehnung der engliſch ange— 
hauchten Weltherrſchaftspläne einig. 
Nur in dem weltfremden Deutſchland 
war es möglich, daß 1915, mitten 
während des Krieges, ein völlig irre— 
führendes Buch über, d. h. gegen den 
„engliſchen Gedanken in Deutſchland“ 
erſchien, und daß die ſonſt ſo geſchäf— 
tige und wachſame Zenſur dieſes Buch 
vorbeiließ, das entweder gar nicht exi— 
ſtirende deutſche Weltherrſchaftspläne 
angriff oder höchſtberechtigte und not— 
wendige deutſche Weltmachtsgedanken 
mit fadenſcheinigen Gründen be— 
kämpfte. Solche und ähnliche Ent— 
gleiſungen und Unkenrufe zeigen, daß 
es Zeit iſt, ſich über Deuiſchlands 
Willen und die Notwendigkeit dieſes 
Willens etwas klarer zu werden. Auch 
der tiefere Sinnu des Krieges und der 
tiefere Sinn eines unerſchütterlichen 
Durchhaltens, der politiſche Wert 
einer entſchloſſenen Kriegsſtimmung 
enthüllt ſich dann deutlicher. 


Schon ſeit einiger Zeit haben in be— 
grenztem Rahmen Erörterungen über 
Imperialismus begonnen. Sie ſind 
aber nicht immer auf den rechten 
Kriegston geſtimmt. Alle, die ſich 
hinter der Front daran teilzunehmen 
für berufen halten, ſollten ihren Blick 
ſtets auf die Front ſelbſt richten. Was 
ung Noi tut, find geharnifchte Sonette 
aud in Profa, aber nicht liebenswür— 
dige, meichliche und breimal mweife Re- 
bereien, nicht Seufzer der Schwäche, 
ber Ungebuld und de3 Stleinmuts. 
Daß Hochmut vor dem Falle kommt, 
braucht man den Deuiſchen nicht meht 


— — 


Abendpoſt, Ghicags, Mittwoch, den 9. Auanft 1916. 
m A Das Liebeswerf. „Hub 

. 
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zu fagen. Ein größerer Feind ift bie 
felbftmörberifhe Selbftunterfhägung, 
die Verftändnißlofigteit für Weltpoli— 
tif, die meber burd Meltwirtichaft 
no gar dur Weltkultur jemals er- 
feßt werben kann. Das Tünnte und 
noch einmal um unfete Giegesfrüchte 
bringen. 

Beſonders während des Krieges iſt 
Deutchland durch die Wuch: der Tat: 
fachen als eine ber ‚erjten MWeltmächte 
eriviefen worden, dur Taten und 
nicht durch Worte. Weltfremde Träu- 
mer fönnen natürlich nach mie vor be= 
baupten: Deutfchland gehört noch im- 
mer nicht zu den erfien MWeltmädten. 
Für Zoren arbeitet bie “Gejchichte 
nit. Sie werben zerrieben erben. 

Lehrreih zur Erfenntniß ber beut. 
[hen Weltmadi ift ein Vergleich zmi- 
fchen FFünferband und Vierbund. Der 
ünfverband verfügt über etwa 70 
Millionen Duadratkilometer, d. 5. 
über etwa die Hälfte der bemohnten 
Erbe, und über etwa 800 Millionen 
Einwohner, ebenfalls über die Hälfte 
ber ‘ganzen Menfchheit. Die entipre- 
enden Zahlen des Vierbundes ver— 
ſchwinden hinter diefen feindlichen 
Zahlen völlig. _ Der Vierbund verfügt 
auf dem Papier über etwa 6 Millios 
nen Quabratfilometer nut etwa 150 
Millionen Einwohner. Aber dieſe 
Zahlen ſind noch zu hoch gegriffen, 
da ſie die deutſchen Kolonien noch 
größtenteils mit enthalten. Alſo, ſa— 
gen die Peſſimiſten, wird Deutſchland 
beſiegt werden. Alſo enthalten dieſe 
Zahlen das politiſche Todesurteil ge— 
gen Deutſchland als Weltmacht, gegen 
den beutfchen Imperialismus, 


Gewiß foll man fich jene Zahlen 
ftet3 gegenwärtig halten, aber nicht, 
um ihnen einen Arell an die Furcht 
zu entnehmen, fonderı Stärkung. Der 
| bortefflihe Schwede Guftaf F. Stef- 
fen geht dabei in feinem fräftigen 
Buche über Weltkrieg und Xmperia- 
iömus mutig voran. Mir jagen: 
wenn - ein berartige® quantitatives 
Mißverhältniß zwiſchen Fünferver— 
band und Vierbund beſteht, woran 
nicht zu zweifeln iſt: wie ganz außer— 
ordentlich muß dann die innere, die 
qualitative Ueberlegenheit der Mittel— 
mächte ſein, nach all den Siegen, die 
ſie in zwanzig Monaten Krieg über 
den Verband erfochten haben. Und, 
was uns wieder zu unſerem Thema 
zurückbringt: welche qualitativ hervor— 
ragende Weltmacht muß Deutſchland 
ſein als Haupt des Vierbundes. Für 
jeden Freund deutſcher Weltpolitik, 
eines geläuterten deutſchen Imperia— 
lismus iſt der Weltkrieg auch deshalb 
2 unſchätzbarer Bedeutung, weil er 
Deutſchland als Weltmacht in einer 
bisher ungeahnten, beſonders von den 
vor Weltpolitik kaum berührten Deut— 
ſchen nicht geahnten Weiſe an den 
Tag gebracht hat. Schon manchem 
weltpolitiſch Blinden und manchem 
weltfremden Peſſimiſten hat der Krieg 
die Binde hoffentlich von den Augen 
geriſen. 

Die tatſächliche Vorausſetzung beut- 
ſchen Weltmachtſtrebens, daß nämlich 
Deutſchland ſelbſt als eine der erſten 
Weltmächte zu gelten hat, iſt erſt durch 
den Krieg in vollem Umfange enthüllt 
worden. Erſt infolge des Krieges iſt 
es deshalb möglich geworden, für deui— 
ſches Weltmachtſtreben Ziele wirkſam 
aufzuſtellen, die ſachlich freilich nicht 
neu ſind: Kolonialpolitik und offene 
Tür-Politik im Orient. Beide Ziele 
ſtehen völlig gleichberechtigt neben— 
einander. Je gleichmäßiger Deutſch— 
land nach beiden Seiten ausgreift 
oder vielmehr wieder ausgreift, um 
ſo beſſer wird es den Pflichten, die es 
als Weltmacht zu übernehmen hat, 
nachkommen. Das Schlagwort „Mit— 
teleuropa” bezeichnet ein mertoolles 
und zufunftsreiches Programm. Aber 
e3 ift weder mit beutfcher Politit noch 
mit beutfchem Ymperialismus gleich- 
zufegen. Es fönn!e geradezu verberb- 
lich mirfer, wenn e3 fich allein in den 
Vordergrund ſchöbe und die Deutfchen 
ihren genau fo unerläßlichen anderen 
überfeeifhen Nufaaben abfpenftia 
machte, ‘die fih in der Rüderwerbung 
der beutfchen Kolonien und gemilfen 
geringfügigen Annerionen in Afrika 
niemal3 erfchöpfen fönnen. Auch hat 
tan mit Recht gefagt: „Man foll 
nicht glauben, noch fich alauben machen 
lIaffen, daß durh Mitteleuropa bie 
sreiheit ber Meere und mas damit zu= 
fammenbängt, tatfählih errungen 
merben fann. Der beite Beweis für 
bie Schwäche des aegenteiligen Argqu- 
mente3 liegt darin, baß bie Mittel- 
europapropheten Freiheit ber Meere... 
nicht gegen England, mit England her- 
keifchaffen zu fönnen glauben... “ 


Schon vor dem Sriege find bie 
beiden Ziele deutfcher Weltpolitit geme- 
fen: Ueberfee und der Orient. Das 
merben die Ziele auch nach dem Friege 
bleiben. Sie find nicht nebelhaft oder 
verſchwommen, ſondern völlig greif⸗ 
bar. Kein größeres Unrecht könnte 
bem beutfchen Imperialismus, ten 
deutſchen Weltmodtsgedanken geſche— 
hen, als wenn man ihnen vorwürfe, ſie 
führten in das Reich der Träume und 
verführten zur Phraſe. Vielmehr läßt 
ſich auf Grund der weltipolitiſchen Er— 
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fahrungen der Iehten Generation und 
des Krieges ein imperaliltifches Min- 
beftprogramm für Deutfchland aufitel- 
len, melde fo mwenig utopifch ift, 
daß e3 „ieImehr allein der mweltpoliti- 
ihen Mijfion der Deutfchen gerecht 
n'rb. . 
— 


Wartete vergeblich. 


Staatsanwaltſchaft will Friedensrichter 
auf den Zahn fühlen. 

Auf die Bejhwerde von Mitglie- 
dern des Chicago Motor Klubs beim 
Staatsanwalt hin, daß Friedensrid)- 
ter William Rowe von dem Vorort 
Bellwood Lebertreter der gejeklich 
zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit 
ſchwer beſtrafe, hatte Hilfsſtaatsan— 
walt Sullivan auf heute den Frie— 
densrichter vorgeladen, doch hatte ſich 
dieſer bis zur Mittagszeit noch nicht 
eingeſtellt. Sullivan, ſowie Hilfs— 
ſtaatsanwalt Walter L. Meyer hiel— 
ten dann dieſer Sache wegen mit 
Charles M. Hayes, dem Präſidenten 
des erwähnten Klubs, und mit Frank 
L. Childs, dem Rechtsanwalt der 
Vereinigung, eine Beſprechung ab, 
deren Ergebniß aber nicht bekannt 
gegeben wurde. 

nn 

* Erira PBale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Dlalzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Daht Dampf dahinter. 


Die Polizei dürfte jetzt wohl ein Lebens 
zeichen von fich geben. 

In einem dem Polizeichef heute zu— 
gegangenen Brief teilt John Herh, der 
Gejchäftsleiter der Waıden W. Shaio 
ZTaricab Eo., diefem ıit, daß die Ge- 
fellihaft auf die Ueberführung ber 
Halunten, welche das vor einigen Ta= 
gen in dem Gebäude der Company, 
Nr. 1006 S. Michigan Xpe., verübte 
Bombenattentat aushedten, eine Be— 
lohnung von $10,000 und auf die Er- 
greifung des VBurfchen, der die Bombe 
legte, eine folche von $1000 ausgeſetzt 
habe. 


— — —— 


Höch ſt rückſichtsvoll. 


Die Anſtreicher J. C. Gamble und 
Henry Anderſon, die in der Northwe— 
ſtern Univerſität Arbeiten ausführen, 
benachrichtigten die Evanſtoner Poli— 
zei, daß ſie dort geſtern beſtohlen wur— 
den. Wie die Männer behaupten, hat— 
ten ſie ihre Röcke im Hallengang 
hängen und fanden ihre Taſchen leer, 
als ſie ſich nach getanem Tagewert 
auf den Heimweg machen wollten. Der 
Dieb ließ ihnen je einen Nickel zurück, 
doch nützte ihnen der nichts, da der 
Fahrpreis nach der Stadt 10 Cents 


beträgt. Gamble büßte $5.85 in Baar 


und feine Uhr und Anderfon $1.85 
ein. 


Zejet die 


„Sonntagpoſt“ 


* Von ſeiner Gattin wurde heute 
der 60jährige Bierhändler Hermann 
Jaaks, Nr. 4747 Warwick Avenue, im 
Keller erhängt aufgefunden. Was den 
Unglücklichen zu der Verzweiflungs— 
tat trieb, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 

* In der Nähe ſeiner Wohnung, 49 
Oſt Diviſion Straße, wurde heute 
Kohn McCarthy von einem Banbiten 
binterrüd® niedergeihlagen un um 
feine Uhr und Kette im Werte von 
$150 beraubt. 

* Die 14jährige Florence Boyd, Nr. 
2618 62. Avenue, Gicero, erlag heute 
ben Folgen des Hitfchlages, welchen fie 
borgejtern erlitt. 


und Erwanfene findet man in den Familien wo 


$orni’s 


Alpenträuter 


Sauzmittel ift, Er entfernt die Unreini 
1 tun Blut, und n 
befonders für Kinder und Leute bon zarter Körpers 


und macht neues, 
Muskeln. Er ift 


tten aus dem ent 
Hbet feſte Dem Ehen 


befchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefunbheit bringenden 
R — und Fräutern hergeftellt ift. Weber ein Jakrhundbert im Ge- 
“ braudy, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er it nicht, wie andere Mebizinen, 


in Üpotbelen zu Haben, ſondern wird 


dem Teulen direlt gelieſert durch bie alleinigen Fabrilanten und Eigentümer. 


.. DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 
„19-25 Se. Hoyne Arc. CHICAGO, ILL. 


zu 


Der Nationalverband 


eſme, glückliche Binder } dr 


Beder Beutfcdje hat die heilige 
Pflidt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonda der deutjchen und 
Öfterreichifch » ungarifchen Hilfägejell- 
haft find der „Abendpoft“ außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 
gejtern Abend die nachjiehenden Sums 
men zugegangen: 

Hamburger Stat-flub ..........5.00 
ER TRERELTLTT 3.00 

Sefammelt von Herrn Al 
bert Hofmetiter: 

Nloi3 Leitner........ 52.00 
Nud. Schuiter 2.00 
Eha3. Herman 

Kohn Eder 

Joe Wisner 

Geo Rutherford 

Rud. Sonnenmoſer 

A. Hofmeiſter 


W. C. Senitz 


Früher quittirt...4660641 


Zuſammen 46,723.41 


— 


Eingeſandt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſertreis iſt die 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt Uar und kurz gehalten, und 
frei don „erförliben Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beiricben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Stamen und die Adreife 
de3 Einfenders tragen. werben berüdfichtiet- 

An die Redaktion der „Abendpojt“ | 

Die „Abendpoſt“ wünſcht Mitteilun— 
gen aus dem Leſerkreiſe über die kom— 
mende Wahl und verſpricht Unparteilich— 
keit. Wenn Sie dabei den Wahlſpruch: 

„Das Beſte für die Meiſten“ hochhalten 

wollen, dann kann aus ſolchen Diskuſſio— 

nen viel Gutes entſtehen. — „Am lebz⸗ 
ten Ende“ wird ſchließlich doch immer 
das Verdienſt beachtet und geachtet und 
nicht der Verdienſt. — „Knapp“ und 

„kurz“ ſollen Zuſchriften gehalten wer— 

den? Wenn Zuſchriften zu lang ſind, ſo 

taugen ſie nicht für den beſchäftigten 

„Mann des Volkes“, und wenn ſie keine 
„Pointe“ haben, feine „Spike“, dann 

werden fie nicht beachtet, alſo hübſch die 

Mitte halten. — 


Die Mitte, das verbindende Glied, das | 


Mittelglied oder „Öhphen” wird in Zus 
funft überzjaupt eine viel grörere Rolle 
fpielen als jet und in der Vergangeits 


yeit. — Die Vergangenheit mit der Zur ! 


funft zu berbinden, das tit die Aufgabe 
der Gegenivart, das muß zur „Bolıtif“ 
|merden. Will die „Abendpoit“ nußen, 
dann muß fie gründlich jein in ihrer 
„Politik“, anſtatt „Politik“ auszuſchlie— 
ßen aus Debatten, ſollte, die Entſtehung 
der „Politik', deren Grundlagen und 
Endziele beſprochen werden, was dazwi— 
ſchen liegt, legt ſich doch Jeder nach eige— 
nem Gutdünken zurecht. — Nur wenn 
die Maſſe des Volkes verſtehen lernt, 
wie „Politik“ entſtand und warum ſie 
notwendig iſt und immer wichtiger wird, 
je weiter der Fortſchritt geht, wird die 
„Politik“, die Auswahl derer, welche 
notwendig ſind, um „Das Beſte für die 
Meiſten“ ſchaffen zu helfen, verſtändig 
betrieben werden, nur dann kann's beſſer 
werden. — Das graſſirende Uebel der 
Unwiſſenheit in politiſchen Dingen kann 
nur geheilt werden auf ähnliche Art wie 
gewiſſenhafte Aerzte Krankheiten heilen. 
Heilmittel werden in Doſen eingenom— 
men, nicht auf einmal verſchluckt. Die 
Politik (die Auswahl der Politiker) iſt 
eine ſo ſtarke Medizin, ſie darf nur in 
kleineren Doſen verabfolgt werden, des— 
halb iſt die Warnung der „Abendpoſt“ 
wohl am Platze, „macht's kurz“, der er— 
ſten Doſe können ja weitere nachfolgen. 
Das Volk als Ganzes ähnelt ſehr dem 
Urwalde der Prairie, viele heilkräftige 
Kräuter wachſen dort, aber ſie müſſen 
geſucht werden, nur auserleſene Gedan— 
len über „Politik“ und „Wohl“ ſollen, 
hier ausgedrückt werden, Pferde und 
Eſel ſind von Natur dazu beſtimmt, 
„Heu“ zu ..freifen (mirfamt den darin 
befindlichen beilfamen Sträutern), aber 
der Menjch näahrt Jich nur von Auserlejes 
nem (e5 fann ja manchmal auch etwas 
„Kohl“ dabei jein, aber nicht zu viel.) 
„Um es furz zu machen“, jet dies genug 
für heute. 


Achtungsvoll 


Emmes. 
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Vom Baſeballfelde. 
Ger-ine Spiele: 
„Rational Leaque”—E H’icago 
1% Brooklyn O (nad) 2 Gängen wegen 
Regen: abgebrochen); Pittsburg-Bo— 
\fton, verregnet; Philadelphia 5, Ein- 
ıcinnati 1 (nach 7 Gängen megen Re= 
gend abgebroden); St. Louis-Nem 
\Morf, verregnet. 
| „Umerican League“ — Bofton 
Chicago 4; Detroit 9, Philadel: 
phia 0; St. Xouis 2, Wafhine 
Et. Louis 9, Wafhington 1 (2 
Eleveland 9, New Vork 4. 
Bisheriger Stanz Diele: Ligen: 
National leanue 
Verl, 


. 
’ 


Proz. 


Brooklyn 628 


Voſton 

Rhiladelpbia .. 

New Vorl 

Chicago 

St. Louis 

ER 41 
! Cincinnati 3 


Chicago 

Boſton 
Lleveland 

New York 
A 
@t. Louis „..... 
Waſhington .... 
Philadelphia 


Hentine Spiele. 

| „Rational League”— St. Louis in 
New York (2); Chicago in Brook: 
Iyn; Eincinnati in Philadelphia (2); 
Pittsburg in Bofton (2). 

| „American League“ — Bofton 
|Ehicago; Nem York in Cleveland; 
Philadelphia in Detroit; Wafhington 
in St. Louis, 


— — — — — — 


Bädermeifter für Zehncentsbrot! 
Salt Late City, Utah, 9. Auguft. 
er Bäckermei⸗ 
ſter, welcher hier im Beiſein von 400 
bis 500 Delegaten zu dreitägiger Kon— 
vention zuſammentrat, nahm einſtim— 
mig Reſolutionen an, die ſich dafür 
ausſprechen, nur noch Zehncentsbrot 
zu verkaufen. Solches, ſagte der Ver— 
band3präfibent Yay Burns, ſei eine 
wirtſchaftliche Notwendigkeit. 

Auch wurde eine Reſolution ange— 
nommen, welche eine ‚Publizitätskam— 
pagne“ über die ganze Nation hin be— 
günſtigt, um das Publikum über die 
Backinduſtrie aufzuklären. 


— Baron (kurzſichtig): „Johann, 
gähnſt du ſchon wieder?“ — Diener: 
„Nein, Herr Baron, diesmal jteht 
die Korridortür offen” _...i 


0;| 


51 | als nit dahingehörig 
37 | verfügte, 
I mbehelligt beiuchen dürfe. 


23 Eheleute John 
663 | Zivillinge, die. damald zwei Jahre alt 
; und deren Eltern unbefannt maren, | 


. v Ian Kindesftatt angenommen und Theo— 


in) 


der Lumpen.“ 


Nie mit dem, Geje Schindinder ge 
trieben wird. 


Die Frau aus Philadelphia. 


Berfuh, fih feiner Ehrenpfliht gegen: 
über zweiter Gattin zu entziehen, — 
Fürſorge für elternloje Zwillinge. — 
Unzählige Klugen über Srauenprügler. 


„Mande Gejege find nur 


zum | 


dora und John getauft. Am 29. Zunt 
jenes Yahres ließ die rau fich fchei- 
den und behielt die Kinder. Am 12. 
Yebruar 1914 ftarb fie. An ihrem 
Teftament hatte fie für fie Sorge ge: 
tragen, ihre Freundin Hilda ©. Rilen, 
eine Wittmwe, folle die Kleinen erziehen. 
Das hat diefe auch getreulich getan, 
und heute hat fie mit Zuftimmung des 
AUdoptipvaters Kohn Kiple und feines 
richtigen, ermachfenen Sohnes, Wal- 
ter, im Superiorgericht beantragt, die 
Kleinen ganz adoptiren zu dürfen, da 
fie jie zu Erben ihres beträchtlichen 
Vermögens einfehen mill. 
Tie Stenerflagen. 


Sm Countggeriht fündigte heute 


Schuß der Lumpen gemadt morden, Richter Williams an, daß er am näd): 
zum Weifpiel die Gejege über das Her: |ften Samstag die Berufung der Klä- 


ausfegen zahlungsunmilliger Mieter u. 


ıder in den 6000 Steuerflagen gegen 


über die,Xujung von Ehen“, jagte im | feine ihnen durchtveg ungünjtige Ent» 
Kreisgericht heute ein befarnter An- |fheivung entgegennehmen wird, damit 


wait zu einem Vertreter ber „Abend⸗ 


der Fall noch im Oktobertermin dem 
pojt“, und ein gerade dor! vor Richter | Staatsobergericht 


borgelegt merben 


Torriſon verhandelter Fall ſchien ihm kann. Die Kläger fechten bekanntlich 


recht zu geben. Die Einzelheiten ſind 
folgende: John L. Sahm, ein Ge— 
ſchäftsreiſender der Grizzoloſchen 
Drogengroßhandlung auf der Weſt— 
ſeite, hat auf Umſtoßung ſeiner Ehe 
mit Jeanette Kriher oder Sahm ange— 
tragen. Die Verklagte erſuchte nun 
den Richter, ihr, wie üblich, Anwalts⸗ 
ſpeſen und Nährgeld bis zur Eniſchei⸗ 
dung des Falles zuzubilligen, der 
Kläger erhob aber Einwand, denn es 
beitehe tatlächlich seine Ehe, der Ridh- 
ter meinte jedoch, da das erjt nachge= 


wiefen werden müßte, inzmwijchen ned | 


me er das Gegenteil ar. Er verjchob 
die Verhandlung bis Tyreitag, ba 
Sıhms3 Anmälte ihm gegenteilige Ent: 
ſcheidungen höherer Inſtanzen vor— 
legen wollen. 

Sahm hatte im Jahre 1895 in Phi— 
ladelphia Mary Golden geheiratet und 
mit ihr bis zum Jahre 1903 zuſam— 
mengelebt, als ſie ihn angeblich ver— 
ließ. Er hörte nichts mehr von ihr, 
kam vor einigen Jahren na* Chicago 
und begann gut zu verdienen. Dann 
ging er im letzten Februar mit 
Jeanette Kritzer eine neue Ehe ein, da 
er „glaubte“, daß die erſte Frau tot 
ſei. Das Paar bezog eine feine Miets— 
wohnung am LNichigan 


der Nähe der 50. Straße, und lebte 


gewiſſe Steuerumlagen, für den äuße— 


ren Parkgürtel und für andere Zwecke, 
als ungeſetzlich an. 
Beträchtlicher Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament der hochbetagt geſtorbenen 
Frau Julia E. Gale, Nr. 75 Oſt 
Diviſion Straße, beſtätigt. Der Nach— 
laß, $174,000, fällt 

Nene Sheidungsflagen. 

Unter den heute angeitrengten 
Scheidungsflagen waren die folgen: 
den: 

Aila gegen Harry J. Meyerowitz, 
ſeinen unlängſt vielgenannten An— 
walt; hatten ſich am 15. Mai d. J. 
Inah elfmonatiger Ehe getrennt: 
ſchwere Mißhandlungen werden als 
Scheidungsgrund geltend gemacht. 
JJennie gegen Nathan Soperſton; 
hatten ſich dieſer Tage nach ſechsjäh— 
riger Ehe getrennt; ſchwere Miß— 
handlungen. Der Beklagte beſitzt drei 
Ladengeſchäfte, 3304 Fullerton Mve., 
12374 Mihvaufee Ave. und 210 Weit 
‚31. Str. Die Frau verlangt Nähr- 
geld. 

! Routfa gegen George G. Meyers; 
hatten am 9. Dezember 1915 in 
ı Cicero geheiratet und bis Montag zu- 


9° 


Die 


gen, Mordverjudh und Trunf, 


anfcheinend glüdlih. Im Juni machte | Frau erwirfte Gerichtsichut. 





Sahm, 
Frau, Rupert Barry, heute Richter 
Torriſon mitteilte, eine Fahrt nach 
Wiskronſin zum Fiſchen, und kaum 
| war er am 30. $uni daheim angelangt, 
lad er eine Fernfpregnachricht 
erhielt. Er müßte am nädjiten 
Morgen ins Seichäft, obwohl 


des getroffen. Ber ihr war er dann 
geblieben und hatte auf Zöfung der 
| zweiten Ehe angetragen, audy jede 


KFürſorgepflicht für die Beklagte, die 


ſich obendrein in anderen Umſtänden 
befindet, abgelehnt. Alſo erzählte der 
Anwalt. 
Garry C. Elliott hatte am 9. Juni 
1914 in Elkhart, Ind. Myla Mor— 
riſon, geb. Whitcombe, aus Toronto 
geheiratet. Heute hat er die Ungiltig— 
keitserklärung der Ehe beantragt, 
weil ſie vor Ablauf eines Jahres nach 
der Scheidung der Frau von Charles 
|E. Morrtjon, den fie 1894 in Tronto 
Igeeheliht Hatte, aeihlojfen worden 
I|war. Richter Foell hatte Frau Mor— 
riſon am 10. November 1913 auf ih— 
ren Antrag geſchieden. 

Frau Jennie Skindzier beklagte 
ſich heute bei Richter Gridley im 
Superiorgericht, daß die Mutter und 
die Schweſter ihres ehemaligen Gat— 
ſten, eines reiſenden Beamten der 
London Grarantiee Inſ. Co. ihr bei 
dem ihr von Richter MeDonald ge— 
legentlich der Scheidung geſtatteten 
zwei Mal wöchentlichen Beſuch ihrer 
beiden kleinen Kinder allerlei Hinder— 


Beſuche nach Möglichkeit verleideten. 
Skindziers Anwalt warf ein, daß die 
Abneigung gegen die Frau verſtänd— 
h ſei, denn ſie habe ſich vor den 

ugen der Kinder vergangen, und 
daher ſei ihr Gatte geſchieden wor— 
den. Die Frau hörte das ruhig an, 
der Richter wies die Mitteilung aber 
zurück und 
daß die Frau die Kinder 
Die heimatloſen Kinder. 


Am 26. Januar 1909 hatten die 
und Alberta Kiple 





A 


Sind ſie rot, ſchwach, 

triefend oder entzündet? 

Leidet Ihr an Staar, Wu— 

herungen, hängenden Au⸗ 

genlidern, ichielenden Au- 

gen oder irgend einer atts 

deren Form bon Augenftö- 

rungen? Ihr dürft mit der 

Behandlung nicht zögern, 

denn die Zeit iit werwoll. 

: tsaft alle Augenleiden füns- 

Ri nen leicht geheilt werden, 

i 2 wenn fie rechtzeitig behan- 

delt werden, Ze länger Ihr mit der richtigen 

Behandlung wartet, deito hartnädiger mırd 

das Leiden und defto größer wird die Ges 
fahr der Erblindung. 

19 Jahre an Etate Straße, 

Lebt mih Curen Buftand Lojtenfrei unters 
fucen. Kann ih Euch helien, fo werde id} es 
Eu faagen; fann ich eS nicht, jo werde ich e3 
ebenfv offen wiffen laffen. Ich gebe Euch. den 
Sorteil meiner 19-jährigen Erfahrung ald 
Angenipeztulift, und meine Geichtitluhteit un 
der Hetlung taufender, von anderen alö bon» 
nung3los beacihneter Fälle. Ihr ſolliet Enre 
Augen nur von einem völlig erſtklaſſigen 
Augenarzt behandeln lafſen, und das iſt bie 
Behandlung, die ich Euch anbiete. Laßt Euch 
nicht durch Geldmangel abhalten. Meine Ge— 
bühren ſind mäßig, und wir werden ſchon 
ein Ablommen miteinander treffen. . 

Zögert niht—Eyredt heute vor, 

Schiebt jedoch die Cadhe nicht auf. Je eher 
hr in Behandlung tretet, deito cher werdet 
Abr geheilt. Eure Augen werden nicht von 
feldft heilen, und werden jtet3 fchlimmer 
werden, Richtige Behandlung und paflende 
Augengläfer werden fie heilen, wenn rect« 
gets angewendet. Kommt beute au mir, 

nterfuchung frei. 


Dr. F. O. CARTER 
Spezialiit in Augen, Ohren, Naien. und 
Hald-Arankheiten, 

Nr. 120 &, State Str., 2. Floor, Ghicags,- 
Stunden: 9 bi 7; Sonntags 10 bis 12, 
Eine Tr nördlich von „Ihe Yair“, 
Deutih geipzodhen. 


wie ber Anwalt der jungen | 


| 


-ınilie tr den Weg legten und ihr die] 


au 
tig gegen den Kopf, daß er in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande nach dem St. Elifa— 


Suſan gegen Harry C. Whtehead; 
hatten am 18. November 1911 in Sa— 
lina, Kans. geheiratet und ſich am 
29. Mai 1916 getrennt. Nichtunter⸗ 
ſtützung und Trunk. 

| Emil gegen Millte Muramsti; nad) 
‚elfjähriger Ehe, am 15. März 1914, 


feine | angeblich ohne Grund verlaffen. 
| Serien noch nicht abgelaufen waren, 
‚teilte er feiner Gattin mit. Er ging 
auch fort und fam nicht wieder. Die 
erste Frau war plöglid aufgetaucht 
und hatte ihn im Haufe eines Freim- 


| Hagel gegen Theodor J. Yaas; hats 
jten am 16. Juli 1911 geehlicht, fpät 
an jenem Tage Abends war die rau 
angeblich ſchon verlaſſen worden. 
Alle dieſe Ehen waren kinderlos. 

C. Maude gegen Fred A. Farrar, 
wohlbeſtallten Anzeigeagenten eines 
Großgeſchäftes; am letzten Sonntag 
wurde die Frau nach elfjähriger Ehe 
gezwungen, ihr Haus zu verlaſſen. 
Der Beklagte foll fie oft furdtbar miß» 
handelt und fie einmal unter der Ber» 
liherung, jet habe fie noch zwei Mie 
nuten zu leben, entfeglich gewürgt, ge= 
ftoßen und gefhlagen, auch fie bei 
ihren Bekannten verläftert haben. 
Die rau verlangt die Obhut über die 
beiden Kinder. 

— —— — — 


Veranda ihr Berhängnif. 


Zwer Perſonen zogen ſich durch Abſtür— 
zen von ihr den Tod zu. 

Veim Reinigen der hinteren Be. 
randa ihrer im dritten Stodhiverfe 
des Haufes Nr. 315 Root Str. gele- 
genen Wohnung lehnte fih die 37- 
jährige Mary Wheeler zu weit über 
die Brültung, verlor das Gleicdhge- 
wit und jtürzte in die Tiefe. Sie 
erhtt außer innerlichen Verleungen 
einen Schädelbrud, dem fie bald 
nach ihrer Einlieferung im Engle- 
wood Sofpital erlag. 

Der 53jährige Albert Ranger, der 
am 1. Auguit Von der Veranda jei- 
er Wohnung, Nr. 360 Oft 29, Str., 
abjtürzte und jih einen Schadelbruc 
zugog, jtarb heute im Michael Reeje- 
Sojpital, 

Mit ſchweren innerlichen Verletzun— 
gen wurde heute der 37jährige Peter 
White, Nr. 6319 S. Marſhfield Ave., 
im Wesley Hofpital eingeliefert. White 
zog ſich die Verletzung zu, als ein Bal— 
ken von einer Ramme, an der er ar— 
beitete, herabfiel und ihn traf. Der 
Unfall ereignete ſich an den Waſſer— 
werken an der 22. Str. und Aſhland 
Avenue. 

Im Laderaum des Dampfers Kear— 
ſarge damit beſchäftigt, in Säcke ge— 
füllten Weizen zu verſtauen, wurde 
der 4Ojährige Arbeiter Tony Dftromws= 
ti, Nr. 857 Larrabee Str., pon einem 
ungefähr 190 Pfund jchmeren Sad, 
der bon der Winde abrutfchte, aetrof> 
fen und jo fhmer am Rüdgrat ver- 
let, daß man im Countyhofpitul, mo- 
hin er überführt mwurde, an feinem 
Auflommen zweifelt. 

Von einem Frachtzuge der Norib- 
meilernbahn, deffen Herannahen er 


kom bemertt hatte, wurbe der 10jäh- 
rige 
| Trumbull Abe., überfahren, ala er an 
|Homan Ave. über 
wollte. Dem Knaben wurde das linte 


Sohn Anderſon, Nr. 428 N. 


die Geleife laufen 
Bein abgetrennt. 

ALS der 16jährige Theodor Tren— 
fomwsti, Nr. 1509 McHeney Str,= ges 
Kern Abend das Pferd feines Vaters 
ausfpannen wollte, ſchlug das Tier 
s und traf den jungen Mann ſo hef— 


beth Hoſpital gebracht werden mußte. 
Dort ift er heute geitorben. 
Bon einem Wagen der Chicago & 


I Yoliet Bahn wurde an der S, Harlem 


und Archer Ave. William Kovelesti, 
Nr. 4431 ©. Marfhfield Ave, übersy 
fahren und auf ber Stelle getötet. 


Leſct die „Souutagpoſt 


den Kindern zu. 


) 


oulevard, in ſammengelebt; ſchwere Mißhandlun-4 


8 





Mier-@oft, Chieano, Mittioh, den 9. Anguft 1916. 


‚Die fehnellfchwingenden Lichtftrabten 


die itberbioletten Strahlen find große 
Zerjtörer: in Teppichen wirfen jie 
bleichend, durch Zerſetzung der Fäürb— 
ſtoffe; im Bier jerjegen jie die Ei— 
——— 


Aer das = Schiihbier er ift licher 


Dort bann ihm kein Licht etwas anha⸗ 
ben; darum ſind ihm ſeine ſättigende 
Kraft, ſein köſtlicher Geſchmack ge⸗ 
wahrt, wodurch es ſo hoch ſteht über 
allen Bieren in hellen Flaſchen. 


Schlitz iſt das einzige über 
ganz Amerika Amerikn d verbreitete Bier 
anf vefen Reinheit ſich jedermaun 


unbedingt verlaffen Faun: dafür bug 
fein mehr als halbhundertjähriger 


Auf, im Berein mit der Bransten 


Schutzflaſche 
Meitaus das heſte Getränk ilt 


mn Si a anf 
der Kapſel ſtehen 
Chicago, Ni. 


in Braunen 
Flaſchen 





Abendpoft, Chicagd, Mittwoch, den 9. Auguſt 1916. 
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ariegs⸗ u. Stantsanleihen 


ze. Franttin 5722 


Waſſermelonen L.Kaufmann &Co. 


Georgia, Alabama u. Northern — DEUTSCHES BANKGESCHAEFT 


Waggonladung 185.00 -275.00 i . \ 
:8$,5thAve. Staatszeitung-Gebaeude 
Zuckermelonen. 28$.5 ng 


Eantaloupes, — —— 
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The Kimball 
trinmphirt. 


Höchſte Auszeichnung 
Banama » Kacific Grpofition 
1915 


Menn Cie fih ein Kimball au3s | 


wählen, finden Cie Tbr Urteil 
betätigt von fachmänniſchen 
Preisrichtern der größten inter⸗ 
nationalen 


Kimbalil Pianos 
und Spieler-Pianos 


Gtablirt 1857. 





S. W. Ecke Wabaſh Ave. 


Boulevard. —9— 


Geo. Schleiffarth, 


Deusicher Ve stänfer. | | 


Fin«nazielles. 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funtentelegraphiich oder 


per Poſt 
Mark 100 . 519.00 
Kronen 100 . . 513.00) 


Sseder Abiender erhält pr tenloS die 
Vriginaignittung des Empfängers. 


Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.ungar. 
Kriegs- und Reichsauleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 

3 zu haben. 


r 


bei ums 


Wir offeriren 
Ericagoer Hnpothefen in Veträgen | 


von $100 aufwärts. 
STATE SIMMERCIAL BANK 


& SAVINGS 
Stant3 - Eparfaiie und Sandelsbant. | 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. | 


TelevGon: Humboldt 46 und 47. . 
2,*2 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5. 2 Ehe LaSale n. But a ia Str.) | 


Chef Kontos utos ertwiluf hi. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grandeigentumsbarlehen 


anf werbeifertes Chicago — 
u den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines es Banlgeſchäft 
Ben 51,500, 000 | 


Ueberſchuß 
aaii atrionmi 


use 
Grite Gold Griumdeigentum: 


Hypotheken 


81,000 und aufw.; 60, Netto. 


Zweite Hnpothefen anf nene 
2 lat Brifgebände 
Ablofuf ficher größeres Einkommen: 
S100 bi8 810,000 


% Netto. 
WM. ZELOSKY & 60, 


1905 Belmont Avc, 


| ommi 


Kriegsaul * 


Autfhe, deſterr. u. Ungarische 
Geldſendungen 


BE Wireless "34 
prompt und jicher. 


Meine Garantie it aut; feit 1892 im alten 
Plabe. 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. | 


Tel. Main 4401, 
Dffen 9 bi3 6 Uhr; Camätags bis 
Sonntags bun 9 bis 12, 


4 Uhr; 


| | brannte, die Erde Nijje und 


i die B sy 
Ausitellungen. zeigte und die Blätter von den Bäu— 
| men fielen wie im Spätherbit. 


I: 


|| | mern und Brohibitionisten ala deal 


Beed Orgel und no | 


W.W.Kimball Go. | 


| I 
| | von 
und Badjon!| | 
I 
I 


ferner er] ſtllaſſige 


fortwährend, beſonders bei Nacht, die 
phosphoriſirenden Strahlen 


Zelt 


Eichen mußt Du weichen.“ 
altes Sprichwort. 


| melfeuert. 


traſt. 
prika 


* 


Aus einer kleinen Sommerfriſche. 


Hibe und Trockentzeit. — Starke Gewitter fol⸗ 
gen. — Im Zelt. — Beſuch aus Chicago. — 
Ein Mayviller über Chicago. Wie Tann 
man die „Deutihland“ Tapern? 

Maypille, Wis., 7. Auguft 1916. 

Die Natur jchenft 
nichts, will aber 
aud nichts ge 
ſchenkt haben. 
Sechs lange Wo— 
Wochen waren wir 
hier aufs Trockene 
geſetzt. Sechs Wo— 
chen mied uns das 


himmliſche befruch- 


tende Naß. 
entſetzlich trocken wurde es, 
Grasnarbe, 


— So 
Wisconſins Stolz, ver- 
Sprünge 


Es 
war jener Zuſtand abſoluter Trocken— 
ſeit, wie er den vertrottelten Refor— 


vorjchiveben mag. Unjer Mavville, be: 
| fannt als beliebter Stelldiheinplat 
für alle Gemwitter des mittleren We- 
ſte 
unerhörter die kein 
Wölkchen trübte. wäre einfach 
troſtlos geweſen, hätten die achtzehn 
Saloons des trinkfeſten Städtchens 
nicht wenigſtens dem inneren Men— 
ſchen zu dem ad) nur zu notwendigen 
seuchtigfeitsgehalt verholfen. Diefer 
Dorn im Nuge der Wajjerfimpler 
wurde uns in diejen „Weberhumdert- 
arad“-Tagen zum jammetpfötigen 
u 

Das Bild hat fih inzwiichen geän- 
ua: Die Gewitter jammeln fich wie— 
der. Der Natur merft man an, dal; 
ie das Verjäaumte nachholen will. 
Und jie holt nad, jo gründlich, fo 
ausgiebig, dab felbit mir, der ich in 
| diejer Beziehung abgeitumpft bin, 
mandmal die Haare zu Berge jtehen. 


Blaue, 
Es 


= 


IE leftriihe Entladungen von joldh | 
Heftigkeit habe ich nod) | 
zur Zeit! 


m... tter 
icht erlebt. Sch fampire 
nämlich in einem jogenan nten Mili- 
tärzelt. Wenn ich jo malerifch Tang- 
geitredt auf meiner Schlafdede anı 
Poden hboce, bilde icy mir ein, id 
wäre in Merifo und kämpfte gegen 
Villa. Am Helteingang hängt ein 
Nafat: , ‚Billa und die anderen Her- 
Iren Bnditen ohne Antlopfen herein.” 
Meine Bhantafie hat mir fchon fo viele 
|dumme Gtreiche aefpielt. Manchmal 
bilde ich mir auch ein, ich wäre 
| et grober sndianerhäuptling frü— 
herer: Tage. Da iſt mir das Zelt zum 
Wigwam geworden. Und ich erwarte 
die bedeutendſten Bleichgeſichter, zum 
Beiſpiel den Manager der Eſſanay 
| Film Eo., der mir einen großartigen | 
Kontralt für „echte“ Indianerfilms | 
unterbreitet. Die Erde bebt. Mus er: 
ſter Quelle kann ich die „zündende“ 
Wirkung der Schlangenblitze beob— 
achten. Die dünne Zeltleinwand wirft 


wieder 
zurück. Es iſt als ob Millionen von 
Scheinwerfern ausgerechnet mein 
mit ihren Strahlungen „be— 
ehren”, Nicht gerade ſehr beruhigend 
iit die Tatlacdhe, dal; diejes Het unter 
Eichenbäumen errichtet ift. „Vor den| 
fagt ein 
Da ich aber jelbit | 
den älteittenSpricwörtern nit mehr o 
traue, weiche ih auch nicht. 

Nun male man fich die erite Wir: 
fung dieier furchtbaren Naturerſchei— 
nungen auf etliche Damen von Chi— 
ſcago aus, die ſeit einigen Tagen hier 
zur Sommerfriſche weilen. Dieſe 
Damen habe ich auf dem Gewiſſen. 

Leſerinnen der „Abendpoſt“, 





Sie ſind? 


haben als ſolche meine Artikel genoſ— 
ſen und — — da ſind ſie. Mit dem 


Eintreffen der 
wurden auch nach ſechswöchentlicher 
Generalpauſe jene dumpfen Laute 
grollend vernehmbar, die als Auftakt 
für Gewitter berühmt ſind. Die elek— 
triſch geladene Donnerſymphonie 
ſetzte auch gleich mit unerhörter Hef— 
tigkeit ein. Bleich vor Entſetzen folg— 
ſtten die Damen dem Getöſe, dem Ge— 
| krache der furchtbaren —* Jeder 
een merfte ich das „Niicht, wie 
raus“-Gefühl an. Selbjtredend tat 
lich alles Mögliche, um jie zur beruht- 
gen und aufzuheitern. ch glaube 
ıth babe am eriten NUbend bier 
Bände der blutigſten Kalauer 
auf die Geſellſchaft losgelaſſen und 

daß nach 


Großſtädterinnen 


’ 


ihr tauſendmal verſichert, 
meinen bisherigen Erfahrungen die 
hieſigen Gewitter nach einer Stunde 
höchſtens vorüber wären. Als das 
aber trotz meiner Erfahrungen nach 
10 Stunden noch nicht der Fall war, 
als meine Witze gar nicht mehr ein— 
ſchlugen, ſondern nur noch die Blitze, 
da gab ich's auf. O, Rätſel der 
menſchlichen Seele, beſonders der 
weiblichen. Inzwiſchen haben die Da— 
men ſich derartig an die Gewitter ge— 
etwas fehlt, wenn es mal nicht trom- 
Sie — jetzt alle 
für das Landleben. 

Und nun ein pikanter Kon— 
Kontraſte ſind ja das Pa— 
in der Alltagsſuppe unſeres 





il29lamomi* 


— — — — — —— — —— — — 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Vefordern wir ſchnell und ſicher nach Deuftſch— 

land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unter 

volfiter Garantie, bifliner als irgendivo! 

Nirgends Tünnt hr beifer bedient Werden. 
Same und überzeugt Ench! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentich-ungariiche Agentur in Ghicano, | 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Et Soomiß, 


Dffen 8 Morgens bis s8 Abds. — 5 


und 


— 


LCeſet Die »„Sonniagpon« 


Dajeins. Zuhr da neulich ein biefiger 
Bürger zum erjten Mal nad) Chica- 
90. Er ftieg int Naijerhof-Sotel ab. 
Eine volle Woche blieb er fort. Als er 
wiederfam, fonnte er fitr feine Begei- 
teuung nicht Worte genug finden, 
Diefer Katierhof. Ah! Die Serren 
Rochler und Teih. Ah! Ueberhaupt 
Chicago. Ah! Der großartige Erho- 
lumgspier. Ah! Nur hat ibm an dem 
nicht gefallen, daß man ihn zwingen 
wollte, „Soft Drinfs“ zu nehmen. 
„Was jind denn das für Tranfun- 
zeln,“ jchimpfte = „Die da was zu 
jagen haben? Nicht mal ein Glas 
Bier bei der Site, traurige Halb- 
männerwirtihaft!"— Die Tiingtauer 
Kapelle hat er aud) gehört. Ah! 

„Ach,“ meinte er, „die Großſtadt 
iſt doch das einzig Wahre.“ — Wer 
hat nun Recht? — — — 


daß die 


ns, ſchmorte unter einem Himmel— 


kaſernen herkommen ſollen, 


| gegen 5378 und $45 


Abendr..;;, Chicago, Mittwoch, den 9. Anguft 1916. 


Der König von Deutichhland Tiefert 
noch immer den  beliebtejten Stoff 
zum QTagesgeipräd. in. prächtiger 
Mann, diefer Kapitän mit feiner echt 
germanifchen Ruhe und Selbitjicher- 
heit. Was haben feine Gegenfühler, 
die alliirten Säbelihluder, nit al- 
le3 getan, um ibn und fein treues 
Voot zu Friegen? Als dasjelbe unter 
Mafier verichwand, rief ein von den 
Engländern gutbezahlter „neutraler“ 
Zeitungsmann, der mit einem „neu: 
erfundenen“ Riejenfernrohr behaftet 
auf dem hödjiten 
Morfs, dem MWoolwortd Building, 
ſtand. „Sungens, das läßt tief bli- 
cken!” Dabei ließ er das Rohr falle. 
Das jgetite in die Tiefe und fiel einem 
Itepdrter der „World“ auf den Scha- 
del. Merfwürdigerweife blieb das 
Fernrohr ganz, aber der Reporter- 
jchädel ging in die Brüche. AlS man 
dDiefen Schädel später unterjuchte, 
war er ganz hohl. Der Reporter Tebt 
übrigens, da feine edleren Teile ver- 
legt wurden. 

Ein unfehlbares Mittel, die 
„Deutichland“ zu fapern, hat fidh ein 
ſpezieller Freund von Pierpont Mor— 
gan patentiren laſſen: Man erwärmt 
das Waſſer des atlantiſchen Ozeans 
durch elektriſche Heizvorrichtungen 
bis zur Siedehitze. Kapitän König 
und ſeine Mannen werden dann wie 
die Krebſe geſotten. In ihrer Todes— 
angſt kommen ſie an die Oberfläche 
und man hat ſie. Ebenſo einfach, als 
genial erdacht. Ein anderer wieder 
hat einen Rieſenmagneten konſtruirt. 

Der braucht nur ins Waſſer gehalten 
zu werden und die „Deutſchland“ 
fliegt drauf los. Um die Anziehungs— 
kraft dieſes Magneten zu erhöhen, 
ſoll er von Leuten benutzt werden, die 
an und für ſich ſchon eine außerge— 
wöhnliche Anziehungskraft beſitzen. 
Vorläufig hat man Caruſo, Bryan 
und Villa engagirt. Die großartigſte 
Idee hat aber jener eigenartige Herr 
aus Providence ausgeheckt: 
durch ungeheure Gefriermaſchinen 
den Ozean einfach zu Eis erſtarren 
Da ſitzt denn der arme Kapitän Kö— 
nig mit ſeinem Transporftſchiffe feſt. 
Sehr ſchön erdacht. Aber der Herr 
aus Providence rechnet nicht mit der 
Unverfrorenheit unſerer heldenmütt- 
gen „blauen Jungen“! 

Heinrich Loewenfeld. 


Au 
| — · — 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarft, 





Die übertriebene Bauſpekulation läßt 
nad. — Nur ein paar größere VBerfänfe, 

Wie jchon wiederholt in dieſer 
Spalte angedeutet, hat die beifpiel- 
loje Bautätigfeit bei allen Kennerh 
der hiejigen Verhältnijje ernite Be- 
denfen erzeugt, wo die Mieter für 
alle die Taujende von neuen Miet3- 


den Streifen der 
mafler jieht man einer böjen Zufunft 
entgegen! Die Bautätigfeit hat allem 
Anjicdein nah im Sult ihren Höhe: 
punft erreicht und ift feither jehr 
Itarf zurücgegangen. Im Suli wur- 
den 844 Bauten zum Slojtenpreije 
bon $8,076,800 in Angriff genom- 
men, laut Nusweifes des Bauamtz. 

Die Zahlen für Sult 1915 waren 
830 und $6,455,630. In den eriten 
ieben Monaten des laufenden Zah: 
res waren fie 6395 und $71,155,700 
‚225,860 in ber 
gleihen Zeit des Vorjahres. Seit 
Anfangs Auguft ift endlich eine ftarfe 
Abnahnte zu verzeichnen. 

Dei der alle zehn Jahre vorgenom- 
menen Neubewertung des Landes, 
auf den das Auditorium jteht, be: 
hufs Feſtſetzung des Bodenpachtzin— 
ſes, haben die Fachleute den Wert des 
Frontfußes am Michigan Boulevard 
nunmehr auf $15,000 berechnet; da- 


Auditorium Alfociation in den näd- 
ten zehn Jahren zu entrichten hat, 
für den am Michigan Boulevard ge- 
legenen Zeil ihrer Ljegenſchaft 
$34,000. 
Das 22 WR 


— 





Vohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Nordoſtecke des J 


ſhaw Str., Grund 83 bei 175 Fuß, 
mit 855, 000 belaſtet, iſt zu 577,000 
|bon Norris X 
lender und die Srundjtücde, zufam- 
men 164 Zub Front, an der 
Str, Nordoftefe der Greenwood 
Ave., Tind zu $26,500 von Armin W. 
Brand und Thomas R. Lyons’ Erben 
an den Bauunternehmer Edvard 
Bloom — worden; dieſer will 
dort ein acht Läden und zahlreiche 
Büros enthaltendes zweiſtöckiges Ge— 
bäude zum Preiſe von 875,000 er— 
richten. 
ward M. Bertha das Grundſtück an 


| gewöhnt, daß ihnen je! get wiffermaßen der Südweſtecke der Woodlawn Ave. 


und 50. Str., 50 bei 148 Fuß, zu 
812,000 gekauft; dort will er ein 
elegantes Dreifamilienhaus bauen. 

Die Mitglieder der Countygrund- 
eigentumsbehörde machen heute ei- 
nen Dampferausflug nad) Michigan 
City. 


— — — —— 
Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 27. Auguſt, ver⸗ 
anſtaltet der Unterſtützungs— 
bund deutſcher Odd Fel— 
Iomw3 und Rebetahs ein aroßes 
Volksfeſt zum Beſten des deutfchen und 
öjterreichijch- mgarifchen Roten Krey- 
3e3 in dem herrlich gelegenen Galumet 
Grove, Blue Ysland, Wie bei den 
früßeren Yeltlichkeiten, fo fließen auch 
dieſes Mal die Geſammteinnahmen in 
die Kaſſe des Roten Kreuzes, und es 
ſollte deshalb auch dieſes Feſt die voll— 
ſte Unterſtützung aller Deutſchen, 
Oeſterreicher und Ungarn finden. 


CASTORIA Mrsiuging md Ente. 


Molfenfrager Ne | 


Gr laßt! 


und in| 
Srundeigentums- 


nad) beträgt der Jahres zins, den die WB 


In⸗J 
dependence Boulevard und der r Gren⸗ 


Lazovsty an Sojef Hol- | 


55. 


Auch bat Vloom von CE»: | 


Milwaukee ken. at Paulina Str. | 


In beiden Läden, 


Hemde: und Ilnterhojen 
Gekämmte Balbriggan Anter- 
bemden u. =Hofen für Männer, 
50c Qualität — Tpeziell für 
Donnerstag, zu nur 


: Page 
Union Snits 

Gerippte und Nainſook 
Union Suits für Männer, alles 
81.00 Werte, ſpeziell ſür Don— 
nerstag, zu nur 


69c 
Damen-Leibchen 


Leibhen für Damen, mit amönce- 

fhnittenem Hals, feine Aermel, 

große Sorten, DM — C 
12:c 


Verlauf, zu nur. 
Damen-Leibchen 
feite weiche 


Geformte Leibchen für Da- 
men, große Sorten, reguläre 
19 Qualität, fpeziell er 
diefen Verlauf, zu nur.... 


Männer: Hemden 


Männerhbemden, mit Paife, v 
echtfarb. Percale, in 
Muſtern, überall zu 756 ver— 
kauft, Eure Auswahl, zu 


Männer Hemden 


Pongeehemden für Männer, 
Kragen und Manſchetten, 

Coifette Etilette an jedem 
Deus, 1.50 —— — 
Größen, für.. 


Pad Strumpfhalter 


Pad Strumpfbänder für 
Männer, fo aut tvie irgend 
welde 25c Strumpfbänver, 


1 20 
bis verkauft, Donnerstag, au 2: 


(2 Baar an jeden Kunden.) 


Ceidene Strümpfe 


Nahtloſe Seide Fiber Damenjtrümpfe,— 
hoch ſpliced, dopp. Lisle Fer— 
fen u. Zehen, Garter Top, in 
ſchwarz, weiß und farbig, „Run C 
of the Mill“, zu 

* Fa » 
Manner-Strumpfe 

Seide Finer nahtloie Männerjtrünpfe — 
Ho& fvliced, dopp. Lisle Sohlen 
und Ferien u. Sehen, in ſchwarz 
und arbig. Kun of the Mil, C 


Au. 


: ur. % » 
Kinder-Strumpfe 
Schwarze nerippte baumiwoll. 
nabtlofe Etriimpfe für Kinder, 
dıppelte Ferfen und Beben, 


51.10 
480 
‚Ic 
790 


Crepe de Chine 
Reinſeid. Crepe de Chine 
— 403öll., ſchwarz oder 
J Ivory, ſehr feſt u. drapi— 
| rend, beite 1.50 Sorte, VD. 


5, = 
N Storm Serge 
Nolfener StormSerge, mittlere 
Schwere, in fhwars, Marine, 
75c Wert, die er 
TUR. . rear 


Tafetta 

Fanch .neitreifte Taffeta 
für <firi oder Euits, in einer 
aroken Aus — von — 
die Yard für. 


Tub Seide 


Tub Seide für Männerbemben 
oder Tamen Waiits alle 
neuen Streifen. s — — 
Yard. 


Blnijen 


Geftempelte Waifts für Ta» 
men, bon feinem Xalvı oder 
"oile, große Auswahl bon m 
ftemvelten Entwürjen, für. 


Drogen u. * w. 
In beiden Läden 


Peruna, Gec. $1.00 
Armours JVBitter 


— —— 
2SC | "50: &ravcs 
Syrup 


Zahnpulver 23C 
29c 


de Winauds Li⸗ 
lac Vegital 59e 
430 
Try 
Gleaner, — 


TBr.. 
» 
Bacepomwder 250 
ſpeziell, zu. be 


50€ Diana 
25c Armonrs Gor« 
fon Bouquet lle 

250 Perozide Gold 
Cream fir Sonnens 


Zalcımt.. 
Franz, wolf. Bow» 
brand ud 
Freckles, zu 14c 100 
3Stucke Eiveet- 


der Puff, er— 
256 Wood burys 
heart Seiſe, 1Büchſe 


tra groß, zu 

x 

Facial 6 
Sweetheart Talcum, C 


Seife, für.. 
25c Wert, 40 


$1 Triners 
50€ 
Grape 
Juice, zu.... 
50€ Cal. 
of Figs— 
für. 

si Kobola 
Tonic, für. 
25c Puinam 





10€ Holmans 
Caſtile Seife 


3.20 niedrige Schuße, a 99 


In beiden Läden 


Ankle Strap Bumps 
für Mädchen, VBatent 
Eolt und mattes Kalb- 
leder, folide Lederjohs 
len und Abjäße, alle 
Sröhen bis zu 2 — 
$1.25 Werte, fpeziell 
da3 Baar zu 


8Ic 


Ferien- Schuhe für 
Knaben, Jchiwarzes od. 
lohfarbige3 Nalbleder, 
mit echten Elkſkin— 
Sohlen und Abjäßen, 
genähte Eohlen, Grö⸗ 
gen von 7 bis 11 — 
ir Werte, Tpeztell 

3 Baar zu 


790 


Niedrige Damen— 
Schuhe, neue Som— 
mermoden, handge— 
wendet, Goodyear 
welted, hohe oder nie— 
drige Wſätze, Fabrik— 
ausichuß, doch Find bie 
Fehler jehr gering- 
$3 und 93.50 Werte, 
fpeziell zu 


51.49 


Anfle Strap Pumps 
für Kinder, Patent 
Colt, handgewendet, 
Spring Heels, in al— 
len Größen bis zu 8, 
wert 81.00, das Paar 
fpeziell zu 


69€ 


51.00 Möbel, Oefen und Rugs, 


Doppelte ZA Stamps bis Mittag | Lincoln — School and Ashland 


In beiden Läden. 
Pepperell R. Bettuchzeug 


Feines Pepperell Rungebleichtes 

Bettuchzeug, — das beſtbelannte 
Muslin im Handel, 15 
jeden Kunden, Yard 


Ms. an 


Bettücher 


Nahtloſe Bettücher, von ſchwe⸗ 
res Sheeting gemacht, öl. 
Heading, beite 80% Sorte, 
6 an jeden Simden, Zu... 


Daiſy Muslin 
„ai Mustin — Feines 
Muslin, 36501 f 

pt pretur, enthät 

fe, Standard 15 

15 Vard an Jeden, 


ge bleichtes Daity 
veiche 


zul 


ul 
Dard 


— — — 


Kiſſen-Bezüge 


- Kiifenbezügne — von feinem 
Mus sin gemacht, gi 
onds, bis zu 20c 
Nard eu 


Fab 


Alic 
F— 
Craſh Handtuchzeng 


Leinen appretirtes Graindand- 
—— mit — 
ſehr abſorbent, x it 


Blanfets 


Feine wollene 
mit Plaid oder 
gen od, weißer fcı or: 

der, weicher Woll: 2 zu 


Blankets, 
ſchlicht 


zu ſo niedrigen Preiſen 


daß wir uns weigern müſſen, Poſt-, Telephon— 
oder C. O. D. Beſtellungen auszuführen. 


Nur im Milwanfce Ave.Laden. 


ae 
— — — — 


mit 


zimmer-Tiſch, hat ſchwexen Platt— 
form-Fuß, 45-3öll. 
Piedeſtal, 
Eichenholz in Golden-Politur, 
bis 
ziell 
DR BE sun 
Dieſer 52.50 ERs immer » 
Box⸗Sitz, 


Dieſer 317.30, ausziehbare Eß TTC 
8:3Öll, I 

folident | 

ist 

Fuß ausgziehbar ſpe— 


510. 4 


Sinhi. 
viertelge— 


Platte, 


gemacht aus 


zu 6 
am Donners⸗ 


gemacht aus 


ſägtem Eſchenholz⸗mit hoher Lehne, 


in Golden-Politur, 


der Sitz iſt ge— 


‚ fpeztell am 
Donnerjtag zu 


gel, mit 
» nubbolz, 

ziel zu 
Sammet⸗Rugs, 9 bei 12 groß, 
Auswahl von Allover, Medallions, Center: 
und Blumen-Muſtern, helle und mittlere 


Schattirungen — Eure Aus— 817. 95 


DEE IE ———— 


4.6 bei 7.6 große "Willow Graß Veranda—⸗ 
Rugs, einfache oder ſchön bedruckte Ränder, 
aſſortirte Farben, vollſtändig eingefaßt — 
regulärer Preis 83.500 — Ver— 82. 45 
laufspreiS nur ... — 

30 bei 60 große helle Firefide Rag Hupe 
mit ſchönem weiß gemiſchtem Rand, 
franite Enden, extra Qualität, $1. 10 
teaul, Preis $1.48, zu. 

Veritellbare Draht- Feufter, tonnen die 
33 Zoll ausgezogen werden, das 
BEE ER zen 

Traht-Türen, in Natur: Finiih, mit zwei 
Anitrihen bon beftem Barnifb, 
alle Standard-Größen, au 

3 Brenner jtählerner Gas Plate Tiich, hat 
Beine aus Winkelftabl, Golden Finifb, ertra 
ſchwere aalvanifrte 
fauf3preis nur ..... 


Nahtloſe 


zu 


220 


2 Brenner 


vernickelte Gas late, 
ſehr ſtarl gemacht — 


414. 86 


nur 


$1.39 
EN Ders $1. 19 


Daior 


8 bei 10 vvaler geichlifiener Spie- 
Rabmen aus zirfaff. 
wert 


als 


39e 


Verſtellbare Awnings, 256, 
Größe, vollſtändig mit Schnüren u. Schrau— 
ben, fertig zum Aufhängen, aus ſchwerem 
Duck, blau und weiß geſtreift, mit ausge— 


zadten Enden; 98c und 1.25 Werte, 35 
are c 


folange der Vorrat reicht, 
50 Fuß lang — 


5faher Gartenichlaud, 
mit Meflingsstoppelung, fpesiell "84, 49 
E zu u 

| 5 Brenner Stewart Stahl Gas Range, ne 
mabt au3 jtarfem Gaugespolirten blauen 
Stahl, mit Geftell 

aus extra fchwerem 

Gußeifen, bat weiße - 

Porzellan Barnel 

Drop Türe u. Drop 

Panne, die Ber- 

bindung third frei 

gemadt — regulä« 

rer 320.00 Wert — 

am Tonnerftag ſpe⸗ 

ziell vfierirt zu 


$15.95 


750 — ſpe— 


3.0 und 3.6 


Große Erſparniß⸗-Gelegenheiten 


werden morgen in unjerer 


Eine Partie, um=- 

faffend 1000 mos 
derne 1916 Sfirt3, 
bollitandige Mus 
wahl von Größen, 
gemacht aus fchön 
gejtreiften Stoffen 
in hübſchen Mo— 
den, Größen bon 
16 bis 46, Werte 
bi3 zu $2.98, Die 
Auswahl Donners 
tag iveziell zu 


re ar re 


Damen: a. V 


yepr 


ziſſes-Kleiderabteilung offerirt 


In heiden Läden 


100 Mäntel für 
Damen und junge 
Damen, in kühlen 
Sommer = Moden, 
einige ind Werte 
bi3 zu 98.98 
Eure Auswahl amı 
Donneritag folange 
der Vorrat reicht, 
jpeziell nur 


Al 


wo Far 
Eden Stoff 

Echtes Eden 
Reiter are Ausw⸗ 
Muftern, 30 Zoll breit, 15 
Corte, die Pa tod für. 


Gebleichter Muslin 


Auch Gampbric 
Boll breit, auch feine 
tirte Sorte, leine weniger w 
10€ wert, die Yard für. 


Gloth, ‚Fanel, 


Reiter, 


feit ar 


leider Bercale 
36 Boll breit, heller 
unfleer Grund, mit hibich 


und 
tin d 
— — — 
Ginghams 
Franz. Tiſſune — auch Kleider Ging⸗ 


bam,Sabriflän 
m a 2: 
2L 


ten, Kat 
od. 


bil 
r nagen cd 

einfach, bolle 

Pre eis € r Nr 


250 


Flanell 


Touriſten-Flanell, 
dunkler Grund, ſchwerer 
an beiden Seiten, große 
von Muſtern, 10c Sorte, V 

— — —— — 


— 
Skirting 
breit, in 3 
Streifen, ür Slirt oder 
paſſend, 150 Wert, 
———— 
——— — — —— ——— — 


— 9 — 
Sport Bluſen 

Sport Bluſen f. Knaben, neue 
Vartie, 300 Dutz., alle Farben, 
ben, hell, dunkel od. weiß, Gr. 
6 bis 16 Jahre, 3560c Corte, nur 


heller 


Weißes 
27 Zoll 


27 rs 


ti 


Kinder-Hiüte 
Waſchbare und — 2 
sender, Auswahl a n 
50c bis 75c Hüten, gt C 


AUsuncn0n. 


reg * 
Waſch-Anzüge 

Waſchb. Knabenanzüge, herabgeſ. 
u. 75c, jetzt zu Ke. $1_ und 1.25 
Anzüge, jekt 79e. $1.50 umd 
$1.95 Unzüge, jet im Verlauf 


bow B0e 


Draperien In beiden Läden 


Weite u, elfenbein Aſſort. feine Par⸗ 
farbige Cable es yere — 
Gardinen, 3 Yards ent 
lana, bübjde neue 
Border Miuiter, eins 
abe Kenters, extra 
ſchwere Lettenftich 
Kante, 2.50 Werte, 


Auswahl, 1. 59 


da3 Paar 

er . 

Gandies In beiden Läden 
Tairhb Gream Mirture, ſchmackhaft, 
die beſte 200 Sorte — Sc 
fpeziell — das Pfund 
Marſhmallow Pea— | Scotch 
nuts, ſehr ſchmack— und 
haft, ſpeziell, Preis 
für Donnerſtag 
das Pfund 
4 


einache 

fache 

Farben, 

Zwiſie 

mit zanel Bands 
1.69 Werte, 8 


Auswahl zu 


ſeht 


Butter 


auares rein 


— 
i L i L 
— ſpeziell 


Von unserem Muster-Markt Nur im Milwaukee Ave.-Laden 


Native Chu Ronit — das, 
Pfund 

alt 

Friſch 
Stew — 
Pfund zu 
Friſch gehacktes Samburner | 


Steat — das —2— 


Pfund zu 
Friſches Leaf Lard, 


das ˖ Pfund 


Red Groß 


13 
VBV 
= cal | Kirl’s 


ic Seife — 


Stüde für 


Packete 


geſchnittener 
das 


Gold 
as Packet 


loſes zu 


BERNER | 


Mebl - 


No. 1 Mild Gured 
Picnic Schinlen 


3 

. 
da3 Pfund zu 1450 
Swifts Empire Brisket 
Speck — das 

Pfſund zu 


Zucker — 
lirter 





9 Uhr. 


Preiskegeln für Damen und Herren, 
ſowie Volksbeluſtigungen aller Art 
werden gewiß nicht verfehlen, die größ— 
te Anziehungskraft auszuüben und je— 
dem Beſucher angenehme Stunden zu 
bereiten. 
den bewährten Händen der Herren 
Alfred Hecht, Präſident; A. T. Roner, 
Vizepräſident; Fritz Schalk, Sekretär; 
John F. Blattau, Schatzmeiſter, ſo— 
wie der Vorſitzenden der betreffenden 
Unterausſchüſſe, Herren John Novat— 
ky und Ch. F. Doſch und der Damen 
Catharina Höfer, Roſa Schmalz, Ju— 
liana Schmidt, Elſie Ott und Eliſa— 
beth Goetter. Von Halſted und 63. 
Straße fahren Straßenbahnwagen 
direkt nad) dem Grove, Der Eintritt 
fojtet 25 Cent3, Kinder unter 14 Yah- 
ren frei. 


Am fommenden Sonntag findet im 
St. „sames Grove (The Sag) das 
20jährige Sommerfeft des Pa⸗Ly— 
Le-Or-Club ſtatt, welcher ſich 
die Aufgabe ftellt, Pfarrer Vincent 
Drummer bei feinen Bemühungen um 
die Verbefferung u. Verfchönerung bes 
„Sag“ -?rriebhofes zu unterftügen. Der 
Reinertrag des Feſtes wird dieſem 


— — — —— 


Faller On 


i Unterschrift 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt - - van -. 


| Spaabetti — 

für 
American 
10 


I 
Duft Waſchpulver — 


— mit 
| lung — 10 Pfund 


Die Vorbereitungen liegen in 


Macearoni vder | Evaporated 


lc 


„Bet Brand“ 
Miih — per 
Büchſe zu 


Family White 


ge | Rräferden — 


Jar zu 
Sunkiſt Brand friſche kern— 


loſe Roſinen 2 
| das Packet c 
een friſche Toaſted 
| Eorn Flales 
Packete für 
Challenge Brand friſch ge— 
röfteter Kaffee — die regu— 
läre 30c Corte, 
= und zu 


Bear reine Trrucht- 


per 


„Hold Meda | 


feinfter, aramıt- | 
Srocerhbeitel- 


Die beiden Säben find offen am 
Donnerstag Abend bis 


med gervipmet. Zur Erinnerung an 
den Tag, an dem vor 75 
Saq zum erjten Male Meffe gelefen 
wurde, hat der Klub eine amerifani- 
iche Fahne geitiftet, die in der Stirche 
geweiht werden wird. Das Sommers 
feft beginnt mit dem Feiteflen in ber| 
St. James Halle, Feitreden von Pfar- 
rer Brummer, Michael Zimmer und 
Anderen. Qanz, allerlei Spiele, Wett- 
lauf und andere Beluftigungen jchlie- 
ßen ſich an. Archer Ave.Limits > 
werben zmwifchen 9.30 und 11 Uhr Vor: 


mittags alle 15 Minuten nad dem | 


Teftplat abfahren. 


Leſet die „Sonntagpoſt 


— —ñ— — —— 
— Die Mitgift. — Ein Heiratsver— 


mittler beſucht einen jungen Bankbe— 


amten, um ihm eine Partie anzutra— 
gen.—, Herr Roſenfeld,“ redet er ihm 
zu, „ich weiß für Sie eine Frau, die 
hat 50,000 Mark Mitgift, dann eine 
mit 875, 000. . . .“ — „Geben Sie ſich 
doch keine Mühe,“ unterbricht ihn Ro— 
ſenfeld, „ich habe Ihnen doch geſagt, 
ih heirate nur aus Liebe....“ 
....und dann,” fährt der Schabehen 
unbeirrt fort, „dann habe ich eine, bie 
friegt 100,000 Mart Mitaift...."— 
Rofenfeld fchmeigt. „Nu,“ ruft ber 
Schabden, „lieben Sie fie noch nicht?“ 





[ 


ur. 


Sahren im| 


in Deutſchland, 


engliſcher Break⸗ 
faſt Tee, für ſchmackhaften 
Ei 9: Tee, das 9 | 
Pfund au c — 
ur) Früh 
Hill pro — 


Butter Meadow 
Creamery — das 40 f 
F 


Feinſter 
Vars — das 


Pfund zu 


Pfund zu 
riſche Bil 
niedrigiten W 
Kartoffeln 
obblers, erira 


Gier — ——— und 


©. 


Swift? Premium Butterine 


das und Ze Bed zu 


Zitronen — fpeziell ausge» 


Jumbo 
39€ 


wählte 
Dub end Zu 


für 


Friſch gu Braun Goo— 


—— * 


Pfund * 13 


$1.00; 
folid goldene 
Rahmen, 9uc; 
tige, jede Art, 


Vanilla Goulies oder 


nchadenes 
3 Xalbe 


darktpreiſen. 


Kochlartoffeln — das 


J Augeng äſer — 


Aluminium Gläſer zu 985603 14 
10f, folid nuldene Gläfer, 


Fig 
—X 


Weiß⸗ 
in 
gen 
de 


zu sn| | 


a echte Fir 
ianas mit hochſeinem Ge— 
Ihmad, — 18,bis 22 45 
in einfm Balet, zu.. 200 
Id Kentndy Bourbon — 
Bond anf Flaihen gezo 
bu Ylie 73 
arts Au € 
"Nonogram 7 Whisten 
| Gallone zu 1.95, 1. 0 
ver 1, Gallone 
eifie per 1% Gallone 
oneew Brochs weißer —— 
feine meblige 
Traubenſaft regulärer 
330* Wert, per FNaſche 
14c, oder 2 für 
Galifornia Vort * Sherry 
Meſſinas — Wein, belle au art zu 35e; 
— 10 oder 3 
C I für 
Dr, Hirih, 15 Jahre bei Wieboldt's 
Dr. Kacmpf, im Wordieite-Laven. 
14, ©. 9. Gläſer, » 
52.05; 14far. 
Gtäier, $4.50; Linien für Ihre 
von Gläſer f. Fern⸗ u. Kurzſich⸗ 
s3.—Linfen ein Jahr garamntirt, 


! 


Geldſendungen 


eg uad) allen Orten 
OeſterreichUngarn. 
Schnell, billig und unter Gara 
Kauft und verkauft alle Geldjorten. | 


urnd der Sehlraft, Katarrh 


| —— — 
Kriegsanleihen Hi wii 


Bank» und Boftiparkaffenanlagen iverbden | 
auf drabtlofem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Spezielle Geldiendungen an Kriegsgefangene 
und nac offupirten Provinzen Polens. | 
I 


Jos. Aschkar, : 


im Geichäft jeit 1900, 


755 W. North Ave. 
Ede Halfted Etr., 1 Treppe bod, 

Offen 8 Ubr Morgens bi8 8 Uhr Abends — 

era 8 bi3 12. 22jl* ” 


Br Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günftigften Yedingungen. 


Yorzüglicne erfte Hypotheken 
an 5% nnd 6% Binfen ftetd an Hand, 
A. Holinger & Co. (In) 


der Exrhanne Dldg., 11 6. LaSalle Str. 
Xelepdon Randolyd 1191. Solmilafon® 


Lejet die „Sonntagpof“ 


Finanzielle | 


ntie,| nungslojigfeit und 


Radikalheilung 


— der 


Kerven/chmäche ' 


Schwache, nervböſe? — eplagt .. 

hledten Träumen erichd» 
pfenden Ausflüffen, Vruits, Rüden» und Kopf⸗ 
— Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
Magendrücken, Stuhl⸗ 
Mübdigfeit, Erröten, Sittern, Heris 
Hopfen, und 
wie alle Folgen jugendlicher Beristungen grund“ 
Lich in Pürzeiter Zeit, und Stritturen, Phimoſis. 


Krampfader- und Waſſerbruch nach einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag * werden. 


Dieſes außerordentlich interelfant e und lebe» 
reihe Buch (meueite e Yluflage), welches n Ju ındg 
und Alt, Man und Frau, aelefen mwervden fol 
wird gegen u u bon 25 Cents in ; Briefe 

marlen berfiegelt verfandt von ber 


Dentihen Privat- Klinik 


187 Gaft 27, tr, New Dort, N. PD. 
Ver Yugendfreund* ift au babeg in Chicago 
dei Weliz Schmidt, 1566 N. Haliied Str., arte 
den North und Globourn fe sıaimifon® 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, ladt Euch 
unfer neueited Spezial-Bruhband, das 
ein jedes andere übertrifft, von uns genau 
anpafien. Unfere 2S-jäbrige Erfabrung 
garantirt Euch Crfolg. 

Wir fabriziren fiber 100 amdere Sorten 


Bruchbänder, von $1 aufwärts. Gummt- @ 


Strümpfe, Leibbinden etc. au Wabrif- 


dreiſen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North 5th Wvenue, Ede Randoiph Gt. 


+ 


— 


a 


‚ 


Selqchatt offen von 8—6 Abr, Geuniaet Sen a 25° 





